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Der amerikaniſche Botfehafter. 


Für die internationalen Beziehungen der monarchiſchen 
Staaten untereinander waren früher die persönlichen Ge: 
fühle der Fürſten maßgebend. Die Erſtarkung des 
Nationalitätsbewußtſeins in den meiſten Kultur⸗ 
ländern des Konſtitutionalismus haben überall, wo nicht 
ganz ausnahmsweiſe eine ſehr prominente und lebendige 
Individualität die Krone trägt, die politiſche Macht der 
regierenden Häupter beſchränkt. Aufgehoben iſt ſie 
gewiß indeſſen auch heute nicht und es hat daher wohl ſtaats⸗ 
klugen Sinn, zur Erhaltung des Weltfriedens die Freund⸗ 
ſchaft der Monarchen zu pflegen. Indeſſen wird auch eine 
aufrichtige Monarchenfreundſchaft allein nirgends den 
Frieden ſichern, wenn die politiſchen Aufgaben der 
Staaten und die Nationalgefühle der Bevölkerungen im 
Gegenſatz ſtehen. Das große europiijhe Friedens⸗ 
bollwerk des von unſerem Bismarck gegründeten und 
erſt kürzlich wieder erneuerten Dreibundes wäre trotz 
allen ſorgſamen Hegens und Pflegens der höfiſchen Be- 
ziehungen längſt verfallen, wenn nicht der politiſche 
Beſtand des habsburgiſchen Doppelreiches und des 
italieniſchen Königreiches, ebenſo wie die Sympathie 
zwiſchen den verbündeten Völkern den Bund gè- 
bieteriſch forderten. Umgekehrt werden wir 
ſelbſt mit dem autokratiſch regierten Rußland wohl 
ein freundliches Verhältniß, aber niemals einen feſten 
Freundſchaftsbund ſchließen können. Auch wird es uns 
im Weſten nimmer gelingen, die ataviſtiſche National⸗ 
abneigung der Franzoſen oder die Luſt des perfiden 
Albion zu bald offenen, bald verſteckten Angriffen in 
Güte völlig zu überwinden: eine zuſammenführende 
Gemeinſamkeit der Intereſſen wird ſich mit dieſen 
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naturgemäß ſich gegenſeitig ergänzen und  Kelfen|land — muß daher gerechnet werden. Der richtige und auf dem Kongreß, weit überſtrahlten, fo wurde doch damals 


„ ſſollten, hat in den Völkern ſchon lange geſchlummert 
und erleuchtete Köpfe hüben wie drüben haben es 


ſchon vor Jahrzehnten geſagt und geſchrieben. Daß 
es aber gleichermaßen der amerikaniſchen wie der deut⸗ 
ſchen Nation zum klaren Bewußtſein gekommen iſt — 
dieſes verdienſtreiche Werk iſt erſt in den letzten Jahren 
vollbracht. Jetzt verſtehen ſich die beiden Völker, ſie 
fühlen ſich berufen, nicht feindlich einander gegenüber 
zu ſtehen, ſondern als Freunde zuſammenzugehen und 
in vielleicht kommenden ernſten Perioden der Geſchichte 
Schulter an Schulter zu kämpfen. Eine ſelbſtverſtändliche 
Vorausſetzung dafür iſt, daß die herzlichen Beziehungen 
von klugen und patriotiſchen Männern weiter gepflegt 
werden. Zur Löſung dieſer Aufgabe genügt nicht der Verkehr 
zwiſchen den Staatsoberhäuptern oder der ihnen nahe- 
ſtehenden Perſönlichkeiten, auch nicht der direkte Verkehr 
zwiſchen unſerem auswärtigen Amte und der Waſhingtoner 
Regierung; fie ift zumeiſt in die Hände der Botſchafter 
gelegt. Mehr wie das Schwert oder ein alter Vertrag 
vermag eine kluge und ehrliche Diplomatie und um⸗ 
gekehrt iſt manches politiſche Unheil einzig und allein 
durch die Ungeſchicklichkeit oder mangelnde Einſicht eines 
Sefandten angerichtet: Die Botſchafterfrage iſt 
daher immer von ungeheurem Gewicht und von 
unberechenbarer Tragweite. Wenn Herr von 
Holleben nicht ſeine Schuldigkeit gethan hätte, 
jo würde das  Beutjeje amerifanijhe Verſtändniß 
nimmermehr zu der Reife, die es heute aus⸗ 
zeichnet, gediehen ſein. Und andererſeits würden wir 
Deutſche und der Kaiſer ſelber niemals die richtige 
Schätzung der Amerikaner gewonnen haben, wenn nicht 
der Berliner Botſchafterpoſten der Vereinigten Staaten 
nach einander von ſo hervorragenden, von Achtung und 
Liebe für die Deutſchen erfüllten Hiſtorikern und anderen 
Gelehrten beſetzt geweſen wäre, wie es Bancroft, 


Ländern ſtets nur in Einzelfällen, zeitlich und räumlich fein Neffe Bancroft⸗Davis und Andere waren, 


heſchränkt, konſtruiren laſſen. Deutſchland wird mit ihnen, 
geſtützt auf den Dreibunb, den Frieden in dieſem 
Erdtheil aufrechtzuhalten vermögen. Für die Wahrung des 
Weltfriedens, unſerer Weltintereſſen braucht es anderer 
und mächtigerer Stützen außerhalb 
Europas. Die Entwickelung der Dinge hat uns 
auf die Freundſchaſt mit Japan und die Ver⸗ 
einigten Staaten hingewieſen, und von beiden 
Seiten iſt man uns entgegengekommen. Leider haben 
wir uns dem Land der aufgehenden Sonne gegenüber 
allzu gleichgiltig verhalten. So konnte uns dort 
England den Vorrang ablaufen. Das war ein politiſcher 
Fehler, der früher oder ſpäter reparirt werden muß, 
wenn er ſich an unſerer Zukunft nicht ſchwer rächen 
oll. j 
f Um fo klarer hat die deutſche Staatskunſt und hat 
ganz. ſpeziell der deutſche Kaiſer den Werth der 
Freundſchaft Nordamerikas erkannt, das 
uns nach Geſchichte, Kultur und Bevölkerung nahe 
verbunden iſt, nirgends vitale Intereſſen beſitzt, welche mit 
den unſerigen konkurriren, wohl aber mit uns manche 


zuziehen. 


und wie es Andrew White, der den Poſten jetzt 
fon zum zweiten Male bekleidet, auch iſt. 
Dex wahrſcheinliche Rücktritt Whiteis 


iſt daher ein kommendes Ereigniß von 


möglicherweiſe für uns größerer politiſcher Be⸗ 
deutung, als beiſpielsweiſe der eben in London 
eingetretene Miniſterwechſel. White iſt nicht blos 
ein Gelehrter, ſondern auch ein kluger Staats⸗ 
mann und ein warmer Freund Deutſchlands 
Er hat neulich bei der Feler des amerikaniſchen 
Unabhängigkeitstages in Leipzig zuerſt den Entſchluß 
ausgeſprochen, nach Vollendung feines ſiebenzigſten 
Lebensjahres im November ſich ins Privatleben zurück⸗ 
Wir glauben nicht, daß die Jahre den 
geiftig und körperlich rüſtigen Mann fo drücken. Aber 
es hat ihn in der letzten Zeit ſchweres Familienleid 
getroffen, und daraus wird der Wunſch, aus dem öffent⸗ 
lichen Leben zu fliegen, menſchlich erklärt. Präſident Rooſe⸗ 
velt, der ihm in Freundſchaft verbunden ift, hat White's 
Abſicht nicht zu erſchüttern vermocht. Denn ſonſt wären 
in Leipzig nicht die dezidtrten Worte der gedachten 


gemeinſame Gegner hat. Das Verſtändniß dafür, daß Rücktrittsäußerung gefallen. Mit dem Verluſte White's, — 


die beiden Reiche 
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tid nirgends ſtören, 


Der 14. Juli. 
Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 


Der Tag des Nationalfeftes! Ganz Paris hat fein 
Feiertagskleid angelegt, wie es eben nur in Pari 
möglich iſt. 


von allen Fenſtern weht die Trikolore, Lampions ziehen 
ſich an den Häuſern entlang und über die Straßen 
hinweg, kleine mit den Farben Frankreichs ausgeſchlagene 
Pavillons wurden an den freien Plützen und Straßen⸗ 
kreuzungen errichtet, damit die Muſikanten heute Abend 
zum fröhlichen Tanze unter freiem Himmel aufjpielen. 
Selbſt die Oroſchken, Omnibuſſe und Trambahnen haben 
ſich zur Feier des Tages feſtlich geſchmückt und manches 
ferd ſtolzirt mit blau⸗weiß⸗rothen Fähnchen einher. 

Ueber der im feiertäglichen Schmucke prangenden 

Stadt leuchtet ein wolkenloſer Himmel und ſchon in aller 


Frühe fendet die Sonne ihre glühenden Strahlen auf N 


die Straßen hernjeder. Mutter Sonne meint es nur 
allzu gut, denn ſchon in den Morgenſtunden weiſt das 
Thermometer eine derartig hohe Temperatur auf, daß 
man wirklich nicht wagen darf, ſich gar zu lange der 
verſengenden Hitze auszuſetzen. Viele Leute haben des⸗ 
halb auch vorgezogen, der ſtaubigen Straßenatmoſphäre 
zu entfliehen und begaben ſich auf das Land oder an 
die nahe See. 1 

Wer aber noch in den Mauern der Seineſtadt weilt 
und nicht ſeinen Ruf als echter Pariſer aufs Spiel ſetzen 
will, der eilt hin nach Longchamps zu der großen Truppen⸗ 
revue, die das ofſtzielle Hauptereigniß des National 


feſtes bildet. 7 . 

Schon von Mittag an — in Deutſchland wäre es 
allerdings der Vormittag, aber der Pariſer liebt 
bekanntlich das Frühaufſtehen nicht — zieht der Voll⸗ 
blutpariſer mit Weib und Kind in den Wald. Mutter 
nimmt einige Eßwgaren mit hinaus ins Grüne, wo an 
einem lauſchigen Plätzchen das Lager aufgeſchlagen wird, 
bis die Truppenſchau — um 3 Uhr — heranrückt. 
Dann wird die Zufahrtsſtraßen entlang Poſto gefaßt 
und trotz der glühenden Sonnenſtrahlen bald hier ein 
General mit lebhaften Zurufen begrüßt, bald dort 
vorüberziehenden Truppen ein ermunterndes Wort zu⸗ 


dagegen leinem 


| Kein Haus ohne Fahnen! Die Straßen 
bilden ein prächtiges, buntes Bild. Auf allen Seiten, 


Verluſt ebenſo für ſein, 


gerufen. Händler haben ſich mit Erfriſchungen aufge⸗ 
ſtellt, mit dem allbeliebten Eitronenwaſſer und zum 
erſten Male auch mit Bier, defen Verbreitung in grant: 
reich oder wenigſtens in Paris neuerdings ganz 
bedeutend zunimmt. Von Zeit zu Zeit begegnet man 
auch fliegenden Ambulanzen, die recht häufig in Anſpruch 
genommen werden. Die Hitze iſt eben zu groß, un 
viele Perſonen haben unter ihren Folgen zu leiden. 
Auf und vor den Tribünen der Rennbahn von 
Longchamps, auf der die Revue vom 14. Juli alljährlich 
abgehalten wird, hat ſich inzwiſchen ein zahlreiches 
Publikum, das mit Karten des Kriegsminiſteriums ver- 
ſehen ift, verſammelt. Auf den offiziellen Tribünen 
haben die Spitzen der republikaniſchen Geſellſchaft Platz 
genommen, in der Mitte der vorderſten Bank Madame 
Loubet, die Gemahlin des Präſidenten, umgeben von 
den Damen der Herrſcher vom Tage. Im Pavillon des 
Präſidenten haben ſich die Miniſter und die Botſchafter 
eingefunden. Im Vordergrunde ſieht man den Miniſter⸗ 
prójidenten Combes in eifrigem Geſpräche mit ſeinem 
achbarn, dem Kammerpräſidenten Bourgeois. Weiter 
rechts ſitzt der zweithöchſte Würden räger der Republik, 
der Senatspräſident Fallières, Hinter ihm taucht der 
Geſandte Chinas in den Gewändern ſeines Heimath⸗ 
landes auf und neben demſelben die charakteriſtiſche 
Figur des Abgeſandten und vorausſichtlichen Nachfolger 
des Negus Menelik von Abeſſynien, Ras Makonmen, 
deſſen ſcharfe, intelligente Züge lebhaftes Intereſſe und 
Sympathie erregen. 
Die Trikolore geht auf dem Thürmchen der Präſidenten⸗ 
tribüne in die Höhe; fie verkündet die Ankunft Loubets. 
Aeußerſt lebhaft ſchallen die Rufe: „Vive Loubet!“ 
„Vive la République!“ dem heranrollenden Wagen ent: 
gegen. Nun ſprengt der Kriegsminiſter André, der die 
Parade abnimmt, mit ſeiner glänzenden Suite heran, 
um zur Begrüßung der Truppen die dreifache Front 
entlang zu reiten. In ſeinem Gefolge befinden ſich die 
Militärbevollmächtigten der fremden Mächte und unter 
ihnen der deutſche Militärattachö Major v. Hugo in der 
Uniform der gelben Ulanen. Sobald General Andre 
zu den Tribünen zurückgekehrt iſt, werden einige 
Auserwählte von Loubet's eigener Hand mit dem Kreuze 


Feuerwehr ſetzt ſich aus Soldaten zuſammen. 


ebenbürtige Nachfolger iſt nicht leicht gefunden. Ganz 
vor Kurzem war ein amerikaniſcher Politiker von 
deutſcher Abſtammung in Berlin und hatte auch beim 
Kaiſer eine Audienz. Es ift das der New⸗NPorker 
Advokat Frederik William Holls, der drüben in 
den Wahlkämpfen für die republikaniſche Partei mehr⸗ 
fach eine eifrige Thätigkeit entwickelt hat und ſchon daraus 
nach amerikaniſchen Begriffen ein gewiſſes Anrecht auf 
einen auswärtigen Botſchafterpoſten, den er wünſcht, 
herleiten kann. Herr Holls, deſſen Gattin regelmäßig 
den größten Theil des Jahres in Deutſchland, ſpeziell 
in Dresden und Leipzig zubringt, iſt unzweifelhaft ein 
eifriger Kadidat für das vakant werdende Amt. Er 
würde White nicht erſetzen können, aber durch ſeine 
Vergangenheit und durch ſein Blut eine immerhin ziemlich 
gewiſſe Gewähr für Pflege der herzlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Nordamerika bieten. 
Welche Ausſichten er beſitzt, vermögen wir 
nicht zu beurtheilen. Aber aus Privatbriefen 
von drüben erfahren wir, daß in Waſhington Neigung 
beſteht, den bisherigen Staatssekretär Hill, einen der 
geſchulteſten Diplomaten der Union, nach Berlin zu 
ſenden. Vielleicht tauchen auch noch weitere Kandidaten 
auf. Die Entſcheidung, welche erſt in fünf Monaten zu 
fallen braucht, liegt formell allein beim Präſidenten 
Rooſevelt. Thatſächlich werden fie der deutſche Geſandte 
in Waſhington, der zurücktretende Andrew White und 
nicht als letzter der Kaifer ſelbſt beſtimmen. Denn das 
find die Stellen und Perſonen, bei denen der Präſident 
anfragen wird. * 


Lord Sglisbury's Rücktritt. 


de 
Arge Von +28 Londoner Mitarbeiter. 


das Ausland auf ihn auſmerkſam und aus jenen Tagen 
ſtammt auch Bismarck's Charakteriſtik, er iſt eine Holzlatte, 
die wie Eiſen ausſieht.“ Das Wort iſt an Salisbury 
bis heute hängen geblieben, denn ſeine Thaten haben 
die tiefe Menſchenkenntniß unſeres Altkanzlers nur zu 
oft bewahrheitet. Keine Frage, Lord Salisbury hat 
England durch manche gefährliche Wirbel mit geſchickter 
Hand geſteuert, er ift ein tüchtiger Diplomat geweſen, 
aber bei weitem kein Genie. Er verſtand oft 
meiſterhaft gegebene Verhältniſſe aus⸗ 
zunützen, aber ihm fehlte der geniale 
Weitblickund der Muth, ſolche Verhältniſſe 
zu ſchaffen. Die Großthat ſeiner Laufbahn iſt zweifel⸗ 
los die Sicherung der engliſchen Herrſchaft in Egypten 
und dem Sudan. Dieſer jahrzehntelange diplomatiſche 
Kampf, der mit dem „Siege bei Faſchoda“ endete, 
könnte auch der bedeutendſte Staatsmann ſich als eine 
Ruhmesleiſtung anrechnen, aber den Grundſtein legte 
Gladſtone, als er Alerandrien beſchießen ließ und eine 
britiſche Armee nach Aegypten ſchickte. Aber Rußlands 
Erſtarkung in Mittel⸗ und Oſtaſien, Frankreichs 
Ausdehnung in Weſtafrika, Madagaskar und Siam hat 
Lord Salisbury nicht verhindern können. Seine kurz⸗ 
ſichtige Weigerung, mit den übrigen Großmächten den 
Piräus zu blockiren, ermuthigte Griechenland zum Kriege 
gegen die Türkei. Und gar Anfang und Ende ſeiner 
amtlichen Thätigkeit? Sein Debut war der Berliner 


Kongreß, auf dem England fiğ als Schirmherr der 


Türkei proklamirte. In fünf Jahren hielt dann 
Salisbury ſelbſt dieſe geniale Großpolitik für eine 
ſchülerhafte Thorheit. Sein Schlußakt, der Boerenkrieg, 
geht einem ſchlimmeren Urtheil entgegen. ; 

In der inneren Politik bildete feine Machtſtellung 
ein Parodox. Er war ein konſervativer Ariſtokrat und 
Hochkirchler in jeder Faſer ſeines Herzens. 1867 gab 
er lieber ſein Miniſterportefeuille auf, als daß er einer 
kleinen Ausdehnung des an ſich ſchon beſcheidenen 


Stimmrechts zuſtimmte und ſo iſt er allen großen ſozialen 


Reformen ein ſtiller, oft auch ein offener Gegner geblieben. 
Und trotzdem hat die konſervative Partei noch nie 
ſich ſo ſtark demokratiſirt, ſo viele wirklich liberale 
Reformen durchgeführt als unter ſeiner Leitung. Daß 
er bei dieſem wichtigen und tiefen Gegenſatz zur Maſſe 


Als Lord Salisbury nach den Parlamentswahlen in 7 Partei dennoch ſeine Macht und Popularität be⸗ 
1900 feih Kabinet rekonſtruirte und dabei das aus⸗ hauptete, erklärt ſich aus zwei Umſtänden. Einmal bee 
wärtige Amt, das einzige, was ihn in der Politikſſchränkte er feine Reformfeindlichkeit auf einige biſſige 
intereſſirte, abgab, da wußte Jedermann, daß ſeine Kritiken, in denen er Meiſter wax, und ließ Kollegen 
völlige Nefignation nur eine Frage der Zeit war. Erſund Partei thun, was ihnen gut dünkte. Innere Politik 
wollte nur noch das Ende des Krieges abwarten, derſintereſſirte ihn eben gar zu wenig. Und zweitens ver⸗ 


unter feiner Kabinetsführung angebändelt worden. Alsſehrte man ihn, wie einſt Gladſtone, wegen. feines 
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der Ehrenlegion geſchmückt, meiſt alte Offiziere; jedoch man luftig und ausgelaſſen, wohl bis tief in die Nacht 
auch ein junger Feuerwehrmann; denn die Pariſerſhinein; Paris amüſirt ſich. Der Tag neigt fiğ zu 


Hierauf begann der Vorbeimarſch. Zuerſt kamen die 


dann endlich der Frieden kam, ſtand die Krönung Charakters. Nie hat fih ein Hauch gemeinen Klatſches 
vor der Thür und der König folgte nur einerſan ihn herangewagt. Man hat ihn nie anders gekannt, 
Pflicht der Dankbarkeit, daß er den Mann, derſwie als einen Mann von ernſter Geſinnung, eiſernem 
dreizehn Jahre lang das Staatsruder gelenkt, bei Fleiß und lauterſter Lebensauffaſſung. Ehe fein 
dieſem feierlichen Akte nicht miſſen wollte. Aber zumlälterer Bruder ſtarb und ihm die Anwartſchaft auf 
zweiten Male wollte Lord Salisbury es nicht ab⸗ Titel und Reichthum der Familie zufiel, vermehrte er 
warten, und hierin liegt die einzige Ueberraſchungſſein geringes Einkommen eines jüngeren Sohnes durch 
ſeines Rücktritts. Vielleicht will er ſeinenſpolitiſche Schriftſtellerei, und auch als er reich geworden 


Nachfolger und Neffen Arthur Balfour in den Sattellund mit Ehren überhäuft war, trug er des Lebens 


jegen, während das Parlament beiſammen ift. Haupt⸗Gunſt mit der würdevollen Einfachheit eines echten 
ſächlich aber wohl, weil er zu amtsmüde ift, und er hat 
ein Recht darauf. ý treiben unſeres geiſtigen Talmiadels. Man nannte ihn 
Seit 1853, wo er, 23 Jahre alt, ins Unterhaus ſoft den „eliſabethaniſchen“ Staatsmann, weil er der 
gewählt wurde, gehört er dem politiſchen j 
an und feit 1885 ſtand er an feiner Spitze Begründer feines Hauſes, Robert Cecil, einſt der Königin 
mit einer Unterbrechung von ſieben Monaten und Eliſabeth, und gleich dem Namen hatte er viel von dem 
einer anderen von drei Jahren. Auch in diefe kurzen Charakter dieſes Ahnherrn. Lord Salisbury war in 
Pauſen fielen ſchwere Kämpfe und man kann ſagen, vieler Hinſicht ein Mann, der im Geiſte frühere 
Lord Salisbury hat feit 35 Jahren iu der erſten Reihe Generationen lebte. 
gefochten. Mit ihm ſcheidet der letzte der Großen einer 
für uns ſchon halb hiſtoriſch gewordenen Zeit und derſſeit 1874 gehört er dem Parlamente an, wo er in den 
letzte der leitenden Staatsmänner des Berliner Siongrefjes.|erjten zehn Jahren eine unbekannte Größe blieb, obſchon 
Wenn auch Name und Machtſtellung feines Premiers Lord Salisbury feinen Neffen vorzuſchieben ſuchte, wie 


wie für unfer Vater⸗JDisrasli ihn, den neuernannten auswärtigen Minifterler ihn auch auf den Berliner Kongreß als Privatſekretär 


dieſer Saiſon ſein Ende genommen. Beſondere Ruhe⸗ 
Schüler der Kriegsſchulen, dann die Infanterie, dieſſtörungen find nicht zu verzeichnen geweſen. 
Artillerie, die Kavallerie. Den Abſchluß der Parade - 
ae wie 1 a fingierter Bader = Gi t N i tl 
anallerie auf die Tribünen, ein beſonders packendes I f f A 
Seunlexie auf die Eri i om Einſturz des Aarcusthurmes. 
„Soweit wäre nun alles ganz ſchön geweſen, aber Keiner von den Unzähligen, die Venedig lieben, wird 
leider brachte der Tag noch viel Böſes. Die ſengendeſ die ungeheuerliche Kunde, mit der die Lagunenſtadt am 
Gluth, die unendliche Hitze, die der Sonnenball zum] Montag die Welt überraſchte, ohne Erſchütterung, ohne 
Himmel ſchickte, wurde immer ärger und ärger und die[ Schmerz und Angſt vernommen haben. Der Glacken⸗ 
irkung der enorm hohen Temperatur machte ſichſthurm von San Marco iſt nicht mehr, — uns ift gu 
bald bemerkbar. Hier und da fah man die Glieder der[Muthe, als fei uns ein Freund geſtorben. Sit. doch 
Truppenlinien ſchwanken, ſah man Leute ſtürzen und Venedig diejenige Stadt in Italien, die neben 
regungslos liegen bleiben, die von dem vorzüglich Verona von Deutſchen wohl am meiſten beſucht wird. 
organiſirten Kranken⸗ und Samariterkorps alsbald in So wenig wir uns Venedig ohne den Marcusplatz 
großen Tragbahren weggebracht wurden. Pferde brachen [denken können, fo ſchwer fällt es uns, den Marcusplatz 


des Publikums wuchs immer mehr und mehr, je größer] Wie der gewaltige und doch fo ſchlanke Thurm in feiner 
die Zahl der vom Hitzſchlag Betroffenen wurde. Die Leute machtvoll aufwärtsſtrebenden Größe die heitere Pracht 
fielen wie die Fliegen. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt[des Platzes beherrſchte, die in San Sovinos Logetta ſich 


zuſammengebrochen und auch Hunderte von Zuſchauern, ſſchien, das gehörte zu den ſchöuſten und eigenartigſten 
ie in dichten Reihen zuſammengepfercht dem glänzenden [Offenbarungen italieniſcher Städtebaukunſt. Die Vor⸗ 
Schauſpiel beiwohnteu, traf ein gleiches Geſchick. Unter] geſchichte des gewaltigen Baues reicht bis in's neunte 
dieſen Umſtänden machten denn die Truppen auch auf Jahrhundert; zu feiner vollen Höhe war er erſt gegen 
dem Rückmarſch, bei welchem einzelne Regimenter mehr Ende des zwölften herangewachſen. Im Jahre 1459 
als 30 Kilometer zurückzulegen hatten, einen außer⸗zerſtörte ein Blitz die Glockenſtube; fte würde 1512—1514 
ordentlich triſten und maroden Eindruck. Die ſtaubigenſerneuert und dabei die Attika und die mit einem Engel 
Straßen, die nicht von grünen, ſondern geradezu von gekrönte, mit vergoldeten Kupferplatten bekleidete Spitze 
braun und dunkelgrau ausſehenden beſtaubten Bäumen be⸗ hinzugefügt, durch die der Thurm erft ſeinen 
ſetzt waren, waren an den Rändern umſäumt mit nieder⸗ſcharakteriſtiſchen Abſchluß erhielt. Zu der Gallerie 
gebrochenen Kranken und Stöhnenden. Man fühlte ſich führte eine nicht eigentliche Treppe hinauf, ſondern eine 
örmlich auf ein Schlachtfeld verſetzt. Bemerkt fei noch, Rampe von jo ſanfter Steigung, daß die alte Tradition, 
daß nicht weniger als 10 Stabsoffiziere erkrankten und Napoleon I. fei bis zur Gallerie hinauf geritten, 
daß auch der Kommandant von Paris General Perein, an ſich nicht unglaublich erſcheint. Von oben 
vom Hitzſchlag getroffen, vom Pferd ſtürzte. genoß man eine ſo herrliche Rundſicht über die Stadt 

Der Abend des Feſttages bietet Beluſtigungenſund ihre Umgebung bis zu dem Kranz der Alpen im 
mancher Art für die lebensfrohen Pariſer. Die herum⸗ [Norden und weit in's Meer hinaus, daß Keiner, der 
ziehenden Muſiker und Straßenſänger, Gaukler und] den Ausblick mit empfänglichen Sinn genoſſen, ihn je 
Akrobaten finden ein dankbares Publikum; auf den 


wieder wird vergeſſen können. Manche ſchätzten den 
äußeren Boulevards drängt man ſich vor den auf-] Ausblick von dem weiter in die Lagunen hinaus- 


geſchlagenen Jahrmarktsbuden, in der Innenſtadt tanztſgeſchobenen Campanile von San Giorgio noch höher; 
; 8 j aber gewiſſe Stiuunungafaftoren, die fiğ ſchwer 
definiven laffen; haben auch bier gemalter 


Ende, und damit hat auch das letzte große Ereignißlund dem Thurm von San Marco ſtets die größere 


Ariſtokraten. Nichts war ihm verhaßter als das Prunk⸗ 


Leben]Königin Viktoria gedient, wie fein großer Vorfahr und 


Ihm folgt ein Moderner. Balfour iſt 54 Jahre alt; 


zuſammen, ihreReiter unter fich begrabend und die Unruheſuns ohne den Campanile von San Marco vorzuſtellen. 


werden konnte, find weit über 300 Soldaten krank beſcheiden huldigend an den Fuß des Rieſen zu ſchmiegen 


4 


U 


* 


Mittwoch 


mitnahm. Um fo größer war die Erſtaunung, als der|jtefe derzeit die Entſcheidung noch aus. Die Frage des 


Danziger Neueſte Nachrichten. i 


Onkel gerade Balfour, der ſich auf unbedeutenden 
Aemtern herumgedrückt hatte, im Jahre 1887 zum 
Sekretär für Irland machte. Es war in jenen Tagen 
des iriſchen Aufruhrs und Home Rule⸗Sturmes der 
ſchwierigſte Poſten des Reichs. Balfour ſchlug ein. Er ent⸗ 
puppte ſich als ein furchtloſer Organiſator und ſchlagfertiger 


Verbleibens des Kultusminiſters ſei lediglich eine Per⸗ 
ſonenfrage. Völlig falſch ſei die Anſicht, daß der 
Kultusminiſter dem Vertrauensvotum der Minderheit 
geopfert worden ſei. In ſchärfſter Weiſe antwortet 
dem Miniſterpräſidenten der Abg. Schädler vom 
Centrum: Graf von Crailsheim ſtelle ſich wohl 


Redner im Parlament. Vier Jahre ſpäter fiel ihm naiv. Der Kultusminiſter müſſe gehen, weil er eine 
als dem tüchtigſten der konſervativen Partei die Leitungleigene Meinung gehabt habe und weil er an die ges 
im Unterhauſe zu und damit auch die Anwartſchaft auflheiligte Majeſtät des akademiſchen Senats gerührt hätte. 


die Premierwürde. Aber jetzt, wo er das Erbe ange⸗ 
treten, ſchwankt der Glauben an ſeine Fähigkeit. Die 
vielen Glückwünſche und der einſtimmige Beifall, den 
ihm die Parteiverſammlung reichlichſt geſpendet, 
find nur Zeichen der Loyalität. Balfour ift ein 
Führer von ſchwankender Kraft. Wie 
Gladſtone und Lord Salisbury in vielen Eigenſchaften 
einander gleichen, ſo ähnelt Balfour auch dem Nach⸗ 
folger Gladſtone's Lord Roſebery. Beide ſchriftſtellern gern, 
Roſebery in Geſchichte, Balfour in Philoſophie, welche den 
Strenggläubigen nicht recht gefällt. Beide ſind geiſtreiche 
Redner und im Umgange von einer Liebenswürdigkeit, 
die Freunde und Parteigegner bezaubert, Aber beide 
ſind auch Kinder unſerer modernen, nervöſen Zeit. Ein 
Mal über das andere hat Balfour in dieſem Jahre 
feine anfängliche Begeiſterung für eine Reform in ein 
gleichgiltiges „na, wenn nicht, denn nicht, „verpuffen 
laſſen; bald treibt er mit nervöſer Haſt vorwärts, bald 
finft er in träge Nachläſſigkeit. Eben dieſer Mangel 
des gleichmäßigen Fleißes und Intereſſes hat Roſebery 
ſeine Führerſtellung gekoſtet, und nur wenn Balfour 
feinen „Faulheitsanfällen“ widerſtehen kann, wird er 
als Premierminiſter Erfolg haben. 

Die Miniſter haben ihrem neuen Chef ihre Reſig⸗ 
nation angeboten, doch iſt das nur eine alte Form der 
Höflichkeit und alle Gerüchte über Kabinetsänderungen 
berufen vorläufig auf der Luſt zum Fabuliren. Wie 
die Miniſterpoſten gegenwärtig beſetzt ſind, braucht 
Balfours Ernennung gar keine Aenderung zu bringen 
und drei Wochen vor Parlamentsſchluß iſt eine ſofortige 
Rekonſtruktion des Miniſteriums noch unwahrſcheinlicher. 
Das Ruhebedürfniß einiger alter Freunde Lord Salis⸗ 
bury's dürfte erſt ſpäter eintreten. Nur eins iſt ſicher 
zur Freude und Erleichterung Englands, Chamberlain 
kaun nicht Premierminiſter werden. d 


® ++ 
Nolitiſche Tagesüberſicht. 

Die Zolltarifkommiſſion berieth geſtern die Holz⸗ 
sölle bei Poſ. 614: Bau: und Nutzholz, gehobelt, 
gefalzt, genuthet, geſtemmt, gezapft, geſchlitzt: roh 6 Mk. 
(bisher 3 Mk.), bearbeitet 10 Mk. (bisher 10 Mk.). 

Abg. Pfannkuch ſpricht ſich für Zollfreiheit aus. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es gäbe im 
Reiche weite Flächen, welche beſſer unter Wald gelegt, 
als zu Acker beſtellt würden. Das ginge aber nicht 
ohne Zollſchutz. So habe er, als er noch in Poſen war, 
wundervolle Rothbuchenwälder geſehen, die der Forſt⸗ 
fiskus aber nicht habe verwerthen können. Das Roth- 
buchenholz ſei auf dem Stamme verfault, während auf der 
Warthe Flößholz aus Galizien eingeführt worden ſei. 
Zum Schutze unſerer Wälder müſſe nicht nur das Rohholz, 
ſondern auch das Halbzeug mit Zöllen belegt werden. 
Denn der Zolltarif habe die Aufgabe, dahin zu wirken. 
daß die inländiſche Induſtrie der ausländiſchen gleich⸗ 
geſtellt werde auch da, wo dieſe in Folge günſtigerer 
klimatiſcher Verhältniſſe, ſowie billiger Arbeitslöhne von 
Hauſe aus bevorzugt feis ` 

Abg. Beckh⸗Koburg ſpricht ſich für Zollfreiheit, 
eventl. für den bisherigen Zollſatz von 3 Mk. aus und 
verweiſt dabei auf die Steigerung der Holzpreiſe, ſowie 
die verhältnißmäßig geringe Zunahme der Waldfläche. 
Von einer Schädigung der Holzproduzenten durch Beſei⸗ 
tigung der hohen Zölle könne alſo nicht geſprochen 
werden, wohl aber von einer Belaſtung der Holz ver⸗ 
arbeitenden Induſtrien. 

Abg. Gothein: Daß für inländiſches Rothbuch⸗ 
holz kein Abſatz vorhanden ſei, wie Graj Poſadowsky 
behauptet habe, liege nicht an den zu niedrigen Holz⸗ 
zöllen, auch nicht an einem Sinken der Holzpreije — 
denn davon ſei ſchon ſeit Jahren keine Rede mehr — 
ſondern an dem Mangel an Landwegen und Waſſer⸗ 


ftraßen im Oſten. i i 
Handelsminiſter Möller macht vertrauliche handels⸗ 


polikiſche Mittheilungen. 


Abg. Pfannkuch: Bei den nächſten Landtags⸗ 
wahlen würden die Sozialdemokraten ihr Aeußerſtes 
daran ſetzen, um in das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus einzudringen. Sie würden dann Alles aufbieten, 
um die Forſtwirthſchaſt zu heben und zu fördern 
ohne Holzzölle. 

Hierrauf werden die Sätze der Regierungsvorlage 
angenommen. 


Die Angelegenheit Landmann untergrabe die Autorität. 
Graf Crailsheim replicirt, daß der Kultusminiſter nicht 
nur uicht im Stiche gelaſſen, ſondern in jeder Weiſe 
von ſeinen Kollegen unterſtützt worden ſei. Er habe 
auch nicht geſagt, daß ein Rücktrittsgeſuch des Kultus⸗ 
miniſters vorliege, ſondern nur über einen etwaigen 
Rücktritt geſprochen. Es ſeien noch keinerlei Ent⸗ 
ſcheidungen getroffen. Er ſchließt mit den Worten: 
„Ich kann nur ſagen, daß, wenn der Kultusminiſter 
zurücktritt, ein parlamentariſches Mißtrauen nicht der 
Grund dieſes Rücktritts ift”, Der liberale Abg. Wagner 
erklärte ſchließlich, ſeine Freunde hätten keinerlei Anlaß, 
ſich in den Streit des Zentrums und des Staats⸗ 
miniſteriums einzumiſchen. Darauf wird der Gegenſtand 


verlaſſen. 
Köln, 16. Juli. 

Wie die „Köln. Zeit.“ aus München erfährt, hat 
Miniſter von Landmann mündlich über ſeinen Rücktritt 
verhandelt. Sein Rücktritt ſei unabänderlich. 

Baron von Podewils wird, wie nunmehr feſt⸗ 
ſteht, ein Miniſterium übernehmen; ob aber das des 
Kultus, iſt ſehr fraglich. Wahrſcheinlich wird er der 
Nachfolger des augenkranken Juſtizminiſters Freiherrn 
von Leonrod werden, welcher nach Rückkehr von 
feinem Urlaub feinen Poſten nicht wieder antreten 
dürfte. 4 


Zu Ehren des Königs von Italien fand geſtern 
in Krassnoje Sſelo eine große Parade ſtatt. In der 
Front ftanden 38800 Mann, und zwar 89 Halbbataillone, 
43 Eskadrons, 14 Sſotnien Kaſaken und 52 Batterien. 
Als die Parade begann, ſprengte der Kaiſer an die 
Spitze der Truppen und führte dem Könige von Italien 
die Parade vor. Im Laufe des Vorbeimarſches führte 


der Kaiſer verſchiedentlich dem Könige einzelne 
Regimenter vor, deren Chef er it. Die Grof- 
fürſten führten ebenfalls theilweiſe ihre Re⸗ 


gimenter vor, theilweiſe ſtanden ſie in der Front oder 
kotoyirten fie, ebenſo wie der Kriegsminiſter. Nach 
der Heeresſchau verſammelten ſich die Fürſtlichkeiten im 
Kaiſerzelt, die Suiten in anderen Zelten, wo das 
Frühſtück ſervirt wurde. Nach demſelben begaben ſich 
die Monarchen nach Peterhof. Dienſtag Abend gab der 
Großfürſt Nikolajewitſch, deſſen Gemahlin eine Schweſter 
der Königin von Italien iſt, zu Ehren ſeines Schwagers 


16. Jult⸗ 


Die Krönung ſoll thatfächlich am 9. Auguſt ſtatt⸗ 
finden. Sie wird ſich auf eine Ceremonie von etwa 
20 Minuten Dauer in der Weſtminſter⸗Abtei beſchränken. 


Der Teipziger Vaukprozeß. 
25. Verhandlungstag. 5 

Zeuge Sekretär Wuthe war von den Konkurs⸗ 
verwaltungen der Leipziger Bank und der Treber⸗ 
geſellſchaft ſowie dem jadiiihen Finanzminiſterium 
beauftragt, Erhebungen über die Erhaltung und 
Verwerthung der Anlagen der Tochtergeſellſchaften 
anzuſtellen und darüber Bericht zu erſtatten. Nach 
Ausſage des Zeugen dürfte die mit 6 Millionen 
Rubel gegründete ruſſiſche Geſellſchaft 
ihrem heutigen Werthe nach einem Kapital 
von 1800 000 Rubel entſprechen, wenn die 
entſprechenden Abſchreibungen vorgenommen werden. 
Das Geld bei der Gründung der ruſſiſchen Geſellſchaft 
hat die Bank vorgeſchoſſen. Im Jahre 1901 brachte die 
ruſſiſche Geſellſchaft nur 8307 Rubel Gewinn. Die 

ral⸗Wolga⸗Geſellſchaft iſt mit 2 Millionen 
Rubel gegründet. Man erſtand Wald ohne Grund und 
Boden, der urſprünglich 30 000, dann 60000 Rubel 
werth war, für 1600 000 Rubel und gab 400 000 Rubel 
baar gegen Antheilſcheine aus. Den wirklichen Werth 
der Ural⸗Wolga⸗Geſellſchaft ſchätzt man auf 53 000 Rubel. 
Die Verhältniſſe liegen troſtlos und die laufenden Aus⸗ 
lagen werden von den Betheiligten beſtritten. 

Die finniſche Geſellſchaft mit 1850000 
finniſchen Mark gegründet (von der Leipziger Bank mit 


abſchlüſſe vorgenommen. Bei der Liquidation dürften 
blos 100 bis 125 000 Mk. erzielt werden. Die Geſell⸗ 
ſchaft in Frederikſtadt, mit 300 000 Kronen ge⸗ 
gründet, dürfte vielleicht einen Erlös von 30 000 Kronen 
bringen. Dabei iſt noch ein Vorſchuß von 10 000 Kronen 
einbegriffen, den die Konkursverwaltung der Leipziger 
Bank gegeben hat, um den Betrieb aufrechtzuerhalten. 
Die zwei galiziſchen Geſellſchaften, mit 
3 700 000 Kronen gegründet, repräſentiren nach Wuthe 
einen Betriebswerth von 500 000 bis 600 000 Kronen, 
wenn man eine Rente von 5 Proz. kapitaliſirt. 
Sachverſtändiger Plauth ſagt bezüglich der Geſell⸗ 
ſchaft in Casza aus, Exner habe wiſſen müſſen, daß 
die Dividende von 7 Prozent nicht von ihm, ſondern 
durch die Garantie der Trebergeſellſchaft geſchaffen ſei. 
Zeuge Wuthe giebt Aufſchluß über den Gang der 
Verhandlungen, die am 3. Juli 1901 in Kaſſel zwiſchen 
einer Abordnung des Leipziger Gläubiger ⸗Ausſchuſſes 
und den Kaſſeler Herren über die Lage der Treber⸗ 
geſellſchaft gepflogen worden ſind. Schmidt legte damals 
eine ſogenannte Fuſions⸗Bilanz vor, die aber abgelehnt 
wurde. Wuthe giebt auf Befragen an, eine für beſtimmte 


ein Feſtmahl. Mittwoch veranſtaltet Graf Lambsdorff Zwecke von ihm bei der Leipziger Bank deponirte 


zu Ehren Prinettis ein Diner, zu dem die Botſchafter S umme von 4000 ME 


„am 24. Juni 1901 abge⸗ 


geladen find. Der König giebt dem Kaifer Mittwoch anſhoben zu haben, nachdem er durch die plötzliche Abreiſe 


Bord des auf der Kronftadter Rhede liegenden Panzers 
„Carlo Alberto“ ein Frühſtück. Die Abreiſe erfolgt am 
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr. 5 
Petersburg, 16. Juli. (W. TB) 
Der Kaiſer hatden König von Italien zum Chef des 
14. lithauiſchen Dragonerregiments ernannt. 
* 


Vom Krankeulager König Edwards. Um König 
Edward, der in beg Nähe der Inſel Wight weitere 
Geneſung ſuchen wird, vom Buckingham ⸗Palaſt 
nach dem Bahnhofe zu verbringen, erſchienen gejlern 
Vormittag eine Abtheilung Seeleute von der könig⸗ 
lichen Yacht im Schloſſe. Unter Auſſicht der Leibärzte 


brachten ſie das Sopha, auf welchem der König ruhte, 


nach der Vorhalle und von da nach dem am günſtigſten 
gelegenen Ausgangsthore, wo der König in einem 
Krankenwagen, der zur Vermeidung jeglicher Stöße 
für dieſen Zweck beſonders gebaut war, unter⸗ 
gebracht wurde. Dem Wagen folgten drei Landauer, 
in denen die Prinzeſſin Victoria, Prinz und 
Prinzeſſin Karl von Dänemark ſowie die nächſte Um⸗ 
gebung Platz genommen hatten. Bei der Ankunft auf 
dem Bahnhof wurde der König von 


Am Wagen war ein Windſchirm aufgeſtellt, ſodaß ſelbſt 
die wenigen bevorzugten Pexſönlichkeiten, die auf dem 
Bahnſteig zugegen waren, den König nicht 
erblicken konnten. Um 2 Uhr traf das Königspaar 
in Portsmouth ein. Matroſen trugen den 1 die 
Pacht. Als der König ſich einſchiffte, wurde der Königs⸗ 


ſalut gefeuert; auf allen Schiffen im Hafen, die Flaggen⸗ 
ſchmuck trugen, hatten die Mannſchaften Paradeaufſtellung 


j Jetzt wurde man fiğ der 
Gefahr bewußt. Eine Kapelle ſpielte 
Mitten 


mit der Errichtung eines Baugerüſtes 
begonnen. Bis Abend wurden alle auf dem 
Marcusplatz wohnenden Familien in anderen 


den nämlichen[Kaiſer ift auf einer autographirten Poſtkarte ſchon 
Marinemannſchaften in den königlichen Wagen gehoben. vor mehreren Wochen der „Poſ. Zig.“ zugeſandt worden. 


weiße Schicht, und | 
der Boden der Piazza den Eindruck, 


ſelbſt. Die Thatſachen haben Sacardi Recht gegeben. 
Der Thurm iſt nicht etwa umgefallen, ſondern in ſich 


Exners und Gentzſch (die nach Berlin gefahren waren) 
ſtutzig geworden ſei. 

Zeuge Landrichter Dr. Mittelſtädt erklärt, daß 
alle Mitglieder des Aufſichtsraths, vielleicht mit Aus⸗ 
nahme des Dr. Fiebiger, gewußt hätten, daß der be⸗ 
kannte Artikel der „Frankfurter Zeitung“ über das 
25 Millionen⸗Obligo bei der Trebergeſellſchaft nur ein 
Theil der Wahrheit geweſen ſei. 

Sodann wird die Weiterverhandlung auf Mittwoch 
Vormittag vertagt. É 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer entſprach am Montag einer Ein⸗ 
ladung des deutſchen Konſuls Mohr in Bergen zum 
Diner auf deſſen Landſitz. S. M. Pacht „Hohenzollern“ 
und S. M. Kreuzer „Nymphe“ hatten aus Anlaß des 
Geburtstages des Prinzen Adalbert, der an dieſem 
Tage ſein 18. Lebensjahr vollendete und damit groß⸗ 
jährig wurde, über die Toppen geflaggt. Am Dienstag 
wurde bei ſchönem Wetter die Fahrt nach Gudwangen 
fortgeſetzt. An Bord Alles wohl. 

Der angebliche Steckbrief gegen den 


Die Karte war unterzeichnet mit „Friedrich Kaiſer“. 
Entgegen den aufgeſtellten Behauptungen, daß der 
„Steckbrief“, der im „Prager Polizei⸗Anzeiger“ ab⸗ 
gedruckt worden iſt, in polniſcher Sprache abgefaßt 
geweſen ſei, erfährt die „Neue Freie Preſſe“ in Ueber⸗ 
einſtimmung mit unſerer geſtrigen Information von 
maßgebender Seite, daß der Text in deutſcher 
Sprache abgefaßt war. Die betreffende Korreſpondenz⸗ 
karte trug die Adreſſe: „An den Magiſtrat der StadtPrag.“ 

— Laut „Reichsanzeiger“ iſt der Miniſter Budde 
zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden. 
Laut dem amtlichen Wahlreſultat bei der 
Reichstagsſtichwal in Bayreuth wurden ab⸗ 
gegeben für Profeſſor Hagen (natl.) 8542, für Schneider⸗ 
meiſter Hügel (Soz.) 7622 Stimmen. 

— Bei der Erſatzwahl zum Landtage für den 
verſtorbenen Centrumsführer Dr. Lieber im Kreiſe 
Weſterburg⸗Unterweſterwald (3. Wiesbaden) wurde 


3 600 000 Mk. Forderungen belaſtet) hat bei theueren 
Holzverträgen gearbeitet und überflüſſige große H 


i wo 164. 


— Der Internuntius in Braſilien, Monſignore 
Giuſeppe Macchi, iſt zum Nuntius in München 
ernannt und übernimmt Anfangs Oktober dieſen Poſten. 

— Das Amt eines Parteiſekretärs der 
konſervativen Partei, das ſoeben geſchaffen iſt, 
übernimmt nach der „Köln. Volksztg.“ Major a. D 
Stroſſer, der Führer der Altkonſervativen des 
Ravensberger Landes, zum 1. Oktober d. J. Stroſſer 
iſt der Sohn des früheren Abgeordneten und Straf⸗ 
anſtaltsdirektors zu Münſter. 

— Laut „Reichsanzeiger“ iſt zum Vorſteher der von 
der Stiftung „Deutſches evangeliſches Inſtitut für 
Alterthumswiſſenſchaft des heiligen Landes“ 
in Jeruſalem zu errichtenden Anſtalt der Profeſſor der 
Theologie Dalman in Leipzig gewählt und vom Kaiſer 
beſtätigt worden. 


Sport. 
Weſtpreußiſcher Reiterverein. 

Für das am nächſten Sonntag auf der Zoppot ⸗ 
Danziger Bahn zu laufende Handicap, den Kaiſer⸗ 
preis, haben folgende 8 Pferde die Gewichte ange⸗ 
nommen: Hptm. Großkreutz (F.⸗Art. 35) „Paſcher“ 
84 kg; Lt. v. Puttkamer's (2. Leibhuf.) „Kaſſurah“ 
76 kg; Oblt v. Reibnitz (5. Huf.) „El pus“ 75 kg; 
Lt. Gumprecht's (Ul. 4) „Moltke“ 75 kg; Oblt. 
v. Frantzius' (1. Leibhuſ.) „Sirius “ 74, kg; Et. H. 
v. Mackenſen's (1. Leibhuf.) „Kotyag“ 73 kg St. 
v. Brünneck's (1. Leibhuſ.) Georgine” 72 kg; Ot. 
v. Dippe's (1. Leibhuſ.) „Tonleiter“ 68 kg. 


Zoppoter Segelregatta. 

Zu der Zoppoter Regatta wird die Ankunft von acht 
auswärtigen Segelyachten im hieſigen Hafen erwartet 
und zwar ſechs aus Königsberg, eine aus Lübeck und die 
kleine acht „Glückauf“ aus Kopenhagen. Den Fahrzeugen 
wird als Liegeplatz das rechtsſeitige Ufer des Hafenkanals 
an der Weſterplatte und zwar unterhalb des zweiter 
Kochhauſes eingeräumt werden. 


Regatta Helgoland⸗Dover. 

Nach in Dover geſtern ſpät Abends eingegangenen 
Mittheilungen ſind die an der Wettfahrt Helgoland» 
Dover betheiligten Yachten bei hohem Seegang in eine 
Windſtille gerathen. Die Wettfahrt dürfte daher 
wahrſcheinlich noch 48 Stunden dauern. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „W olf“ iftam 14. Juli 
in Kapſtabt eingetroffen. „Jaguar“ it am 15 Juli von 
Hankau nach Itſchang abgegangen. S. M. Flußkanonenboot 
„Vorwärts“ iſt am 15. Juli von Hankau nach Kochan 
abgegangen. S. M. Y. „Hohenzollern“ und S. M. S. 
„Numphe“ find am 15. Juli von Bergen nach Gudwangen 
in See gegangen. Poſtſtationen für S. M. S. „Rhein“ bis 
20. Juli Mittags Flensburg, vom 20. Juli Nachmittags bis 
27. Juli Mittags Apenrade, vom 27. Juli Nachmittags ab 
bis auf Weiteres Kiel. 
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Lokales. 


Auch eine Auffaſſung der Schlacht bei Tannenberg. 

Die Schlacht bei Tannenberg, über welche 
die polniſche Agitationspreſſe in der letzten Zeit ſo viel 
Abenteuerliches zuſammengefabelt hat — die wahre 
Bedeutung der Schlacht wurde in einem Artikel unſerer 


kommen; ſo die „Gazeta Grudziadzka“, die in ihrer 
Nr. 83 vom 12. Juli am Schluſſe einer natürlich polniſch 
gefärbten hiſtoriſchen Schilderung der Schlacht erwähnt, 
aß die Polen in Galizien den 15. Juli als den 
492. Jahrestag der Schlacht feſtlich begehen 


S 


werden 
Daran knüpft das Blatt die nachſtehenden, mehr als 
ſonderbaren Betrachtungen: 

„Der Jahrestag eines Sieges verdient er wirklich, daß 
er freudig und feſtlich begangen wird, aber gerade dieſer 
Jahrestag eignet ſich unſerer Anſicht nach nicht zu 
einer Freudenfeſtlichkeit, da er im Gegentheil 
traurige und bittere Erinnerungen hervorruft. 

Denken wir nur daran, daß Polen damals nach jenem 
Siege bei Tannenberg die Kreuzritter bis auf den 
letzten hätte aus dem polniſchen Lande hinaus jagen 
können, aber dennoch das nicht gethan hat. m»: 

Ohne⸗Zweifel war das eine große Gdelmüthig⸗ 
keit, aber zugleich ein ſchwerer politiſcher 
Fehler, der ſich bis auf den heutigen Tag an uns Polen 
rächt. Deun dieſelben Kreuzritter, die Polen 
damals jo großmüthig geſchont hat, wurden 
ſpäter Lutheraner und gründeten nach ihrer Vers 
einigung mit den Brandenburgern den preußiſchen 
Staat, der Polen den Verfall vorbereitet 
und den dritten Theil der polniſchen Länder 
nommen hat. 

Hätten dagegen 


fortge⸗ 


damals die Polen die Kreuz⸗ 
zitter nicht geſchont, ſondern fie nach allen vier 
Wind richtungen hinausgejagt, dann brauchten 
wir uns heute nicht über die preußiſchen Bedrückungen und 
Verfolgungen zu beklagen, denn dann gäbe es über 
hauptkeine Preußen. l . 

Go muß aljo der Tannenberger Jahrestag 

für uns vielmehr ein Trauertag ſein.“ í 
O, si tacuisses! Vollſtändiger konnte die in dem 
erwähnten Artikel unſeres Blattes ausgeſprochene Ars 


Rechtsanwalt Dr. Dahlem (Centr.) mit 181 gegen ſchauung von der Unfähigkeit des Polentönigs Jagello 


26 Stimmen zum Abgeordneten gewählt. 
Auf dem Marcusplatz bildete dieſer Staub eine dichte 
und im Sonnenglanze des Mittags machte 
als wäre er mit 
Schnee bedeckt. 

Geſtern beſuchte, wie uns telegraphiſch gemeldet 
wird, der Unterrichtsminiſter die Trümmerſtätte auf dem 
Marcusplatz, deſſen dritten Theil die Ruinen bedecken. 
Die herrlichen Bronzegitter der Loggia des San Sovino 
find faſt unbeſchädigt, während die Loggia ſeloſt faſt 
völlig zerſtört iſt. Die Tintoretti'ſchen Gemälde im 


der Engelfigur auf der Spitze des Campanile werden 
im St. Marcus aufbewahrt. Die Kirche und der Dogen⸗ 
palaſt ſind in keiner Weiſe beſchädigt. 
Es ſind beim Einſturz 20 Perſonen leicht verletzt. 
Von allen Seiten kommen Condolenztelegramme; 
Reichskanzler Bül om telegraphirte: 
„Tiefgerührt von dem Einſturz des wunderſchönen 
Thurmes bitte ich Sie, Herr Bürgermeiſter, den Aus⸗ 
druck meiner warmen Sympathie für die märchenhafte 
Stadt entgegenzunehmen. Ich hoffe, daß dieſes 
alten Glanze zurückkehren wird. 
Bei der großen Aufregung, die unter der Bevölkerung 
herrſcht, ſcheint es erklärlich, daß gegen die maßgebenden 
Fachleute die größten Vorwürfe erhoben werden. Man 
behauptet, daß die ſtädtiſchen Behörden anſtatt durch⸗ 
greifender Konſtruktionen immer nur Flickarbeit an dem 
Campanile vorgenommen hätten. Indeſſen hat einer der 
erfahrenſten Ingenieure Venedigs, der Mathematiker 
Sacardi, längſt erwieſen, daß jede Vorkehrung nutzlos 
fein werde. Im Jahre 1745 war der Thurm vom Blitz 
getroffen worden und hatte Beſchädigungen erlitten, die 
faſt an denſelben Stellen lagen, an denen ſich in letzter 
Zeit die Riſſe zeigten. Die Mathematiker der Republit 
erklärten damals, daß eine Ausbeſſerung unmöglich ſei, 
und daß man nichts thun könne, als das Bauwerk 
gleichſam mit einer neuen Schale zu verſehen. Vor 
20 Jahren bekam dieſe Schale neue Riſſe und mußte 
reparirt werden. Inzwiſchen hatte das Bauwerk nicht 
ſo ſehr Veränderungen in der Feſtigkeit der Konſtruktions⸗ 
theile erfahren, als in der Struktur des Mauerwerkes 


zuſammengeſunken, weil die untere Maſſe der oberen 


einfach aus wich. 
Intereſſant find Auslaſſungen des Oberbau⸗ 


raths Profeſſor Wagner⸗Berlin, welcher er- 


letzten Frejtags⸗Nummer ganz ausführlich dargelegt — 
die polniſchen Zeitungen noch immer nicht zur Ruhe 


i wiſſenſchaftliche 
Bibliothekſaale des königlichen Palaſtes und die Reſte Sch 


Monument wieder aufgebaut werde und zu ſeinem 


als Heerführer gar nicht beſtätigt werden, als es her 


klärte, daß feiner Anſicht nach ganz Venedig dem Unter 
gange geweiht ſei. Der Fachgelehrte begründet dieſen 
Ausſpruch damit, daß der Unterbau der Lagunen⸗ 
ſtadt den ungeheuren Druck des Stadtgewichtes deshalb 
nicht länger mehr werde ertragen können, weil die 
Piloten durch das Alter morſch geworden ſeien und in 
Folge von Fäulniß dem auf fie ausgeübten Druck 
über kurz oder lang werden weichen müſſen. Schon 
feit einer Reihe von Jahren haben ſorgfältig angeſtellte 
Beobachtungen deutlich wahrnehmbare 
wankungen und Senkungen des Erdreiches ergeben. 
Es ſei keineswegs wunderbar, daß die amtlich berufenen 
Fachgelehrten eine ernſtliche Gefahr zu konſtatiren nicht 
imſtande wären, denn erſtens ſei der Unterbau Venedigs 
ſchwer zu unterſuchen, dann aber fehle den italleniſchen 
Architekten, welche zwar in künſtleriſcher Beziehung 
unumwundenes Lob verdienen, eine tiefe und eingehende 
Kenntniß des Unterbaues. 

Wenige Stunden, nachdem der Glockenthurm von 
San Marco eingeſtürzt war, konnte man an allen 
Straßenecken Venedigs folgenden Anſchlag lejen: > 

„Angeſichts des unjagóaren Unglücks, welches 
Venedig ntederdrückt, finden ſich alle Künſtler und 
Verehrer der Kunſt zu gemeinſamer Arbeit gedrängt, 
das herrliche Denkmal, welches durch 1000 Jahre 
Zeuge der Größe und des Unglücks unſerer Stadt 
war, neu erſtehen zu laſſen. Noch einmal ſoll der 
goldene Engel des Campanile ſchützend die Hände 
über Venedig breiten!“ Br $ 

Einige Augenblicke, nachdem dieſer Aufruf angeſchlagen 
war, Wleſen die Liſten in den Banken namhafte Spenden 
zum Wiederaufbau des Glockenthurmes von San Marco 
auf. Aber auch kleine Leute drängten ſich zu den 
Sammelſtellen, denn die Trauer iſt allgemein. Alle Luſt⸗ 
barkeiten unterblieben, alle Läden waren feft geſchloſſen. 
Die für den Wiederaufbau des Thurmes und der Loggia 
erforderliche Summe wird auf Millionen 
geſchätzt. Es liefen bereits aus Italien und dem 
Auslande Hilfsmittel ein. : 

Alſo der Bau wird wiedererſtehen, aber im beſten 
Falle werden lange Jahre darüber hingehen, und dann 
wird es nicht mehr der Thurm ſein, den wir kannten 
und der uns kannte, der, von ſtolzen und trüben 
Erinnerungen ermüdet, ein ſtiller Zeuge der Welt⸗ und 
Menſchheitsgeſchichte geweſen, nach dem wir uns ſehnten 
und den wir liebten. i 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Jull. 


Standesamt vom 16. Juli. 5 
Geburten. Sr SURP Eai ee Eh 
ivifi 6 i i . X i, geſelle ohann Klepinowski, T. — Arbeiter 0 
Diviſions Kriegsgericht vom 16. Juli RE, o 5 e 

Schlägereien. Wilhelm Bollnow, S. — Kaufmann Waldemar Oth, 

Die bekannte Animoſität der Leute des älteren Jahr⸗ Z. — Zimmergeſelle Emil Mehlau, T. — Arbeiter 
ganges gegen die des jüngeren hat in vorliegendem Otto Ben dig, T. — Handelslehrer und . u 
Falle wieder einmal zu einer Schlägerei geführt. Der Wilhelm Pelny, S T ee eee e 
Rekrut Winſchall der 1. Eskadron des 1. Leibhuſaren- Falſtrer Neger B a m Een Se tan. a 
Regiments ſtand eines Abends in der Kantine und trank Aab ouian Rein fe, S. — Arbeiter Rudolf Selau, 
ruhig fein Glas Bier. Dazu kamen die Huſaren Pohl 10S. — Schmied Johann Gurski, S. — unegelich 1 S. 1 2. 
und Raat von derſelben Schwadron. Letzterer rief Aufgebote! Schloſſer Guſtar Ferdinand Retzlaff und 
feinem Kameraden zu: „Sag ihm, er fol die Mütze ab⸗ Martha Magarethe Gottte. — BVurkausuſſiſtent Egon 
nehmen“ und als Winſchall die Mütze nicht abnahm, Franz Anders und Maria Anna Schubert. — Techniker 
riß ſie ihm Pohl vom Kopf und warf fie an die Erde.] Johann Wilhelm Schilling und Alma Amalie 1 
Als Winſchall fih ſpäter entfernen wollte, überfielen ihn J e ng ne 98 3 
die Angeklagten und mißhandelten ihn durch Schläge un Heirathen. Dachdecker Auguſt Eller und Auguſte 
mit der Hand, einem Bierſeidel und einem Stocke.[ Hohmann. — Arbeiter Paul Leßmann und Marie 
Pohl wird dafür zu 14 Tagen Gefänguiß verurtheilt. Kriehn. — Arbeiter Johann Hohmann und Thereſe 
Raat hat ſich, wie wir im lokalen Theil unſerer Zeitung[Retz taff. — Malergehilfe Paulus Pelowski und Emilie 
melden, durch Selbſtmord dem Urtheil entzogen. Hardt. Sämmtlich hier. — Stellmacher Auguſt Wil m a: 

Vor ſeinem „ 5 ſich der jetzige nowski zu Prauſt und Auguſte Buga, bier. 

i iethe, die fie berei P| Grenadier Peter Koslowski von der 2. Komp. 
de, i ln erelts veri es Gren Rats. Nr. 5, damalige Kuecht am 25. Auguft 

* Die erſten Blaubeeren erſchienen heute auf dem 1891 in Lindenau an einer Schlägerei. Er mißhandelte 
Wochenmarkt. Sie koſteten 40 Pfg. das Liter und maren | einen, 18 jährigen Arbeiter mit einem Kugelſtock und 
recht begehrt. einem anderen 8 3 = iſt pe” 

* Die St. Barbaragaſſe wird zwecks Umpflaſterung einmal wegen SPEC hund OR ca und wird 
von PA auf vorausſichtlich drei Wochen für Fuhr, wegen der vorliegenden Affaire zu 3 Wochen Gefäuguniſt 
werke und Reiter geſperrt werden. verurtheilt. 

* Betrug. Der Arbeiter St. wurde von einem Kaufmann 
zu einer Eiſenhandlung geſchickt, um dort zwei Taſchenmeſſer 
au holen und erhielt zu dieſem Zwecke 2,80 Mk. Er brachte 
auch zwei Meſſer zurück und gab an, daß das eine 2 Mk. und 
das andere 80 Pfg. koſte. Dem Kaufmann war dieſe Preis⸗ 
angabe auffällig, er forſchte nach und erfuhr, daß St. für jedes 
Meſſer nur 55 Pfg. bezahlt hatte. Der Kaufmann machte 
Anzeige und als St. verhaftet wurde, ſtellte es ſich heraus, 1 A dem 
daß er vor einiger Zeit ein ähnliches Manöver in einem Regiment eintreten. Er erhielt den gewöhnlichen 
Geſchäft ausgeführt hatte. Urlaubspaß mit der Weiſung, daß eine Entziehung 
N ˙ ¹q .. mt In Dienſte als Fahnenflucht gelten würde. Lettau 


y hatte ſich ſchon jahrelang auf der Landſtraße herum⸗ 
Zoppoter Sportwoche. 


Mittwoch 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Nr. 164, 


geſchieht, denn gerade die Unterlaſſung der Ausnützung 
eines Sieges ſtellt einen der ſchlimmſten Fehler dar, 
welche ein Heerführer überhaupt begehen kann. Freilich 
kommt noch in Betracht, daß der übrig gebliebene Kern 
des deutſchen Ritterheeres wohl im Stande geweſen 
wäre, auch bei nachhaltigerer Verfolgung ſich der nach⸗ 
ſetzenden Feinde zu erwehren. Damit charakteriſirt ſich 
auch die unſagbar alberne und naiv kindiſche Bemerkung 
von der „großen Edelmüthigkeit“. 


„Herr Platzmajor Hauptmann von der Oelsnitz 
tritt Anfang nächſter Woche einen vierwöchentlichen 
Erholungsurlaub an. we”, 

* Zirkus Schumann. Durch das liebenswürdige 
Entgegenkommen der Militärverwaltung iſt nun doch 
noch in letzter Stunde für den Zirkus Schumann ein 
paſſender Platz in der Nähe des Korpsbekleidungsamts 
zur Verfügung geſtellt worden. Da, wie ſchon gemeldet, 
alle Kontrakte bereits abgeſchloſſen waren, wird noch 
heute mit dem Bau des Zirkus begonnen werden, 
fo daß die Vorſtellungen am 5. Auguft beginnen können; 
allein Leidtragende iſt unſere ſtädtiſche Verwaltung, 
Em. Pfarrer Dr. Eduard Klein, 91 J. 9 M. — Kanz 
Wilhelm Meißner, 67 J. 2 M. — S. des Droſchkenbeſitzers 
Gottfr. ODrzeworzewski, 9 T. — T. des Zimmergeſ. 
Auguft Böttcher, 4 W. — Werftinvalide Heinrich Gratzki, 


— S. des Arbeiters Franz Lietzau, ½ Stunde. — 
S. des Kaſſirers Robert Wawrowski, 1 Tag. — Frau 
Marie Ziminski, geb. Engler, 53 J. — S. des Arbeiters 
Richard Henning, 20 T. — Unehel. 1 T. 


Letzte HZaudels nachrichten. 


Dauziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 16. Juli. 
Wetter: ſchon. Temperatur: Plus 18 R. Wind: NW. 
Weizen geſchäftslos. l 
Roggen fteigend, Bezahlt wurde für Provinzbedarf 

inläudiſcher 742 Gr. Mk. 153 per 714 Gr. per To. 
Gerſte ohne Handel. 
Haſer inländiſcher weiß Mk. 164 per Tonne bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ Mk. 135, grüne 


Ein Abenteurer. 


Der Rekrut Eduard Lettau aus Elbing 
präſentirt ſich als ein Vagabond. Mit 16 Jahren iſt 
er bereits wegen Straßenraubes beſtraft und kurze 
Zeit darauf wieder wegen deſſelbeu Verbrechens. Im 
Jahre 1899 wurde er zur Feldartillerie ausgehoben 
und ſollte im Herbſt deſſelben Jahres bei dem 36. 


getrieben und konnte wohl ſein vagabondirendes Leben 


e 2 3 A : lt. 

nicht mehr laſſen, denn er zog wieder in Weſt⸗ Mk. 175 per To. gehandelt, 

8 x N $ ; enkleie grobe Mk. 3,95, feine Mk. 3,97½, Mk. 4,00 
Lawu⸗Tenuis⸗ Turnier. preußen, Poſen und Pommern herum, hie und per A Sib banii 105, | 97 ar G 


k Ä J i 3 % da einmal arbeitend, dann wieder bettelnd 
Während die Vorgabejpiele noch etwas im Rückſtande n Konitz und Bromberg wurde er wieder einmal ein: 
find, find die 5 79 0 Spiele, bei denen es ſich um die geſperrt und ging dann nach Elbing, wo ihn feine dort 
Meiſterſchaft handelt, bis zu den Schlußrunden gejpielt,| wohnende Mutter ermahnte, fih zum Militär zu ſtellen. 
ſo daß ſie bis hane Abend, wo die Preisvertheilung| r beabſichtigte aber nichts weniger als das, jondern 
ſtattfinden folly eendet fein werden. Heute werden, zog es vor, mit einem Viehhändler auf falſchen Paß 
wie wir ſchon geſtern ausgeführt haben, eine großeſvon Thorn aus nach Rußland zu gehen. In Rußland 
Anzahl von ber nen Spielen ausgemacht werden ſſetzte er dann fein bisheriges Leben fort. Als der Vieh⸗ 
i B er Spiele ift zur Zeit (Mittags 12 Uhr) og a in einem dunklen Neſte ſitzen ließ, wanderte 
olgender: 3 er nach Warſchau ; ei ir! 

f . nieder weten, tan nad) Śoby 
620 dun Bölling mit 6:0, 6:2. g Kiew, Pultrok, Riga und wurde erft im Sommer 
n die Schlußrunde kam e Herr Bölling mit 7:5, J. feſtgenommen, weil er keine Legitimations⸗ 

J heute 9 5 
: 8. papiere hatte. Da er nun fürchtete, nach Preußen 
4. Herren Doppelſpiel um bie Meiſterſchaft Vou ausgeliefert zu werden, gab er fih als öſterreichiſcher 
Zoppot, Da die Herren v. Gordon v. Parpari auf Unterthan aus. Die ruſſiſchen Gefängniſſe machten ihn 
KD. nA des Gnbfamptes bahn Kanpf die Meister. aber nach einigen Monaten Haft mürbe, während man 
Safe von 8 małe |5ei den öſterreichiſchen Behörden nach ihm recherchirte. 
5. Gentiſchtes Doppelſpiel um die Meiſterſchaft des Er ſchrieb an die Elbinger Polizei und bat, daß man 
O. L. T. T. V. In die zweite Runde kamen Frl. Simon⸗ihn holen folle. Mittlerweile wurde er aber wieder 
Dr. Dohrn mit 6:% 6; 2, und Fr. Dſchenfzig⸗ſauf freien Fuß geſetzt. Er wanderte der Grenze zu 
Schlepps mit 2:6,6:% 5 : 15 Das ſiegende Paar wirds und verſuchte bei Alexandrowo ſich hinüber zu ſchleichen. 
R OR CUM ichbrodt um die Meifterichaft an ruſſiſchen feder nach Ben ihn aber ań u 

ielen u . i i Ę c 4 ‘ti 

n MÄN neGiuzel-Gyiel mit Vorgabe. gu die dritte | V? ten ihn wieder na Farſchau transportiren. t|30 92.80 93.— änzungsn. 
Ga. Der . ja Qu Bie dritte riß aber unterwegs aus, die Schüſſe der Ruſſen trafen 3101 Pr. 61.1905 102.20|102,20 BIL. Ondtsg. Ant. 157.10|157.30 


de kam v. Gordon mit 7: 5, 3: 6, 7:5. Er hat nunj: 5 r! A 
een v. Müller darum zu fpielen, welcher von ihnen ihn nicht und er trieb fiğ nun an der Grenze % „ m 102.30 102.40 Darmſtädt. Bank 1837.— 187.10 
herum, auf eine Gelegenheit wartend, aus 


in die Schlußrunde kommt. 3% „ „Pfoͤbr.] 92.50 92.60] Dang. Priv.⸗Bank —.— —.— 
6h. Herren⸗Einzel⸗Spiel mit Vorgabe. In die Rußland, das ihm nachgerade unangenehm wurde, 3% Pom. Pfdbr. 99.50 99.50 Dentſch.Bank⸗lkt. 209.60 209.60 
dritte Runde kam Rubach mit 6 : 4, 5 0,6: 2. zu entkommen. Bald wurde er aber wieder 31½% Bpr. m 99.— 99.10 | Disc. Com.⸗Anth. 185.10 185.10 
a (.... woa heim. 9. — 09.10] Rro Erd Ang 100 . . 
Mac Lean mit 6:8, 6:1; in die dritte Runde kam Mac n. ruſſiſch⸗polniſchen Neft brachte ihn vollends zur go Wpr Pfandbr » Deit, Erd⸗Anſt ult 214. 0 
BIE R Raiſon. Mehrere Monate lang mußte er fiH von acht] Litteri 1 
Kopeken den ganzen Tag belöſtigen, auf hölzerner 


Lean mit 6:8, 6:8. ritterſchaftl. I. 
Pritſche in einem engen Raume ſchlafen, wo außer ihm 


Roggenkleie Mk. 4,75, 4,77½, 4,80, 4,82 ½, 4,85, beſetzt 
Mk. 4,70 per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
è Danzig, 16. Juli. 
Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Fult Mk. 5,90, 
Auguſt Mek. 6,02 ¼, September Mk. 6,05, Oktober Mk. 6,47½, 
Januar⸗März Mk. 6,75, April⸗Mai Mk. 6,90. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,20. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 5,95, 
Auguſt Mk. 6,02 ½, September Mk. 6,10, Oktober Mk. 6,45, 
November Mk. 6,50, Dezember Mk. 6,57, Juni Mk. 7,02 ½. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
15. 16 15. 16. 


Weizen per Juli 165.2516375 Hafer per Juli 168.—|166,— 
> „ Sept. |158.50|156.75 „ „Sept. 141.50 —— 
„ „ Dez. 157.7515625 Mais per Juli .113.— 113.25 

Roggen per Juli |147.25|146— „ „ Sept. 115.— 114.50 
= „Sept 137.— 136.50 Rüböl per Juni. | 52,40| 52.30 
„ e Dez. 181.75 184.75 „ „ Okt. 51.40 51.20 

Spirit. 70er loco | 36.40 —.— 

15. 16. 15. 16. 

3½ / Rech. ⸗A. 1905 102.40 102.30 Oſtpr. Sitdb.⸗Akt.] 71.40] 71.30 

Yafo w 102.40/102.40 | Anat. IT. Obl. Er⸗ 
101.60|101.99 


7. Dauten⸗Einzel⸗Spiel mit Vorgabe. 4½% Chin. A. 1898 91.— 91.20 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 170.2517110 
Runde kamen Frl. Salomon mit 6:2, 6:2, Frl. Correns e 5m|40/, Stat. Rente .1103.251103.30 ] Danzig. Oelmühle 
mit 6:0, 6:8, Frl. E. Schlepps mit 6:3, 6:4, Frl. manchmal noch 20 Gefangene eingeſperrt waren. Seine 30% Ft. g. Eiſb. Ob. ——| 67.90 St.⸗Akt. 
inro pa 8:6, 3:6, 6:4 und Fr. Dibenfzig mit] Anträge auf Auslieferung hatten ſchließlich Erfolg, die 7% Mer conv Aul. 101.75 —— % 7 Ste Prien. 88. — 

„ í > „e rs reußiſchen Behörden nahmen ihn ſchlie ßlich in Ortels⸗ 40% Defter Goldr.] —.— 103.60 Gr. Berl. Pferde, 203.80 205.— 

gu „bie zweite Nune kam heute Frl. Wachowski mit hurg in Em fan Die 9 Monate Gefängniß, die 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 169.90 169.90 
6:2, 6:4 in die britte Runde Fel, S w Lep ps mit 6:1, 6:2. ihn zj, eilte peta: 6 Tth Dat h nah von 1894 ... 83.80] 84.20 Harpener 169.80|169.90 
8. Herren⸗Doppelſpiel mit Vorgabe. In die zweite 1 wegen Fahnenflucht zudiktirt wurden, nahm 


In die zweite 


. 


4% Nſſ. 1880er A. 100.50 100.60 Hibernia 173.—170.— 


kamen: v. Sybel— Richard mit 6:1, 6: 0,er zufrieden hin. Die deutſchen Gefängniſſe mögen ihm 4% Ruff, inn. Ant, Laurahültte 200.50 201.50 
de nbrock— v. Goler mit 6:2, 52 7, 6:0, Dr.] wohl verlockender erſcheinen als die ruſſiſchen. Auch von 1894. —.— -- — | Barz. Papferfabr.188.—188.— 
Houtermans - Fiſcher ohne Kampf und O. und b. wird er in die zweite Klaſſe des Soldaten ⸗ 5% Trk.Adm.⸗Aul.“ —.— 101.10 Wechſ.a. Lond. kurz 20.455 20.455 


Gerike mit 6:3, 62, in die dritte Runde kamenfſtandes verſetzt. 4% Ungar. Goldr.102.25102.20 „ lang|20.885|20,385 
skie leb Can. Giienb. =AEt| —.-—|181.60 | Wei. a. Petersb. 


Schlepps— Weichbrodt mit 6:2, 6:3 und O. und H. Diebſtahl. í 
en 4:6, 6:4 3. Die Grenadier Diebſtahl Dortm.⸗Gronau⸗ kurz —.— — — 

In die dritte Runde kamen Beute v. Sypel-Richardſe Die Orengdiere Franz v. Gans ki und Marczek Eiſenb.⸗Akt. . 172.60 172.50] „ „ „ lang —.— 214.10 
mit 7:5, 6:4, in die Schlußrunde Schlepps⸗Weich⸗Sadetzki von der 3. Kompagnie des Grenadier⸗Regts. Marienb.⸗Mlwk.⸗ i ef. a. Warſchauſ216.10 216.10 


—.— Oeſterreich. Notenſ16g.90 85.40 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 173.— 216.15 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.111.— 111.10 Privatdiskont 1½%/ 1/5% 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——| — 

Oeſter.⸗Ung. Sth.) | 
149,90|149.30 


Nr. 5 entwendeten ihrem Korporalſchaftsführer aus der Eiſenbahn⸗Akt. —— 
Manteltaſche ein Zigarenetui mit einigen Zigarren. Sie 
werden dafür Ganski zu 3 Wochen ſtrengen Arreſts 
ee in die zweite Klaſſe des 

Schlepp s — Frl. Wach owe ki ohne Kampf. Soldatenſtandes, Sadetzki, welcher unter dem] Akt. ulti 
10. Gemiſchtes Doppelſpiel mit Vorgabe. Aus der Einfluß des Ganski, eines älteren Mannes, geſtanden 2 Si z. Bei großer Luſtloſtgrett waren die Umſätze 
Vorrunde in die erſte Runde kamen Fr. are ſtr auch nur eine Zigarre abbekommen hat, zu 1 Woche im heutigen Börſenverkehr auf das Aeußerſte beſchränkt. Die 
= 13 kak 1 1 Runde kamen Fr. ſtreugen Arreſts verurtheilt. Grundbeſtimmung blieb aber unter dem d günſtigen 
z . 1 21, 6:4, 2 13.— Or i s fet und die Spekulationspapier 
NE śię, Rade kamen heute Fr. Dſchenfzig ' 151 boiia au e netten ſich Kot 
i i N . y PET 2 r. Dynamit Truſt gewan zwei 
In die Schlußrunde kam heute Vormittag Graf zu Dohna Provinz. en * ad e a 

: „x Pranit, 15. Juli. 

mittag findet das 


mit 7:5, 6: 2. 5 
11. Herren⸗Einzelſpiel mit Vorgabe und Alters: 
Volksſchulen im Walde zu Guteherberge 
ſtatt. An demſelben bethelligen fi) über 500 Kinder 


brodt mit 6:1, 6:8. - 

9. Damen⸗Doppel⸗Spiel mit Vorgabe. In die zweite 
Runde kamen: Fr. Lange Fr. Dſcheuſzig, mit 6:3, 
6:3, Fr. Hoffmann — Frl. John mit 3:6, 7:6, 7:5, 
Frl. H. und L. Orgelmacher mit 6:4, 6:4 und Frl. G. 


vorgabe. In die zweite Runde kam Graf zu Dohna mit 


Preiſe für Getreide. 
da fi das Angebot ziemlich 
hatte, einigermaßen beſſern. Freilich blieb Weizen und Roggen 
auch Hafer immer noch merklich billiger als geſtern, Rüböl 
war wieder matt. Käufer waren im Vortheil. Spiritus 
heute nicht umgeſetzt. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 16. Juli. (Städt. Schlachtutehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 521 Rinder, 
2264 Kälber, 1882 Schafe, 8814 Schweine. Bezahlt wurden 
derſfür 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
hatten. Dies bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

und heiter. a; Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 

höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
e, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00 —00 ; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering» 
genährte 52—57. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 48.—55; e, gering genährte 
Kühe und Färſen 43 —46. 3 
Kälber: a. feinite Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
54—58; e, geringe Saugkälber 40—48; d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 50—54. 

Gafe: a. Maſtlüämmer und jüngere Maſthammel 
69—72; b. ältere Maſthammel 65—68; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60-04; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. ' 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 60—61; 
. Küſer —; . fleiſchige 58-59; d. gering entwickelte 
55-57; e. Sauen 55—56. 

Werlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben ungefähr 220 Stück un⸗ 
verkauft. 

A Kälber handel geſtaltete ſich langſam und gedrückt und 
wird nicht ganz geräumt. 

Bei den Schafen fand etwa ein Drittel Abſatz. 

Der Schweine markt verlief langſam und wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht ganz geräumt. 


a z o deshalb die Herren Bölling-n. Müller 
als Sieger proklamirt. Die Preisvertheilung Dampfpinaſſe nach Kahlberg. Die Fah 
herrliche; ſchönes klares Wetter begünſtigte den Ausflug. 


ift der preußiſche Oberlandesgerichtsrath Wundih 
von hier zum i 


werder. 

2. Konitz, 15. Juli. Heute wurde die neue Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Konitz Lippuſch dem Verkehr übergeben. 

* Alleuſtein, 15. Juli. Mit 13000 Mk. durch⸗ 
gebrannt ift der bei Herrn Kunſtſteinfabrikant Kneh! 
beſchäftigte Arbeiter Elbing. E. ſollte das Geld zur 
Kreiskaſſe bringen und iſt ſeitdem verſchwunden. 


79 J. 6 M. — Kuhhirte Hermann Wittmann, 18 J. 3 M.] Ortsgeiſtliche nicht unerheblich verletzt worden. 
angebrannten Hauſe wohnten keine Sommergäſte. 


Oeit. Erd⸗Anſt ult214.75214.30 
89.50 89.60 Oſtdeurſch. Banka. 97.60 98.50 


Jrahtuachrichten. 


Kaufmäuniſche Schiedsgerichte. 
Berlin, 16. Juli. Wie das „Zentralblatt der 


Walzwerke“ von gut unterrichteter Seite erfährt, ſtehe die 
Regierung der Idee der Errichtung von kaufmänniſchen 
—Schiedsgerichten ſehr wohlwollend gegenüber und habe 
bereits alle geſetzgeberiſchen Vorbereitungen zu einer 
diesbezüglichen Vorlage in Gang gebracht. Das Reichs⸗ 
amt des Innern drängt mit aller Energie auf Fertig⸗ 
ſtellung der Vorlage. Es iſt jedoch noch nicht ſicher, ob 
die Vorlage ſchon im Herbſt eingebracht werden wird. 


Der Brand bei Schlierſee. 
Schlierſee (Oberbayern), 16. Juli. (W. TB.) Im 


Nachbarort Weſthofen brach geſtern ein Feuer aus, 
12007 p ; das die Dorfſchmiede einäſcherte und die anſtoßenden 
z 8 „ p r f U 3 = w x Í 

i Noinyvoinn BEER 5 Gebäude ſtark gefährdete. Es ſcheint jedoch gelungen 
zu ſein, das Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken. 
Bei den Rettungsarbeiten iſt ein Gendarm und der 


In dem 


Der Zuſtand der Königin von Belgien. 
Brüſſel 16. Juli. (W. T.B.) Einer Depefche der 
„Reform“ aus Spa zufolge, hat ſich der Zuſtand der 
Königin verſchlimmert. Die Feſtlichkeiten, an denen 
fie theilnehmen ſollte, find abbeſtellt. 


Eine Eutſchuldigung. 

Prag, 16. Juli. Der böhmiſche Statthalter Graf 
Coudenhowe hat in der bekannten Steckbriefangelegen⸗ 
heit dem deutſchen Konſul Freiherrn v. Seckendorff 
einen Beſuch abgeſtattet und ſeinem lebhaften Bedauern 
über den Vorfall Ausdruck gegeben. 


Glänzende Erfolge der drahtloſen 
Telegraphie. 
Rom, 16. Gul. (W. T.⸗B.) Der „Agencia 
Stefanie“ wird aus Kronſtadt von heute gemeldet: 


Der italieniſche Kreuzer „Carlo Alberto“ erhielt in ver⸗ 


gangener Nacht die erften ſehr klaren Depeſchen 
mittels drahtloſer Telegraphie von der Station Toldher 
in Cornwallis. Es handelt ſich um den erſten Verſuch 
auf eine Entfernung von 1600 engliſchen 
Meilen in gerader Linie über Land. Die 
Verſuche ſind von großer Bedeutung, weil ein neuer 
von Marconi erfundener Empfangs⸗ 
apparat verſucht wurde, der ſo arbeitet, daß der 
„Carlo Alberto“ Depeſchen empfing, ohne daß fie die 
drahtloſen Stationen an der engliſchen Küſte abfangen 
können. Der neue Empfangsapparat arbeitet noch bei 
Nacht beſſer als am Tage, doch hat Marconi auch ein 
Inſtrument erfunden, das Tag und Nacht gleich ar⸗ 
beitet. Marconi hat Schritte zur Errichtung einer 
Station in Italien unternommen, die mit England, 
Kanada, den Vereinigten Staaten und 
Südamerika in Verbindung treten ſoll. Er glaubt, 
daß es ihm gelingen wird, nächſtens um die Erde 
zu telegraphieren. 


Die Verdienſte des Stahltruſts. 

New: York, 16. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Präſident 
des Stahltruſtes Mr. Schwab erklärte als eidesſtatt⸗ 
liche Verſicherung, daß ſich die Aktiva des Truſts auf 
1400 Millionen Dollars in gewöhnlichen Aktien belaufen 
und daß der Betriebsgewinn etwa 15 Prozent beträgt. 
Er ſchätze den Reingewinn für das laufende Jahr auf 
über 140 Millionen Dollars. 


Der Ausſtand in Chicago. 
Chicago, 16. Juli. (W. T.B.) Zwiſchen vier 
Eiſenbahngeſellſchaften und deren Angeſtellten iſt eine 
Einigung zuſtandegekommen, kraft deren der Aus⸗ 
ſtand der Frachtverlader als zu Ende gehend anzuſehen 
iſt. Es wird angenommen, daß dieſe Mehrzahl der 
Ausſtändigen die Arbeit heute wieder aufnehmen wird. 


Schwierigkeiten in Südafrika. 

London, 16. Juli. (W. T.⸗B.) Reuter meldet aus 
Pretoria vom 14.: Nach dem Gefühl der Erleichterung 
des Friedensſchluſſes macht ſich überall eine Reaktion 
bemerkbar. Die früheren National⸗Scouts, die 
ſich aus Boeren zuſammenſetzten, die ſich ergeben 
hatten, ſind Gegenſtand der Verfolgung der Burghers, 
die bis zum Ende gekämpft haben. Einige dieſer 
National⸗Scouts ſind ſogar erſchoſſen worden. Viele 
Burghers erklären, ſie ſeien durch falſche Darſtellung 
der Bedingungen zur Uebergabe verleitet 
worden. In Trausvaal ſind die Schwierigkeiten größer 
als in der Oranjekolonie. 


Gudvangen, 16. Juli.(W. T.⸗B.) Die, Hohenzollern“ 
erreichte nach guter Fahrt geſtern Abend 7½ Gudwangen. 
Wetter regneriſch, aber warm. 

München, 16. Juli. (W. TB) Die Kammer der 
Abgeordneten lehnte mit den Stimmen des Zentrums 
und einigen anderen die Forderung der Regierung von 
10 000 Mk. zur Vorbereitung der Errichtung einer 
zweiten techniſchen Hochſchule in Nürn⸗ 
berg, um die auch Würzburg und Augsburg petitionirt 
hatten, ab. Die Kammer überwies ſodann die Würz⸗ 
burger Petition der Regierung zur Würdigung für den 
Fall ſpäterer Wiederaufnahme des Projektes. 

Wien, 16. Juli. (W. T.⸗B.) Hieſigen Blättern 
zufolge richtete der Morganſche Schiffahrts⸗ 
truſt an den öſterreichiſchen Induſtrierath eine Zu⸗ 
ſchrift, worin er ſich erbietet, Schiffe für den öſter⸗ 
reichiſchen Handel zu bauen und den Betrieb der Schiffe 
zu führen. - 

Petersburg, 16. Juli. (W. TB) Der Kaifer 
hat den Prinzen Louis Napoleon, bisher Kommandeur 
des Garde⸗Dragonerregiments Kaiſerin Alexandra, zum 
Kommandeur der kaukaſiſchen Kavalleriediviſion ernannt. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. p, 

Berantwortli für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 

den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Snieratentheil : 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neuelte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Ertrabeilage! (10148 


Der Geſammtauflage der heutigen Nummer 


ift ein Proſpekt des Technikums Mittweida i. Sa. 
beigefügt. Auf dieſe Beilage wird hiermit hingewieſen. 


4 ES | Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 16. Juli. Wx. 102. 


20000000000000009 
Mk Hotel m LU lal, $ 10-jähr. Stiftungsfest $ 


gu dem geehrten Publikum beſtens a des 
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® @° Donnerstag den 17. Juli: 

; Wintergarten. e pinera w er Eu Pr. Aleteins der Ritter? te SAKE 

Neues Kiinstier-PerSOnal. e r e neu ee nme, In Zoppot 
H — = Kalsar-Gafs non renvit WET führt Salondampfer „Drache“ in See. 

— . 3 Café Grabeoww, ® des Eiſernen kren 29 $ sjari Grünes Shoe 7, Weſterplatte 7,35, Bröſen 7,50 
8 Stürmiſches Verlangen 8 vorm. Moldenhauer. (10186 © |u5r Abends. Rückkunft ca. 10 30 Uhr. 

zi Di 2 5 Abend veranlaßte die me 4 Donnerstag, den A Juli b. Is. Sonnabend, 26. Juli, Nachm. 4 Uhr, ® been 155 Daß o l KORA > 
— ie Derri onse G * B f fî in beiden Gärten des ” und Seebad-Actien.&esellschaft. 

z” nochmals auf kurze Zeit z . 3 ro es Kinder € t F i drich Wilhel -Schit hauses j ws > 8 Juli = N dac 3 Ul 
® 3 a mit vielen Ueberraſchungen. riedrich Wilhelm-Schiitzen „ ® Montag, den 28. Juli er., Nachm. hr, 
@ Anfang Wochentags 8 Uhr. — Alles Nähere bekannt. ] Entree 15 A. Kinder frei. Anfang 4 Uhr. bei ſchlechtem Wetter im Saale. * f Amtswohnun 
00000010000003000000000080098/000006 Sonnabend, den 19. Juli. $ werde ich in meiner Amts i 


auf der hieſigen Feldmark (20 Sen a culm. groß) vom 


x H 5 1. Auguſt er. ab auf drei auf einander folgende 
der graßen, Kriege u. ale unter den im Termin bekannt zu machenden 
eſtimmt. 29 © Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten 


Donnerstag, 17. d. M.: Grosses Sommerfest ] Zipplau, den 16. Juli 1902. 


mit auserlesenem Programm. + Der Gemeinde⸗Vorſteher. A. Hannemann. 
Ex tes Kinder jj en 0 tiS 6 Kaiſerhoch, Prolog, Feſtrede, BEER. 
Theater im Freien, Minderwettspiele mit 


& werthvollen Preisen, Gemeinfanter Geſang, $ N 
Herrlich geſchmückter Garten. Thüringiſcher Tanzplatz. $ 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 6 


Eintrittspreiſe im Vorverkauf 50 Pfennig für 
Konz tti, Prämürung, Spielt, Luftballons, G erwachſene und 20 Pfennig für Kinder. 
Feuerwerk Familientanz. 


e 29” An der Kasse 50 % mehr. 
Der Vorverkauf iſt eröffnet bei den s 
$ II. Reunion F Anfang 4 Uhr. Entree 25 und 15 Pfg. 
im oberen Saale der Strandhalle. Bitte, leſen Sie Inſerat von geſtern. 


% Gehrüder Wetzel, Cigarrenhandlungen, Langgaſſe 41, 

i AE: W +3 Langgaſſe 81, Langgarten 1, Langfuhr, Hauptſtr. 34, * 
m 7 "Bie Bade „Verwaltung. = es enn -S 
$ Gxirafahri ach Kahlberg2 2 $ 


Zoppot, Seeſtraße. Brunies Konditorei, Langen⸗ 
RE Tag der Zoppoter Sportwoche. 
i Sonntag, den 27. Juli, per DE Schneldampfer ® ® 


Friedrich Wilhelm⸗Schütenhans. Grosse 1 


Freitag, den 18. Juli 1901: 
Groß. Extra⸗Konzert u. Schlacht⸗ 


muſfik mit Feuerwerk 


dur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71, 
* sangen Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin 
(Pomm. Nr. 2) in Uniform 
unter Leitung des Königl. Muſikdirig. C. Theil 
und Mitwirkung einer Schützen - Kompagnie sowie eines 

Tambour- und torgisten Corps 
10090) Otto Zerbe. 


„Bla Bröſen, Strandhalle. 


Donnerstag. den 17. Juli er.: 


® 
s 
Der Ertrag des Feſtes ift m; 
Q fiir bedürftige Veteranen 3 „% ie Pad 
$ 
® 


$$ 


en 


©: 


Merieole Gounenocſtiume. 


markt 29. Wilhelm Goertz, Cigarrenhandlung, Weiden- | 52 A 
® gaſſe 47. Sprockhofi, Langgaſſe 72, Heil. Geiſtgaſſe 14/16. ® È | dj modernen N 
kleidsamen Fagons!# 
Sonntag, Laen 7557 Juli, 11 Uhr| $ 
ormittags 
von Zoppot beginnend: „era, 
Abfahrt von der Sparkaſſe pije 5½ Uhr früh. 


In Neufahrwaſſer: Herr Kaufmann Erupka. 
Q Schidlitz: Herr Kaufm. Selko, Krummer Ellbogen. ' 
CAAA AAAA AAAA AAA A A) 
S egel⸗ Reg attal „ T mi Ha T m: während derGerichtsferien 
a m 5 thor. Reſtauraut und Muſik an Bord. $ (15. Juli bis 15. September) unser 
fiatieten Gegelwetifagrt haben 19 Szpet 9090900958 Bureaus 1 „p. 
stel de Stolp. . dci e eee 
Reſtaurant und Konzertſaal, Dominifanetpicy. geöffnet sein werden. (927 
ee a bal Täglich: Großes Konzert Die Rechtsanwälte 


Or. oliweńeząafie 16, Moritz Stnmyt & Sohn, Sangoae 19] des Original Heſſiſchen Künſtler⸗Euſemules. vom Land- und Amtsgericht Danzig. 


Specialität: 
Friſeur Schukert, Lange aſſe 52, Zoppoter Badebureau, Hans ©, 7 Um Och 
Brunnert, oppot, Seeſtraße 28. Biltetvertaufftellen der Ab heute täglich neues Programm. eh O7 lohair Röcke, 


Aktiengeſellſchaft „Weichſel“, am Grünen Thor, Weſterplatte Entree frei. Anfang 7 Uhr. M. Nitschi. ZE WASTE N 185 ber Seite, Sa l 
und Zoppot, ſowie auf dem Dampfer zu 1,50, jowie aus⸗ WE fee re 7 N 4 euester Schni e offe! 
Ae A Kurhaus Cafć. Milchpeter. 


führliche Programms zu 50 . 5 
FFF Wester latte. Heute Mittwoch: Wir bringen hiermit zur gefälligen Kenntuiß, daß wir 
Zoppoter Sportwoch e. p Große Schlachtmuſik. Herrn Rich! von Zeddelmann 


Donnerstag, den 17. Juli er.: Täglich Entree 25 J. Kinder 10 
‘ in Danzig 


Grosses Badefe st hr ossositilitärkonzer| ears . Hom vom 1. Juli d. J. ab eine General- Agentur unſerer 


M. Homann. 
8 Geſellſchaft übertragen haben. 
mit Doppel⸗Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Danziger W Uunſer Bureau iu Danzig verbleibt Stadt- 
Inſanterie⸗Regiments und der Kurkapelle. 


—— nen 
Anfang 4 1 Marine⸗ Krieger⸗ Verein raben 5, part. 
Entree 15 A, Kind 5 A. 2 2 
p iaa a nr a u e e dur cee Lebens- und Penſtons-Perſchernngs- Geſellſchaftf 


Wir zeigen ergebenst an, das 


Yachten gemeldet. 


Begleitdampfer 


ab Danzig Johannisthor 9,15, ab Weſterplatte 10 Uhr, ab 


i in schwarz und ki 
allen gangbaren Farben. i 


an recht kleidsame und en Toiletten. 


Ernst Crohn, 


32 Pa a 32. (9047 A 


Sonntags 4 Uhr. 
ee 30 9, Kinder 10 A. 


Mufik⸗ und Kurtaxkarten haben keine Giltigkeit. ‚ER H. Reissmann. > Versammlung 3 Janus“ im Hamburg. 2 
oppot, den 14, Buli 1902, en RARE rok A $ Dr. Schmerler. Kalbfleisch. Käse F 2 Stück 25 Pfg. 
zę Die Bade-Direftion.. |Ofifeebnd Henbude. y > Ada Kameraden a nl a hi . : i A "o 61005 
2% , ber Abtheilungen Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich! t »eitgaile 
a8 äschkentchzal Cas Proll. 2 r ir pa unt Abſchluß von Lebens, Netten- wai se Dampfmo ere! 16 Ketterhagergaſſe 16. 
Eritz nam Cee RNeufahrwaſſer,Verſicherungen und ſtehe zu jeder Auskunft 9400 zu © ' 4 ? 
Frische A tenſten. (100 98m (U E·⸗ er E! 
Altdeutſche Landskuecht⸗ Kapelle. diene F otale, A Soie Danzig, Stadtgraben 5, part. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 4 Uhr. — Entree 25 A. N £ (l. gaſſe, zum gemühl freienadend. Den von cr Mr OE Einen Poflen Tilsiter Yollfetiküse pro Pfd. 60 in 
Reſervirter Platz 50 J, Vorverkauf 30 J in der Konditorei Donnerstag Die Abtheilung Danzig. ee empfte 


38 Breitgaſſe 38. 
16 Ketterhagergaſſe 16, 


m 
Verreist 
bis zum 27. ds. Mis. 


Zahnarzt Ahrenfeldt, 
Künſtliche Zähne, unggasse 37. (10130 


Ich verreiſe von Sonntag, 
1 Plorsken, Zahnoperationen, Re. den 20. d. Wis, bis zum 
s parataren, Umarbeitnug ſchlecht 8. Auguft. (10139 
6— —̃ F— von e Bouillon Suppen, Gemüſe, Saucen 20. —paſſend. 8 unter Mun 0 enz 
Danzig auf Stelzen m Fahrpreis 1 Mk. a in Fläſchchen von 35 Pfg. an. Maggi's Bonillon⸗ ür gut. Sitz. Preisermäßtgung. H P h] 

hi d. Mn: 
Billets im Vorverkauf bei den Herren Fr. Moldenhauer, Kapſein zur ſofortigen Herſtellung trinffertiger Kraft, eu W 1.49992 Dentist, s 
1.€ Langenmarkt I, 2, 


mit Otto Jäger. 
Baumgartſchegaſſe 34, Rapón, Altſtädt. Graben 81, Kops, oder Fleiſchbrühe. Beſtens empfohlen von 
Eingang Matzkauſchegaſſa 


Brnnies u. Zigaxrenhandlung Gebr. Wetzel, Langfuhr. (34286 Dampfmolkerei 


Cafe Nötzel £ 
Nüuner-Gegahgrereih. „Arion“, 


Dampferfahrt mit Musik nad "pifhetbabke 


am Sonntag, 20. Juli, Morgens 6 Uhr. 
Abfahrt von der Sparkaſſe. 
Freunde und Bekannte ſind herzlich elirgetnóeit: 


II. Petershagen. II. Petershagen. 


Täglich die urkomiſchen 


20, Nambureor Singer 


nun Leiter Otto Jager. 


Urkomisch! Hochoriginell! Alles lacht I Bürſtenfabrirant Johaunisthor und Reſtaurateur Ewerbeck, Victor v. Borszestowski, Delik., Pfeſferſtadt 39 6. Kohtz, Langgaſſe49, 


9473) — Anfang 8 Uhr Vorzugsbillets giltig. Schäferei 16. Der Vorstand. und Filiale in Zoppot, Seeſtraße 22. 


ein großer Fabrikpoſten 
bedeutend unter Preis 


Soweit der Vorrath reicht: 


Herrenhemden......... e Herrenhosen . un en n f : ; 
Herrenhemden etima” mn Herrenhosen une... 
Sporthemden, Damen-Beinkleider, Damen-Jacken, Netzjacken. | 
Dutzend gestrickte echt schwarze | Damenstrümpfe statt 65 Pig. nur 


en a er EG: 


Rennes vom Tage. 
Verfahren wegen groben Uufugs. 

Die Staatsanwaltſchaſt in Kiel hat nunmehr doch das 
Verfahren gegen die „Kieler M. N.“ wegen groben Unfuges 
eingeleitet, begangen durch die Veröffentlichungen in der be⸗ 
kannten Affäre der angeblich unbegründeten Verhaftung und 
Gefangenhaltung eines unbeſcholtenen Mädchens. 

In Tetſchen 
ift geſtern die deutſche Gewerbes und Induſtriegusſtellung 
eröffnet worden. 5 
Ein heftiger Wirbelſturm 
richtete geſtern in Chalons fur Saone großen Schaden an. 
Gewaltige Regengüſſe überſchwemmten viele Stadttheile, 
Hofrath Emanuel Herrmann, 
Profeſſor der Nationalökonomie an der techniſchen Hochſchule 
in Wien, iſt geſtorben. Derſelbe hielt ſich zeitlebens für den 
Erfinder der Poſtkarte, obwohl man in Deutſchland dieſe Er⸗ 
findung für Stephan in Auſpruch nimmt. Herrmann war 
68 Jahre alt. A 
Hinrichtung. 

Der 21 jährige Landbriefträger Ernſt Müller aus 
Dittersbach, der am 18. November v. 38, die 60 jährige unver⸗ 
ehelichte Chriſtiane Reimann in deren Wohnung ermordete, 
um ſie zu berauben, wurde in Glogau durch Scharfrichter 
Schwietz aus Breslau enthauptet. 

Der elektriſche Betrieb 
wird vom Juli des nächſten Jahres ab auf der Vorortſtrecke 
Berlin⸗Gr. Lichterſelde⸗Oſt eingerichtet. 


Der Sparkaſſenbuchhalter Gähring in Bremen 
wurde wegen Veruntreuung von Mk. 70 000 zu 3 Jahren 
Gefängniß verurtheilt, 

Für die Luftſchifffahrts⸗Konkurrenz der Weltausſtellung 
zu St. Louis 

ift ein erſter Preis im Betrage von 100 000 Dollars für den 

Bewerber ausgeſetzt, der eine Strecke von 10 engl. Meilen 

in L⸗förmiger Curve bei einem Zeitrecord von über 20 engl. 

Meilen in der Stunde zurücklegt. 


In Wellington (Neuſeeland) 
haben furchtbare Exploſionen des Geyſers Walmanpu bei 
Rolorua ſtattgefunden. Die Waſſerfäule erreichte eine Höhe 
von 800 bis 900 Fuß. 
Blutthaten. 

Unter dem Verdachte, ſeine Frau ermordet und 

am Strand der Oſtſee verſcharrt zu haben, wurde der SUB: 
hirte Marx in Dorotheenthal verhaftet. Die Frau war 
feit ſechs Wochen nach einem Streit mit ihrem Mann uer: 
ſchwunden. Die Leiche wurde jetzt aufgefunden. 
Auf einem Feldrain in Burowietz erſchoß ein 
25 jähriger Bereiter aus Siemlanowitz feine 17jährige Braut 
und dann ſich ſelbſt durch je einen Revolverſchuß in 
die Schläſe. Die Veranlaſſung on bicem Schritt bildeten 
üble Nachreden, die über das Verhältniß der Beiden geführt 
wurden. 

In Fehmarn wurde der ſchon vielfach vorbeſtrafte 
Elubrecher S oo verhaftet. Derſelbe erſchoß vor einigen 
Monaten bei feiner Verhaftung einen Beamten, brach aus dem 
Hamburger Zuchthauſe aus und verübte ſeitdem 11 Einbrüche. 

Der gHtaltener Brizzi verſuchte in Hamburg die 
Logiswirthin Schacht in der Molenhofſtraße zu ermorden. 
Die Frau wurde ſchwer verletzt. Der Mordͤbube entfloh 
ohne Beute. N 
Mordverſuch. 

In einem Wagen 1. Klaſſe eines von Paris nach Verſailles 
fahrenden Eiſenbahnzuges wurde geſtern Vormittag gegen 
einen Deutſchen, Dr. Ordenſtein, einen Arzt aus Worms, 
ein Mordyverſuch begangen. Ein anſtändig gekleideter 
junger Mann brachte ihm mehrere Meſſerſtiche in den Leib 
bei. Dem Ueberfallenen gelang es, das Nothzeichen zu geben 
und der Thäter wurde verhaftet, weigerte ſich aber, feinen 
Namen anzugeben. Der Verwundete, deffen Zuſtand ernſt 
iſt, wurde in ein Krankenhaus gebracht. Er ſoll heute 
operirt werden, da die Aerzte geſtern die Operation für zu 
gefährlich hielten. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt der 


beamter. Der Beweggrund iſt noch unbekannt. 


Außerdem ſind no i A 3 5 
50 000 Dollars für kleinere Preiſe ać i B EN e e ee deen dur er 


* UE yes r 9 P antaii * 


Nu. 164. 1. Beilage der „Danziger Renee Nachrichten.“ 


; + 2 : ifii Friedrich 
im Bethauſe in Heubude ein e Gütern 1 Danzig. 


* Deutſcher Flotten » Verein. 
Plehnendorf des deutſchen Flottenvereins 
veranftaltet am Sonntag, den 27. d. Mis. in Groß 
Plehnendorf im Garten des Herrn Stamm ein 
Sommerfeſt. Da vom Vorſtande weder Koſten noch Mühe 
geſcheut find, um das Feſt jo ſchön wie möglich zu 
geſtalten, dürfte auf einen regen Beſuch der Veranſtaltung 
zu rechnen ſein. 

c Ban der Kirche zu Neufahrwaſſer. Mit der 
Leitung des Neubaues der evangeliſchen Kirche in Neu⸗ 
fahrwaſſer iſt Herr Regierungsbaumeiſter Zillmer 
von Seiten der Regierung beauftragt worden. Die 
Ausführung der Maurer⸗ und Zimmerarbeiten hat Herr 
Baugewerksmeiſter Schneider⸗ Danzig übernommen. 
Der Bau hat bereits damit begonnen, daß zunächſt ein 
hoher Zaun um den Bauplatz gezogen iſt, der denſelben 
vollſtändig abſchließt. Nunmehr erfolgt die Aushebung 
des Erdbodens zur Fundamentirung. Der Bau ſoll jo 
gefördert werden, daß derſelbe noch zu Beginn des 
Winters überdacht wird. Um auch die innere Aus⸗ 
ſchmückung der neuen Kirche rechtzeitig vorzubereiten, 
hal ſich eine Vereinigung von Frauen unter 
dem Namen „Frauenhilfe“ gebildet, welche ſich die 
Anfertigung von Handarbeiten zu dieſem Zwecke zur 
Aufgabe machen wird. 

* Auf der Kaiſerlichen Werft ift nunmehr der 
Verlängerungsbau des Küſtenpanzerſchiffes „Odin“ 
ſoweit vollendet, daß das Schiff ins Waſſer gebracht 
werden kann. Zu dieſem Zweck iſt das Schwimmdock 
in das Trockendock unmittelbar vor den Slip gebracht 
und ſoll in den nächſten Tagen den „Odin“ zunächſt 
aufnehmen. Inzwiſchen iſt während der letzten Wochen 
der Küſtenpanzer „Siegfried“ ſoweit ſeiner Keſſel, 
Maſchinen, Geſchütze und ſonſtigen ſchweren Gegenſtände 
entledigt worden, daß er nunmehr auf den Slip gezogen 
werden kann, um gleichfalls dem Verlängerungsbau 
unterzogen zu werden. 

* Die Bremerhavener Dampf⸗Pacht „Sabine“ 
hat geſtern Abend auf der Mottlau am Bollwerk unweit 
der Sparkaſſe feſtgemacht und ſeitdem erregt das ſchmucke, 
in grünlich weißem Ton geſtrichene Schiff, ein ſchlanker 
Schraubendampfer, die allgemeine Auſmerkſamkeit des 


kannte Rheder Herr Rickmers aus Bremerhaven, 
Mitglied des Kaiſerlichen Hacht⸗Klubs, mit feinen Töchtern. 
Die Yacht ift ein Schnellläufer; ihre 230 Pferde- 
ſtürken bei 23,84 Netto⸗Regiſtertons verleihen ihr eine 
Höchſtgeſchwindigkeit von 18 Knoten. Die acht 
hatte, von Kiel kommend, geſtern früh 3 Uhr den Hafen 
von Kolberg verlaſſen und lief Nachmittags 6 Uhr in 
den Hafenkanal von Neufahrwaſſer ein; ſie ſetzte ohne 
längeren Aufenthalt die Fahrt nach der Stadt fort. 
als das Wetter nicht zu unruhig ſein wird, fot morgen 
die Fahrt fortgeſetzt werden, und zwar zunächſt nach 
Königsberg, ſpäter nach Memel, Petersburg u. ſ. w. 
Die Yacht iſt übrigens mit ihren zwei Maſten als 
Schooner getakelt; zwiſchen den Maſten erhebt fih der 
gelb geſtrichene Schornſtein. Der Bug ift, wie das 
beim älteren Schiffbau üblich war, in elegantem 
Schwunge ausladend, aber ohne eigentliche Gollion. 

* Zur Boppoter Sportwoche. Morgen Donners- 
tag findet im Zoppoter Kurgarten ein glanzvolles 
Badefeſt ſtatt. Das Doppelkonzert der Kurkapelle 
und der Kapelle des 128. Infanterie-Regiments beginnt 
Nachmittags 5 Uhr. Abends iſt große Illumination, an 
welche ſich ein Brillantfeuerwerk ſchließt. 

* Zur Segelregatta am Sonntag ſtellt die Aktien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“ Begleitdampfer, welche 9,15 Min. 
vom Johannisthor abfahren. Näheres iſt aus dem 
Inſeratentheil erſichtlich. 

* Extrafahrt zum Feuerwerk nach Zoppot. Der 
Salondampfer „Drache“ führt morgen Abend 7 Uhr 
über See nach Zoppot zum Beſuch des großen Brillant⸗ 
feuerwerks im Kurgarten. 

* Extrafahrt nach Kahlberg. Der Schnelldampfer 
„Fram“ fährt am nächſten Sonntag früh 5%, Uhr nach 
dem reizenden Kahlberg. Billets koſten 1,50 Mark. 
Näheres die Annoncen. 

* Die zweite Reunion in der Strandhalle Bröfen 
iſt zu morgen Abend angekündigt. 

* Gin großes Rinderfeſt mit vielen Ueberraſchungen 
findet morgen Nachmittag im Café Grabow ſtatt. 

* Schlachtmuſik auf der Weſterplatte. Ein 
herrlicher Sommerabend! Aus der Ferne das Rauſchen 


hier unter dem Laubdache des Kurparkes eine feſtlich 
geſchmückte Menge in angeregter, launiger Unterhaltung 
— das ift das anmuthende Milieu der Sommerkonzerte 


Attentäter ein feit 4 Monaten entlaſſener ehemaliger s. Toſen der an den Strand rollenden Wogen, und 


Lokales. 


= Perſonalien bei der Juſtizver waltung. Der Rechts⸗ 
kandidat Paul Eckert aus Graudenz ift zum Reſerendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Neuenburg zur Beſchäftſgung 
überwieſen. : 

a. Der öſterreichiſche Kreuzer „Szigetvar⸗ 
machte geſtern gegen Mittag im Hafen von deeufahr⸗ 
waſſer an der Oſtmoole feft, woſelbſt ER auch 
während ſeines hieſigen Aufenthalts liegen { leibt. 
Kommandant des Schiffes iſt Herr Fregattenkapitän 
A. Praprotnick, der heute bei den hieſigen höchſten 
Militär- und Zivilbehörden, wie auch beim öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Konſul Herrn Poſchmann ſeinen e 
machte. Der „Szigetvar“ iſt ein ganz neuer Diffs= 
typ der öſterreichiſchen Kriegsmarine und auf einer 
größeren Rundfahrt begriffen, bei welcher die wichtigſten 
Häfen des Kontinents angelaufen werden ſollen. An 
den Beſuchen in Danzig betheiligte ſich auch der erſte 
Offizier, Herr Linienſchiffs⸗Leutnant Frhr. v. Preuſchen 
von und zu Liebenſtein. 


Zu der Hismarck-Lotterie 
des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins 
find folgende Gewinne nach Danzig gefallen: 


Loos⸗Nr. 7525 (Gewinn⸗Nr. 718), 7554 (2808), 7550 
(1146), 7575 (835), 7578 (2054), 7591 (1207), 7605 (1541), 


im Kurhauſe Weſterplatte! Mit wonnigem Behagen 
genießt man die würzige, kräftig belebende Luft, während 
bei den Klängen der Kapelle die Zeit angenehm dahin⸗ 
geht. Für den geſtrigen Abend hatte Herr Kapellmeiſter 
Wilke wiederum ein vorzügliches Programm gewählt. 
Die Ouverture zum „Freiſchütz“, Lortzings Feſtouverture, 
Logengrin⸗Fantaſie, Eilenborg's reizendes Charakterſtück 
en Poft kommt“, die famofe Konzertpolka für zwei 
Hlecolo, Flöten von Möller und Gumbert's beliebtes 
Lied „Zwei Aeuglein braun“ zierten das Programm. 
Das Hauptſtück des Abends bildete ſelbſtverſtändlich 
Saroes großes militäriſches Tongemälde, 
bei welchem die Kapelle unſer Fünfer nicht nur ihre 
inſtrumentale Tüchtigkeit, ſondern auch die ſtimmliche 
Begabung ihrer Mitglieder aufs beſte erkennen ließ, 
während die Mitwirkung der Trommler und Pfeifer 
und eines ſtarken Schützenzuges den ganzen Zauber 
dieſer phantaſtiſchen ompoſition zur Erſcheinung 
brachte. — Als die Buntfeuer wieder erloſchen waren 
und in alter Pracht die Sterne durch die Laubkronen 
der Bäume lugten, geleitete Roſas' Wellenwalzer und 
dann in drängendem Tempo ein friſcher Galopp die 
zahlreichen Beſucher nach den Dampfern — Jedem noch 
die freundliche Mahnung nachrufend, recht bald wieder 
zu dieſem wunderbar ſchönen Aufenthaltsorte zurück⸗ 
zukehren! i 

* Saiſontheater. Die Vorſtellungen, die Hofſchau⸗ 
ſpieler Emil Richard im Verein mit den Mitgliedern 
des Wilhelm⸗Theaters im Bildungsvereinshauſe ver⸗ 


7609 (2969), 7610 (489), 7611 (165), 7617 (2875), 7635 anſtaltet, erfreuen ſich trotz der heißen Witterung nach 


(2964), 7643 (2805), 7652 (377), 7664 (1140), 7675 (1795), 
7687 (1793), 7697 (680), 7701 (1731), 7705 (367), 7714 
(1785), 7719 (807), 7722 (546), 7728 (1286), 7732 (2196), 
7756 (1176), 7768 (483), 7906 (2034). 

KNF" Die Gewinne liegen in der Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten zur Abholung bereit. 


KJ i 


o a Seuer, Geſtern Abend um 7 Uhr war in dem Haufe 
3. Damm 7 im Keller Petroleum in Brand gerathen, 
Von der Feuerwehr wurde ein Ober⸗Feuerwehrmann und 
2 Ja abgeſchickt, welche den Brand mit leichter Mühe 
öſchten. ; 


verk. ift v. gleich od. ſpüt. zu verk. 
Off. unt. H 804 an d. Gry. d. Bl. 


2 braune gute Pferde 


fomie eine Doppelkaleſche, auch 
das ganze Fuhrwerk billig zu 
verkaufen Mauſegaſſe 9, bei 

einke,. Zu beſehen von 
9 bis 12 Uhr. (3218b 


3-Heben.find ca. 250 Mk. erfrorl. Geht, wein Italienerh. ſehr bgv. 
Off. unter H 296 an die Exped. Laugfuhr, e 6. 
@leiopejmit guter Kundſchaft Kia Krach billig zu nerkauf. 
a 12155 Bien 0. Große Schwalbengaſſe 9, 2 Tr. 
nei Damem ift billig zu verkauf. Jagneta i eink 
Qerten unt. H 298 an die Exp. e Stiefel un a Sleiſcher 
ser neues Pianino zu vert. gaſſe 75, 1, Vorm. von 10-1. 
Schidlig. Schulſtraße 3, pt. Ein Frackanzug ijt zu uer- 
Klavier (Tafelform) f. 15 Mt kaufen, tadellos erhalten. Off. 
Au verk. Junbergaſſe 4, 2 Tr. unter H289 an die Expedition. 


Fortſetzung auf Seite 6. 


Gut eingericht. Peusionał v. gl. 
ud. ſpät. krankheitshalb. zu berg. 
Off. unter H 254 an die Exped. 

Muſichts⸗Poſtkarten⸗Geſch. 
gut eingef., zu verk., bill. Miethe. 


Eg. geh. Meierei U. Flaſchenbler Ein 


mie vor eines regen Beſuches und allgemeiner Anet 
kennung. Morgen Donnerstag Abend geht erſtmalig die 
nach dem älteren bekannten lufligen Volksſtücke „Die 
beiden Reichenmüller“ lofalifirte Geſangspoſſe „Ein oft 
preußiſcher Chauſſecarbeiter“ in Szene, in welcher Emil 


d 


Die Ortsgruppe Schickus 


Konzert. Das Programm, welches inſtrumentale un 


Mittwoch, 16. Juli 1902 


von Graudenz an Johs. Ick; fämmtlich mit dw 
g „Wanda“, Kapt. Krupp, von 
raudenz mit 10 To. Gerſte und div. Gütern an B. D.⸗Geſ., 


vokale Vorträge umfaßt, bietet reiche Abwechſelung und Danzig. 


wird von bewährten Kräften unſerer Stadt ausgeführt 
werden. Die Begleitung der meiſten Vorträge, inſonderheit 
auch die Einleitung mit einem Orgel- Präludium 


von Bach und den Schluß 
von Kittel hat Herr Haupt übernommen. 
Referendar Lietzmann wird eine Legende ſe 


von Wieniawski und eine Romanze von Beethoven 


mit einem Poſtludium 2 Kähne mit Espenſtämmen, 
Pol Herr „Margarete“, Kapt. Janzen, 


Einlager an 15. CIT 
Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Sich, 
; 1 Kahn mit Stärkeſchlamm. D. 
von Elbing mit div. Gütern, D. 


Oſterode“, Rapt. Mull, von Oſterode leer an v. Mleſen, 
P. Bauermeiſter, von Nakel mit 140 To. Zucker an 


aran Ang. Donning, von 


Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. 


auf ſeiner Geige vortragen. Beſonderes Intereſſe dürfte Thorn mit 181 To. Zucker an Ordre nach Neufahrwaſſer. 


das Auftreten des Fräulein Hirſchfeld⸗Czerny 


erregen, welche das „Aue Maria“ von Cherubini und Kapt. Groß, 
eine von ihrem Vater komponirte Kirchenarie, von Königsberg. 


Letzterem auf der Orgel begleitet, ſingen wird. Die 
Herren Hans Lange (Tenor), Vorhauer (Bariton) 
und das beliebte Männerquartett des Danziger 
Sängerbundes werden durch Arien aus dem 


„Evangelimann“ und „Paulus“ ſowie durch das 
„Gottvertrauen“ von Joetze 

von Klein den Abend verſchönen. 

wünſchen, daß auch dieſes vierte 

hierſelbſt ebenſo wie die erſten drei von 


gutem Erfolg gekrönt ſein möchte, zumal der Ertrag 
der Kaſſe der jungen mit großen Schwierigkeiten 


Kirchenkonzert D. „Adele“, Kapt. Poerſchke, 
recht Kapt. Adler, 


Stromauf: 1 Kahn mit tief. Brennholz. D. Friede“, 
von Danzig mit div. Gütern an Meuhöfer, 


Eintager Sıhlenfe, 13. Juli 
Stromab: 1 Kahn mit Espeuſtämmen. D. „Schwan“, 

Kapt. Miethuer, an E. Berenz und D. „Tiegenhof“, Sapt. 

Gnoycke, an A. Zedler von Königsberg mit div. Gütern nach 


Stromauf: 3 Kühne mit Gütern, 3 mit Steinen, 


und den 23. Pjalm|z mit Kohlen. D. „Graudenz“, Rapt. Schröder, an Nud. Aid, 
Es ift wohl zu Thorn. D. „Autor“, Rapt, Koſchke, an Meyhöfer, Königsberg. 


an A. Zedler, Elbing. D. „Linan“, 
an Müller, Königsberg. D. „Margarete“, Kapt. 
Janzen, an v. Rieſen, Elbing, D. „Brahe“, Kapt. Jeſchke, 
an Lublinski und D. „Neptun“, Rayt. Rochlitz, an Nonnenberg, 
Graudenz. D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, an B. D. ⸗Geſ., 


kämpfenden Kirchengemeinde Heubude zu Gute kommen Bromberg. Sämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


jol. Der Eintritspreis beträgt pro Perſon 75 Pfg. 
Programms, die gleichzeitig als Eintrittskarten gelten, 
ſind zum Preiſe von 50 Pfg. im Vorverkauf bis 
Freitag Abend zu haben in Saunier's Buchhandlung, in 
der Evangeliſchen Vereins buchhandlung, in Ziemſſen's 
Muſikalienhandlung ſowie bei Schröter & Leiſtikow auf 
dem Langenmarkt und im Pfarrhauſe in Heubude. 

* Schulferien. 
ſtimmungen ſind für die Schulen der Nehrung von 
Krakau bis Stutthof vierwöchentliche Sommer⸗ 


-30 
jerien vom 28. Juli bis 24, Auguft d. Is. und zwei⸗ Zucker Muscovad. 28/16 


wöchentliche Herbſtſerien vom 29. Seplember 


12. Oktober d. Is. feſtgeſetzt. 


* Der Dauziger Sport⸗Angler⸗Club feierte am © 


Sonntag in Bobujad in dem ſchönen Etabliſſement des 
Herrn Koſſin fein Sommerfeſt. Nachdem die Mit: 
glieder Morgens 7 Uhr mit Extradampfer nach Bohnfack 


In Abänderung der bisherigen Be⸗ Petroleum refined 


Handel und Zuduſtrie. 
New⸗Nork, 16. Juli. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tek.) 
14.11. 15.7 1447. 16/7 


Ą 7. 
Gan. RPacific-Mectien] 13114 134% [Kaffee 


North. Pacif.⸗Aetienſ 7614 75 ver Juli 5.15 5.05 
„ Preferr.] — — ver September .| 5.25 5.16 
7.40 | 7.40 per November 45.29 5.10 

do. ſtandart white. | 8.50 | 850 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ ver Jul 82 805 
A 1 1.30 per September .| 781% 711g 
213/16 per December. 78e | 773% 
bis Chicago, 16. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
14/7. 15./7. 14/7. 16.7. 

eizen Schmalz 
der it 75 79 per September 11.42 |1122 
ver September 72% | 71314 per Oktober .. .| 10.95 | 10.90 

per December. | Tata | 72 [Pork per Septbr.] 18.6712] 18.621/2 


Newmarket, 16. Juli. (W. T.⸗B.) Auf die von mehreren 


gefahren waren, fand dort ein mehrſtündiges Preis- Perſonen gegen die „Untied States Steel Corporation“ ein 


angeln ſtatt, das einen überraſchend reichen Erſolg 
hatte. Nach einem gemeinſamen Mittageſſen fand um 
3 Uhr im Garten die Preisvertheilung ſtatt. Mit einer 
launigen Anſprache überreichte der Klubvorſitzende, Herr 
Rentier Kraatz, den aus dem Preisangeln hervor⸗ 


gegangenen Siegern recht werthvolle Preiſe. Preisſpiele Beträgen der Vorzugsaktien gleich ſeien. 


gebrachte Klage, durch welche die Corporation gehindert 
werden ſollte, ihre Vorzugsaktien in Bonds umzuwandeln, 
hat die Corporation heute geantwortet. Die Klage war mit 
der Behauptung begründet worden, daß die Aktiva nicht den 
Die Antwort beſagt, 


für Kinder und eine Verloſung von auf die Angeleilder Werth der Aktiva fei höher als der geſammte Betrag der 
Bezug habenden Scherzgegenſtänden für die Damen ſuktien und Bonds, Die Einnahme der Corporation betrage 
trugen ſehr viel zur Unterhaltung bei, jo daß nur Au] mehr als 10 Proz. des geſammten Kapitals. 7 


ſchnell die Stunden entſchwanden und bald die Zeit zur 
Rückfahrt nach Danzig, die um 8½ Uhr Abends an⸗ 
getreten wurde, herangerückt war. 

* Selbſtmord eines Huſaren. Der Huſar Raat 
der 1. Eskadron vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment hat ſich 
geſtern Bormittag in der Kaſerne mit ſeinem Dienſt⸗ 
karabiner erſchoſſen. Er hatte vor einiger Zeit in 
der Kautine eine Schlägerei mit einem Kameraden und 
hatte deshalb Strafe zu erwarten. Aus Furcht vor der 
Verurtheilung, die kaum hart ausgefallen wäre, hat er 
die That verübt. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 15. Juli. Waſſerſtand 1.16 Meter über Null. Wind 
Nordweſt. Wetter: Heiter. Baxometerſtand: Schön. 
| 1 Schiffs⸗Verkehr: 
Kein Schiffsverkehr. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für R. Schwiouski durch Markus 1 Traft mit 419 Tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 224 kief. Sleepern, 544 eich. 
Plaucons, 103 eich. Schwellen, 200 eich. einfachen Schwellen, 
256 eich. runden Schwellen, — Für Ch. Lerner durch Bulbe 


* Polizeibericht vom 16. Juli. Verhaftet: 6 Perſonen, 2 Traften mit 1480 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 


Stromaufz 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Kohlen 


u — 


darunter 1 wegen Diebstahls, 1 wegen Betruges und 2 wegen 2660 fief. Slerpern, 1140 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 449 eich 
Trunkenheit. O bd ach los: 5. einfachen Schwellen, 4 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — 

Gefunden: 1 Mappe, enthaltend Heft „Der Boeren⸗ — Für Berliner Holz⸗Komtoir durch Szubſalka 1 Traft mit 
krieg“, Beſtellſcheine und Brieſpapler; 1 ſchwarzer Regen⸗ 490 tief, Rundhölzern, 1347 tief. Sleepern. — Für A. Lehn 
ſchirm; Ouittungskarte für Arbeiter Otto Paul Finger; am] durch Szubialka 305 fief. Rundhölzer. — Für J. Barſteins 
15. Juni cr. 1 Pompadour, abzuholen aus dem Fundbureau Erben durch Keler 3 Traften mit 3870 Tief. Balken, Mauerlatten 
der Königl. Polizeidirektion. Am 18. Juli er. in Langſuhrſſund Timbern, 2408 Tief. Sleepern, 180 kief. einfachen und 


1 goldene Damenuhr ohne Kette, abzuholen von Herrn Anton doppelten Schwellen, 1490 eich. Plaucons. 


Machalinski in Jägersburg bei Kölln Wpr. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Vom 4. bis 8. Juli cr. 1 goldene Brome 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 16. Juli. 


(Orfa.⸗Telegar. der Dang, Neuefte Nachrichten. 


mit Steinen, italieniſche Arbeit. Blauer ſeidener Pompadour z i 

mit Bügel, enthaltend Handarbeit, Seere und Schlüffel; ab⸗ Stationen. Be Wind eee Wetter. Rie 
. AA SERRA x 3 à ell. 
»Diebſtahl. Das Dienſtmädchen Juliane J. hatte in der Srıımamı am ms m 5 one 
Zeit vom 1. Oftober 1901 bis 1. April 1902 bet einer Herrihaft| sio groa aD e e tic daja 
in Dienſt geſtanden und während dieſer Zeit Wäſche und Gold⸗ Shields 764,5 W. fd h 2 a 1195 Hr 
jachen im Werthe von ca. 120 Mk. geſtöhlen. Sie trat dann Scilly 766,3 WN Es chwach heiter son 
in die Dienfte eines hleſigen Hotelbeſitzers, wo fie ihre Isle dix 461,4 NO 1 e 16,1 
Diebereien fortſetzte, aber bald erwiſcht und zu ſechs Wochen] Paris 762.3 NNOD Lim. bedeckt 13,2 
Gefängniß verurthellt wurde. Inzwiſchen hatte auch ihre erſte IC Acht. heiter 18,1 
Dienſtherrin die Diebſtähle bemerkt und hatte das Dienſt⸗Vliſſingen — 762.3 N ſchwach] wolkenlos | 17, 
mädchen zur Rede geſtellt, worauf dieſe fih bereit erklärte,] Helder 7 NNO leicht bedeckt 15.5 
die geſtohlenen Sachen zurückzugeben, falls die Dame eine) Chriſtianſund 759,2 W̃ f. leicht] wolkig 12,9 
Anzeige unterlaſſen wollte. Da fie jedoch ihr Verſprechen Skudesnaes 761,6 NO leicht [wolkig 14,0 
nicht hielt, wurden die Diebflähle der Polizei gemeldet und Skagen 7612 SW. Ff. leicht] Dunit 15,4 
J. verhaftet. ;; Kopenbagen 762, [S leicht wolkig 15,8 
* Schweinejenche. Der Herr Polizei⸗Präſtdent giebt im] Karlſtad 760.8 [S leicht bedeckt 14,0 
amtlichen „Danziger Sntelligenz» Blatt“ bekannt, daß unter den] Stockholm 760.4 W leicht] wolkenlos | 17,8 
Schweinebeſtänden 1, der Oberförſterei Afchenort, Kreis Thorn, Wisby 760,8 W̃ leicht [wolkenlos | 13,8 
2. des On en in Schönau 9 e 1 des] Havarauda 760,1 N mäßig] wolkenlos | 15,2 
Molkereſbeſitzers Rhode in Michelau Kreis Schwetz, 4. des Fortum 700,6 N le Wolkenlos | 17,6 
Stellmachers Henke in Dt. Krone, 5. des Rittergutes Döblin 5 7615 GW 3 leidi "ETTAN 18,7 
ASC Marienwerder die Schweineſeuche ausge⸗ Hamburg 1 761,2 aa leicht wolkenlos | 18.1 
; iſt. Swinemünde 763.0 SS leicht | heiter 16,0 
* Waſſerſtandsbericht vom 16. Juli. Thorn + 1,08, | Nügenwaldermünde | 768,5 W f. leicht heiter 13.9 
Fordon -|- 1,14, Culm +- 1,00, Graudenz + 1,50, Kurze⸗ Neufahrwaſſer 762,5 WNW | Leicht wolkenlos | 17.8 
brat ＋ 1,78, Pietel + 1,64, Dirſchau -+ 1,78, Einlage) Memel 1759, NB friſch] wolkenlos | 14,6 
+ 2,50, Schiewenhorſt + 2,64, Marienburg + 1,22, Minier Weit, 76L [NW ff. leicht heiter 19,6 
Wolfsdorf -- 1,18 Meter. $annoue BR NO leicht [wolkig | 20,6 
* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 14. Juli] Berlin 762,5 O f. leichtſ wolkenlos | 17,7 

die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: ½ Traft kieferne Chemutz 1615 [SSO ji. leicht halbhedeckt 182 
Sleeper und Timbern von Brahmünde durch J. Jedowski an Breslau 763,1 S580 f. leicht halbbedeckt] 13,6 
G. Linſe, Bohnſack. 1 Traft eichene Plancons, kannene Balken Metz 761,0 [NO fle heiter 17,8 
und Mauerlatten von Roſiner u. Minkus, Jaroslaw, durch Frankfur, (Mein 760,6 ONO if. leicht wolkig 21,3 
M. Szwed an B. Müller. Karlornhe 761,1 W ſchwach] halbbedeckt] 20,6 
RN 1 950 1 mäßig] wolkig 19,6 

rapa. Holyhead ; 165,4 NW „leichtſ wolki 14,4 
Shifis-Aapporr. Boba 757.4 Oed leicht helle? | 160 
Neufahrwaſſer, 15. Null. Riga 155,2 NNW Hegwach | wolkig 18,8 


Angekommen: „Martha,“ SD., Kapt. Ahrens, von Methil 
mit Kohlen. Oeſterreichiſches Kriegsſchiff „Szigetvar“. 
„Albula,“ GD, Kapt. Flamer, von Luleg mit Eiſenerz. 
„Elbing 1,“ SD., Kapt. Dleſterbeck, von Ruhrort mit Kohlen 
und Gütern. „Sabine,“ Dampf⸗Luſtyacht, Kapt. Weiſſig, von 
Königsberg mit Paſſagieren. „Hlelm,“ SD., Kapt. Hauſen, 
von Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Patriot,“ SD, Kapt. Lohrentz, nach Nakskov 
mit Holz. „Luna,“ SD, Kapt. Taarvig, nach Lulea leer. 
„Naddodd,“ SD., Rapt. Gunderſen, nach Peterhead leer. 
„Auguſta,“ SD., Kant. Biedenweg, nach Kopenhagen mit Holz. 
„lug,“ SD., Kapt. Kay, nach Leith und Dundee mit Zucker 


und Gütern. 
Neufahrwaſſer, 16. Juli. 


dN 2 


Ein Maximum über 766 mm befindet ſich ſüdweſtlich von 
Irland, eine Depreſſion unter 755 mm bedeckt Weſtrußland; 
der Luftdruck tft fegr gleichmäßig vertheilt. In Deutſchland 
ift daß Wetter ruhig, trocken, meiſt wärmer; im Norden heiter. 

Meiſt warmes Wetter und Gewitter wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 16. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder⸗ 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 

ſtation menge 
in Mill. 


Mieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Witttexungs⸗ 
verlauf in den 


Stationen 
letzten 24 Stund. 


e 


Richard Gelegenheit haben wird, ſich 10 einer ganz mit 1 „Freda,“ SD., Kapt, Holm, von Neweaſtle[ Hamburg o ziemlich beiter Cherbourg 0 
beſonders ; eite zu zeigen. Sein oſt⸗ a z Swinemünde 0 |vormieg, heiter] Paris 7 
preußischer Dielett i ja den Danzigern als ulkig und Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. Nenfahrwaſſerſ O |voriwieg. heiter | Wien 0 
elungen befannt und dürfte morgen ſicherlich wieder ; „ 2 gape lager Schleuſe, 14. Null., Auster 0 |voriwieg. Deiter f Prag 9 
A bekannt un 11 Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Julius Born“, Breslau 0 ziemlich heiter [Krakau 0 
ſeine Anziehungskraft ausüben. ban Rapt. Schillkowskt, von Elbing an v. Rieſen; D. „Friſch“ Metz 0 |meift bewölkt Lemberg 0 
m ZE Geiſtliches Konzert in Heubude. e u Rapt. Bellmann, von Elbing an A. Zedler; D. „Weichſel“, Chemnitz 0 |vorwieg, heiter] Hermanuſtadt 2 
am Nachmittag 6 Uhr veranſtaltet Herr Pfarrer Rapt. Ulm, von Thorn an Johs, Ick; D. „Anna“, apt. München 0 | Betterleucjten [Trieſt 0 


e qe 
— — 


anino, neu, 


in Wiener Longſhawf ti. ein R 
zu herabge 


groß, Küchenſchrant ift Billig gu 
Hundegaſſe 36. (941 


lan hochelegant, 
Coneort-Pianino, lehren 
arbeit, verziert, großer Ton, 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (32828 
Neue Möbel, Ausverkauf, 
Paneelſph. 115% Buff. Kldſchrk. 
Vert., Garnit, Schlfſph., Tiſche, 
St, Spg, umfth b. Langgaf gg 


— . — —  — — 
Waſchanzüge u. andere Sachen 
zu vert, Breitgaſſe Nr. 89, 3 Tr. 
—— a —ä—4ꝓ ——¾¾. 
D.⸗K.⸗Stieſel zut. Hakelw.13,pt. 
Ein dunkelblaues Kleid zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 18, parterre. 
Ein tafelf. Klabier für 25 % 
ſofort wegen Raummangels zu 
veri Bsehbennafie en 
Shiuler-Geigen. all. Zubehör. 
15 Mk. zu verk. Steindamm 3, 1. 
1 alt. Flügel 8.5.0. Pſeſſerſtadtal. 
Menes Paradebettgeſtell 


Gebr. Plüſchgarnitur 65 Mb. 
Divan, Plüſchſph. Stühle SPR, 
alt Klöſchrk. 8, Waſcht., Bettſt. 


8 
ſetzt. Preiſe zu verk. verk. Altſt. Graben 47, Laden. 


etten zu 


Weg. Forts. gut erh. Möbel bill. 
zu verkauf. Zapfengaſſe 11, pt. 
Waſchtiſch m. tarmorpl, nußb. 
zu verkauf. Hirſchgaſſe 1, part, 
Mah. Waihi, H.⸗Drehb⸗, BIE 
Tiſch billig zu verk. Zapfeng. 7, p. 
IRE i ZAKONY, WOJE 


Verhältniſſe halber fof. zu ver- 
kauf,: 1ſehr gute Plüſchgarnitur 
Klelderſchr. Vertikow, ußb. Buff. 
1 Trumeauſpiegel m. Stufe 47, 
2 Paradebettgeſtelle m. Matr., 
Stck. 38,1 Pfeilerſpieg.,6 Stühle, 


bill. zu verk. Altſt. Graben 37, p. 


gelb. Küchglasſchr. 9, z. uk. Pfeffer⸗ 


Nnssb. Wohnungselurichlung 
ſoll ſofort im Ganzen ſehr billig 
verkauft werden. Sehr günſtige 
Gelegenh. f. Brautleute Hunde⸗ 
gaſſe 15, 1, Cing. Ketterhagerg. 
Beſichtigung nur 10—4 Uhr. 


Klelderſch Sopha Geſindeb Reg. | Eleg P mit p 
Waſcht m Parm. Bongenpf.20, 2 2 Seſſel, 4 Polſterſtühle, gewirkt, kaufen Hintergaſſe 14, parterre. 
E. gr. Kleſderſchr. u. Kommode] Fortzugshalber Jopengaſſe 17,15 Fach alte Fenster zu verk. 
Kl. Sopha zu verk. Häkergaſſez1. Eine moderne Garnitur (Sopha 


Birken. Zthür. dunkler Kleider⸗ billig zu verkauf. Vorſtädtiſcher 
ſchrank 15Mk. do. Komm 6 Mk. | Graben 40, part., links. (34696 


ſtadt Nr. 70, Ecke Karreng. Keller.] Plüſchſophrothbr., 26.4, Rips- 


TE SSTA ACAS y NOG RENNER] 
jygaznituy, Sopha, 1 großerßffeilerſpiegel ifta. vere 


Treppe zu verkaufen. Fleiſchergaſſe Nr. 70, parterre. 
81. u. k. 28 billig zu verkaufen. 

ff. n. H 284 an die Exp. (34736 
Gr. Kinderwag. z. vrk. 4. Damm. 


Bin gné erhaltener 
Kinderwagen bil. zu verk. 
Neufahrwaſſer, Wilhelmſtr. 4. 

(10111 


und 2 Seſſel) mit gewirkt. Plüſch 


ſopha,Schlafſoph., Chaiſelg neu, 
26. Melzerg. lpt Ecke Hinterg. — 
(34676 Fahrrad, fait neu, ſehr bili 

zu vrf. Matzkauſcheg. i.Bierkell. 
Gut erhaltenes Fahrrad 
ſpottbillig Häkergaſſe 8, unten. 


C 
Gſtr.Schrrem ch. z. w. 4. Damm 
„2E ˙2»-Ä PAC En, 


Räumangshalber 
fofort zu verk.: Elegante Plüſch⸗ 


ri en 


ſteht billig zum Verkauf 
Frauengaſſe 29, 1 Tr. 

Ein Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
ſedermatratze ift zu verkaufen 
Große Mühlengaſſe 13, 1 Tr. 


verk. Paradiesgaſſe2 3, 3 Dr. C. Zlemszen (G. Richter), 5 


1 Soyka, Tiſch, ſehr gutes mod. 
Plüſchſopha 42, 1 gutes braunes 
Spiegel, Schrank, Vertikom Ripsjopha 25.A Frauengaſſe 9. 
uci, billigt zu verti, Breit⸗Nßb Kleiderſchr Vert. ſauß Bett. 
gaſſe 32, 4 Treppen (83076! ſpottb zu verk. Vorſt. Grab. 30, 1. 


umz. 3. vk. Langgaſſe 6, 1.32880 
SuphaPlüſchgarntt., Buffet, 


Teleg.Plüſchg Sal, Sophat, garnitur, 1 Kleiderſchr, 1 Bert, 
2einj, 2Paradebettg.m. M., Zußb.](geſchuitzt) lachteck Tiſch Trum. 
Klorſch. 280 Vertit Schlaff. z. A, 6 Stühle, 1 Ausziehtiſch kleiner 
1 ph. anh.Rohrluſt., Speiſenszt. Spieg, 1 Plüſchſopha. Händler 
2Pfeilrſp.zc. b. z. vrk. Breitg. 62,1. verb. Milchkauneng. 14, 1. (84895 


Nähmaschine, ganz neu, 
Ringſchiſſchen, ſpottbillig Lang⸗ 
fuhr, Marienſtraße 28, 1, v. 
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8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Jul.. Nr. 164. 
Sisa Taer M Ti Auktion in Oliva, Gute Brodstelle.| €r sumam Fey 
Hokelgrundſtiick in Bröſen, 


Poſſen⸗Abend! Lachen! Thier feld's Hotel. Hohe Seigen 7, im Reſtaurant. 
Ei t pó aj ee I Am Donnerstag. den 17. Juli, Bormittags 11 Uhr Fur Schloffer uud Schmiede. 
U b . , ’ 8 i h šol 
in ostpr eussischer Chausseeklopfer werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung: gut eingeführt, mit Reſtaurationsbetrieb, wird am 31. Juli d. J., in billg RE WA 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Arno. 1 Schreibtiſch, 16 Bände Brockhaus ⸗Lexikon, 1 Kleiderſpind, 10 Uhr, in Danzig, Pfefferſtadt 83,30, Zimmer 42, gerichtlich Langfuhr, Bahnhofſtraße 26. 
Vorverkauf bei John & Rosenberg, Otto, Welzel, Meyer, 1 Sopha, 12 Stühle, 100 Fl. Rheinwein, 100 Fl. Moſelwein, verſteigert. (9874 —— ar M 
200 Wegen Hypothekenregukirung Näheres bei Urban, 5 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 2. 


Eine kl. Wohn. von ſofort oder 
1. Auguſt für 16 Mk. monatl. zu 
verm. Näh. Burggrafenſtraße 5. 
Hl. Geiſtg. iſt eine Wohn. v. 2 Stb., 
gr. hell. Kch. u. Zub., hochpt. f. 30. 
mon. z. 1. Okt. zu verm. Näheres 
nur Vorm. Bootsmannsgaſſe 8. 


2 große Zimmer, 
Wallplatı 05 l, Eutree, Jubehör, 
vom 1. Oktober für 360 Mk. zu 
verm. Beſicht. v. 10—12 u. 2—6. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 1 EL rd. Wohn. a. einz. Hrn d. D. 
ca. 50 Liter Grogrum billig zu z. 1. A. f. 6 Mk. Biſchofsgaſſe 21. 
verkauf. Preis 1 26 der | Mehrere freundl. Hofwohnung. 
Weicher Sieh Transport. p. 1. Okt. zu vm. Gr. Berggaſſe 4,2. 
elchter Bien. porte] Die von Herrn Korvetten⸗ 
dagen für Fleiſcher u. Handler kapftän Hecht bisher innege⸗ 
billig zu verkaufen. Wa, Hante, elegant eingerichtete 


Rathskeller Näheres die Tageszettel. Fl. Rothwein, 200 Fl. Schaumwein, 1 Faß, ca. 100 Liter 
Rum, 1 Faß, ca. 50 Liter Däniſch. Korn, 1 Faß, ca. 50 Liter 


i 2 1 s Machandel, 50 Fl. div. Ligueure, 40 Kiſten Zigarren, ca. 
A III 11 un 5 Mille Zigaretten öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 


Neumann, Gerichtsvollzieher. 


zn einer Herſammlung ſämmtlicher fudge Jwangsverſteigerung. Jwangsverſteigerung. 
eee Ben 17, ul er, Mittags 22 fm, 


= gut angefertigt, 
anzöpfe, verkauft febr 
billig Friſeuſe Laternengaſſe 5. 


Sehr günſtiges Angebot! Tür Landwirkhe! 

In Zuckau ein ſchön gelegenes Grundſtück von ca. 

64 Morgen gutem Acker und Nadaunewieſen (auch getheilt) 

mit maſſivem 5 Familien⸗Wohnhaus 2e. fol unter ſehr vor- 

theilhaften Bedingungen ſofort billig verkauft werden. Nähere 

Auskunft ertheilen die Eigenthümer 10059 
Berent & Sielmann, Carthaus Weſtpr. 


Südliche Hauptſtraße 40. 
gaſſe 4, nachſtehend aufgeführte Gegenſtände meistbietend gegen in» A Eine nene Cie Dadewan 5 Garconwohnung 
1 e f LH 2 tz⸗Badewanne un 
Veilprenfen e nnen i oug 3| Topengasse 4, 1.Etaze, 
Pie ee ee Bean Sl See 5 verkaufen Näthlergaſſe 9, LITE zu vermiethen. 10096 


4 7 1 4 1 1 Geldſpind, 1 rothe Plüſchgarnitur (1 Sopha, 2 Seſſel) in i bzuſt findlich Ortels⸗ 
zu Dienstag, den 22. Juli, Vormittags 10 la Uhr, 1 Vertikow, 1 nußb. Kleiderſpind, 1 langen Spiegel mit er e 8 ZO h gen en w: 200 Norge 


i s Unterſatz, 4 Stühle, 1 Bauerntiſch, 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ gut t ; tejen, mit groß . 
im Hotel zum sehwarzen Adler in Grandeg, (piae ,,, é . p Sueitänitige ABiejen, mit großem majfiven Behngans, 
langer Kette, ½ Dutzend filberne Theelöffel u. a. m. den und todten Inventar, einer Spiritusbrennerei mit ca. 


Wohn., Stube, Tab, KH., Stall 
zu verm. Mittelgaſſe 2. (34716 
Poggenpfuhl 81, 1, Etage, zwei 
Zimmer, helles Entree, Eeiten- 


Regal 
3m fang, 2,50 m hoch, billig zu 
verkaufen Langfuhr, Klein⸗ 
hammerweg Nr. 11, Hofgebäude. 


Eine faſt neue Singer⸗Näh⸗ 
maſchine zu verk. Mauſeg. 18, 1. 
Vom Abbruch! Thüren, 
Fenſter, Oefen, Bretter, Balken, 
Brennholz u. e. Aborteinricht. 
billig zu verk. Biſchofsgaſſe 23. 
2 gut arbeit. Nähmaſchinen bill. 
zu verk. Altſt. Grabent1, fiut. pt. 


Danzig, den 16. Juli 1902. (1012525000 Liter Contingent, ijt mit voller Ernte umſtändehalber R ſtube, Küche, Boden, Alt. 400 % 

Tagesordnung. __Pótzel, Gericht3uolizieher. SEN a Bedingungen zu ee a SE Selbſt⸗ „roggenrichtitto), Bin. v 2S0 Sub man Teute 

Bejpredjung der Produktlonseinſchränkung und der zu i A ER veilekfanten erfahren Näheres unter Chiffre Ze 0 durch 3956 4 e ntttete, | Z. v. Hint. Adlers Dranp.8. 
ihrer Durchfühkung en Maßnahmen. 40142 NE ; t E Q E Sie 2 Allenſteiner Zeitung“ in Mlenftein, (9956 nee Karpfenfeig. 14, Pl. Whn meig. 


Th., St., Cab.,Kell., Hof 20., z. vm. 
Eine Wohnung zum 1. Auguſt 
zu vermiethen Katergaſſe Nr. 2. 
Tobtasgaſſe 19, 1, v. 1. Oktober 
2 Stub. u. Zub. für 25 Mk. mon. 
Gr. Bäckergaſſe 4a, 2, Wohn., St., 
Cab., Kch. u. Zub. z. Oktbr. zu vm. 
Part.⸗Wohnung, 2 St., Cab., gr. 


Für den Vorsitzenden der Abtheilung Westpreussen 
des Verwerthungs-Verbandes deutscher Spiritus- 


Fora orrn eee Bleufagtwafex, Bergſraße 13, Hof 


Eine alte hz. Badewanne md. zu 
erd ET: kauf. gej. Off. u. H 257 an d. Exp 
Engliſche bunte Kupfer- 
stiche ſucht zu laufen 
Grund tii i e Lonis Berghold, 3. Damm 10. 
Ein no ut 
halte ber Budenplan 


in jeder Größe offerirt (34706 [zu kaufen gel. Tiſchlerg. 52, part. 


Donnerstag, den 17. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich den Nachlaß der verſtorbenen Frau Dochlert 
gegen baare Zahlung verſteigern. 


a mn rl 2 Kleiderſpinde, Schreibſekretär, Küchenipind,| Friedrich Basner, n aeg cht 2 gebrauchte Kurze Roſen üche n ub 5. Ortober zu um 

oe E t; r r, Eu i anke, Bus. 5 „ ata 

Bekanntmachung. Skipind,, 2 Sophas, 2 Sophatiſche, 2 kleine Hundegaſſe 63, 1 Treppe a ee Roc pali für Deftillation od. Drogen bill. Näheres Er. Bückergaſfe Tr. 
: . Tiſche, 2 Spiegel, Toilettenſpiegel, 12 Stühle, U z „ er far verk. Ohra, Hauptſtraße 32. 
Für den Neubau von Arbeiterwohnhäuſern en der 5 de, Wü ind, Spind mit M Lexik Ein lündliches gutes Bair.⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſtrg.6, p. e 

Steinſchleuſe vergeben wir geſondert: ( bbb 5 . f Ceſpwaeſt kauft zh öchft reif. ernennen Vo. 3, Mo. ( MMA 

a. bie Tiſchlerarbeiten, Nähmaschine, Waſchtiſch, Regulator, „Wanduhr, Schmiedegrundſtück Hernani ea a Kneipab No. 3, Hof. 

h. die Ofenarbeiten 2 Teppiche. Fußtkiſſen, 4 Lampen, Hängelampe, bei kleiner Anzahlung ſofort Tr Wir fat Fritz Reuters Werke, 2. Etage, 4 Zimmer per 


iu 5 8 St i a a 1 1 Mahan a 1 5 Matratze und Betten, diverſe 
Auf Grund der für dieje Arbeiten geſtellten Bedingungen! Küchen⸗ un irt aftsgeräthe że. 
abzugebende Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkeunung d bihaftögeräth 


dieſer Bedingungen, verſchloſſen und mit entſprechender Muf- Franz Schlichting, 


7 Bände, für 10 Mk. verkäuflich 
4. Damm No. 10, 1. Etage. 
Ein Fahrrad ſehr billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe Nr. 1. 


1. Okt. zu verm. Näh. im Laden. 


Eine Stube u. Kabinet zu verm. 
NüheresBBurgſtr. 14-15, Komtoir 


Rittergaſſe 13 ift eine frdl. Part.⸗ 


zu verkaufen. Th. Mirau, Louis Jacoby, Kohl kt 34 
Danzig, Lauggarten 78. (10107 zouis Jacoby, Kohlenmarkt st 
Panie anggeni eee, Spiegelſcheibe, ca. 1,45 m bv, 


Il trmdstie ter ae 60 em. hoch. zu kauf gej. Offert 


7 8 4 4 0 œ CM Di z + „2 o 
ee rdf safe ma Wied tie gebe Arbeit Auktionator und gerichtl. vereidigter Taxator, mit1000-15000RE. denz g vk. Off. RY unt H 209 an bie Erd. Für Bannnternehmer Wohn. El Aides 1. Ang. Zorn. 
geſondert einzureichen. Olivgerſtraße 5. dom Selbſtk. unt. H 310an die E. Kaufe Möbel, [Langi Johannisthal 8, 2, find 2 


faſt neue kompl. Aflügl. Fenſter 
m. Doppelfſt. 2,15m hoch u. 1, 20m 
breit, vergl. u. geſtrichen, mit 
Lateibrettu. Waſſerkaſt. fehr b. z. v 
Ein gut erhalt. Fahrrad billig 


Heilige daten 0, 
zum Oktbr. oder ſogl. 3 Sm. 


Mädchenſtube, Küche, Keller zu 
vermiethen. Preis p. Anno 600 


Die Bedingungen liegen im Baubureau des Rath hau ſes e rr > BEN 
zu Gm a, (AD nel u egentium der ehr: Oeffentliche 6 1 t P Gelegenheitskauf erea pren ssar er 
g er. . r ðͤ A er 

Danzi i , Gutes Haus in der Auker⸗ 40-50 Liter Milch 

Danzig, den 3. Juli 1902 (9817 Zwangs⸗ U e ſchmiedegaſſe habe da Beſitzer geſucht Sandweg 42. (84646 


der Magiſtrat . nicht hier wohnt unter Selbſt⸗ e fat tet? KRiecteli. a A 5 
> s P Š h $ 15 „p kauft ſtets Kieefeld, zu verk. Langgarten 97/99, 3 Tr.] Anſicht derſelb. 11-2 Uhr Nachm. 
=" > s 4 in jeler Grösse, hahe unt. denk- foſtenpreis bei 2000 Mk. Hanke ; e I S M r JM 
/ Zwangsverſteigerung. verſteigerung. bar günstigsten Befiagungen Anzahlung zum ſchleunigen Haare Sc cee Eleg. Gnsglänligter,, Gehveib-|Räheres im total. (34386 
A 8 i zum Verkauf. Eruste Kanior, |Berfanj. A. R u i ba t Repofitorium, pajj. z. Material⸗ tiſch gr. Konſolſpieg, Beranden⸗ Hakelwerk 5, 1 Stube, Sabinet 
Ergänzung. Am Freitag, den 18. Juli cr., denen daran lieyt, eine nach- Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. [Geſchäft, w. z. kauf. gej. Off. mit möbel Pfefferſtadt 12, 1 Tr. zu 22 Mk., 2 Stuben zu 30 Mk. 


und 2 Stub., Kab. zu 35 Mk. zu v. 


Hundegaſſe 22, 


tjt die 1. Etage, paſſend für 
Rechtsanwalt oder zum Bureau 
zu vermiethen. Auf Wunſch 
"iiit die 2, Etage auch zu haben. 


i; 5 Vorm. 11 Uhr, werde ich hier 

In der Zwangsverſtetgerungsſache des Grundſtücks „ weislich gute Besilzung zu er- 
Bröſen Blatt 82,dem Bauunternehmer Franzsehlemann pa ee pr werben, wollen mir gätige 
in Saspe gehörig, wird die Bekanntmachung vom 27. Mai gni e Kleiderschrank en Adresse zukommen lassen. 
1902 dahin vervollſtändigt, daß in dem am 31. Juli 1902, ons ry e A ere Auch bin beauftragt, bessere 
Vormittags 10 Uhr zur Versteigerung gelangenden Grund- 185 1 ia Ber au grössere Güter auf städt. 
ſtück eine Hotel⸗ und Reſtaurationswirthſchaſt betrieben wird. RA: etten, Väſcheſchran „Häuser zu vertauschen. 

Danzig, den 12. Juli 1902. ovalen Spiegel 


ig, den } ; (10085, 12v ; 2 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. achten sept e i S A. Ruibat, 


Sreang. w E35 an die eped. MT gonhalfener Danenyadtel 


billig zu vert. Altſt. Graben 80. 
R.Rabattm. b. z. vk. Fiſchmkt. 39,1. 


d Ankauf 


Kleines nettes Häuschen vas Restaurant Kueinab 78 


f 10 t vom 1. Oktober d. J. anderw. 
w. mögl. mit Gürtchen zu kauf. fi A 
get Langgafle 2773.20 gen. 155 zu nerpachten Dag Lokal ift auch | 


PADRE, Heilige Geistgasse 84. R ZE : 7 zu jed. and. Geſchäft paji. Näh. 3 Näheres Hundegaſſe 23, part. 
Gast, Gerichtsvollzieher = Grundſtück, nicht zu groß, mit daſelbſt beim Bizew. Te: b f 
Bekanntmachung. Danzig, Wtftädt. Graben 32.2. Neues Grunöſtück, Tangfuhr, Fl. Mittelwohnangen in gutem Gino autgehende Schnee VTV 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der Auktion mit langjährigen Hypotheken, Zuſtande bei 4-5000 % Anzahl. mit eee und Küche u. Zub. wird z. 1. Oktbr. von > ger 
unter Nr. 85 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma BA 10 mittel und kleine Wohnungen, eſucht Di. g De b. Exp. Kundſchaft ift ſogleich zu ver⸗ ruh. Einw. in anſt. H., 1-2 Tr., im miethen an ruhige Sente, 


Mittelp.d.St. zemth.geſ. Off. mit 
Ang. v. Pr. u. Lage u. H249. (34526 


Eine Wohnung v. 2Stub. u. Cab., 
Küche u. allem Zubehör in anſt. 
Hauſe wird von 2 Damen im 
Preiſe bis 500% zu miethen gej. 
Off. unt. H 248 an d. Exp. d. Bl. 
Alte Dame ſucht in herrſchaftl. 
Hauſe zum 1. Oktober 2 kleine 


„Richter & Schatz“ in Danzig eingetragen, daß die +]; U Miethen 6000 Mk., iſt günſtig zu 
Handelsgeſellſchaft aufgelöſt und die Firma erloſchen iſt. Sehidlitz, Weinbarostrassel Ą Be dan en Gute een 
Ferner ift in unſer Handelsregiſter Abtheilung B unter Donnerstag, den 17. Juli or., baar 2.3000 Mk. werden in Zahl. 
Nr. 69 die Firma „Richter & Schatz, Geſellſchaft mit Vormittags 10 Uhr, werde ich genommen. Auch Tauſchg. kändl. 
beſchränkter Haftung“, mit dem Sitze in Danzig eingetragen im Wege der Zwangsvoll⸗ Grdſt.n ausg. Off. u. H305.(34626 
und dabei Folgendes vermerkt worden: Gegenſtand des ſtreckung einen bei dem Wert- ei an ee 
ue e u Ge zad et Riener 4. meitter o Ta Ho Rostanradions-Grmdstiiek 
gej äfts er offenen Handelsgeſe a 22 Ich er i untergebrachten mit Ausſchank bei 5509—8000 
Schatz“ in Danzig nebſt defen Zweigniederlaſſungen in nnjęb. Sophatiſch Anzahl. Ak SĄ od. zu AM 


Kl. Beamt.⸗Wohn., N.d. Werft, v. 
2 Zim. u. Zub. u. 1 Zim. u. Zub. z. v. 
Gr. Bäckerg. 12/18. Näh. b. Vicew. 
Fleiſchergaſſe 81 find kl. Wohn. i. 
Vorder⸗ u. Hinterhaus zu verm. 

Kleine Hofwohnung zu ver⸗ 
miethen Altſtädt. Graben 64. 


pachten. Offerten u. H 315 erb. 


Kauigesu 
Altes Gold und Silber! 


kauft und nimmt zu höchſten useinanders — 

Preiſen in Zahlung (9218 Ause en tzungs 
J. Neufeld, 25 O AR 

Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. ſind ein, größerer Poſten 


Breslan, Hamburg und Stettin, ſowie der Betrieb kauf⸗ . zur Pachtübern. ſindi500⸗2000% YE Ba CAE 0 Git kand pher 10 
männiſcher Geſchüfte. Das Stammkapital beträgt 200000 Czweiſäulig) ae Off. u. E 271 an die Gry. | Eine Meierei mit figlih 150 6 ge Perg Dee Me 0 RY a pip N 46 
Mark. Geſchüftsführer find die Kaufleute Max Richterjan den Meiſtbietenden gegen bis 400 Liter Milchumſatz ver⸗ G Arbeitsschlitten and u. etwas Rebengelaß, mit giur- nung, en, Kabine 


ruhige kinderloſe Leute vom 
1. Oktober zu vermieth. Näh. 
daſelbſt part. bei Schröler. 
Hohe Seigen 21, eine Stube, 
Kab., Zubeh. zum 1. Auguſt für 
16 Mk. an ruh. Leute z. v. (34565 
Wieſengaſſe 1-2, 
herrſch. Part. Wohn., 2 Zimm., 
Kab., Entree, Küche, Zubehör. 
Näh. 1 Tr. rechts. (34596 
Langgarten 12, 
eine Wohnung, 2 Jm. u. Zubeh. 
gleich zu vermiethen. (34550 
Eine kleine Wohnung zu 
verm. Burggrafenſtraße 11, pt. 
Eine Wohn. von 3 Stuben, TNab. 
u. Zub. zum 1. Okt. zu vermieth. 
Preis 35 Mk. Breitgaſſe 65, 1. 


beleucht. u. Treppeureinigung. 
Off. unt. H 244 an die Exp. (34465 
Sofort wird eine Wohnung von 
3Zimm od. 2 gr. Zimm. u. Cabinet 
u. Zubehör gej. Off. m. Preisang. 
unter H 269 an d. Exped. d. Blatt. 

Für eine alte ſehr leidende 
Dame wird eine ganz ruhig 
gelegene Sommer⸗Wohnung 
mit Garten geſucht. Off. unter 
H 258 an die Exped. d. Bl. erb. 
J. kindrl. Ehepaar |. e. Wohn. a. 
d. Rechtſt., St. Kab., Pr. 17.20 Mk. 
Off. unter H 283 an die Exped. 


in Danzig, Wilhelm Schatz in Breslau, Hermann Baarzahlung verſteigern. Gut verzinsliches maſſives 
Claassen in Hamburg und August Rudolph in Polzin, Grundſtück 
Stettin. Jeder der Geſchäftsführer iſt zur felbſtſtändigen Gerichtsvollzieher k. A., BE R i 
Vertretung der Geſellſchaft befugt. Der Geſellſchaftsvertrag[ Danzig, Hundegaſſe Nr. 87. Nähe Paſſage, mit ſchön. Jerr- 
it am 30. Juni 1902 abgeſchloſſen. — : — — ſſchaftlichen Mittelwohn. wegen 
liches . aue] Üellenliche g e ge ee 
Königliches Amtsgericht 10. ter H 277 an die Expedition. 


e un 
Iwangsvernicigerung. erte Sansa z 


Donnerstag, den 17. Juli cr, |pafl. für Rentier, fof. o. ſpät. zu 
Mittags 1 Uhr, werde ich in] berk. Off unter H276 an die Exp. 


meinem Auktionslokale hier⸗ x w 71 
ſerbſt Paradiesgaſſe & Mein Grund ſtüch 
1 rothbraune Garnitur 8% verzinsl., m. flott. Milch⸗ u. 
(1 Sopha, 2 Seſſel), 1 Buffet, Vorkoſtgeſchäft will ich b.8000 bis 
1 langen Spiegel, 1 Pianino, | 10000 Mk. Anzahl. verk. Offert. v. 
1 Vertikow, 1 Schreibſekretär]Selbſtk. unt. H 262 an d. Exp. d. Bl. 
meiſthietend gegen ſofortige Ohra, Südl. Hauptſtraße ijt ein 
Bezahlung veriteigern, (10124 Grundſtück iz Garten u. Land 


bunden mit Flaſchenbierverkauf z iS e 
f PRE mehr. Arbeiisgeschirre 
von gleich oder ſpäter zu kaufen UE zu verkaufen. Offert. u. 


geſucht. Off. b. unter D 1 poſt⸗ z A = 
lagernd Langfuhr einzuſ. (33096 H 93 an die Exp. d. BL. (33286 


Groß ſinbenreiner u wachſamer 20008€00800500602 
"z" 


Hund 3 Tuch⸗Reſte 


3 B i ider 
(Bernhardiner, Neufoundl. ꝛc.) | B g% Any ike An 


w.gu kauf. geſ. Off. m. bill Preis⸗ & 1 x . 
ang. u. kl 115 e blaue Cheviot⸗Reſte 8 
1 1 Si ff t zu Knaben⸗Anzügen paji; © 
2 U. 1 1 i K $ empfehlen im Preiſe bes ® 
++ deutend ermäßigt © tak: i 
Schneiderin ſ. Wohn., 23mm. u. 


U. Lagerbottiche, pws & Ratlınam, 28 . aan 


gebraucht, werden zu kaufen EJ Langgaſſe 67. (8442 Kleine Parterrewohnung, paſſ. 


geſucht. Offerten zur Weiter⸗ zur Plätterei, zum 1. Auguſt 
gabe an Herren Haubold u. . zu miethen gej. Off. mit Pr. 


seese88 


. 8 ff y i hi 

T Tete Fee d ice DI AMON- NROATIOIL, 
Paul Auer erklären wir É ` finden 

G boben reits für aufge: B| weiteſte Verbreitung 


hoben. 
A. Hein und Frau.) | 
hrichten 


in den 
Sees Dauz. Neueſte Nach 


3. 1. Okt. zu verm. Pfefferſtadt 59. 


kl. Stube oder Kab. zu mieth. z. i 
Näher. dortf. im Laden. (34436 


Off. unter H 285 an die Exped. 
Wohnung im Prei] 


Pr NSE Een bei 2500 Mk. Anz. 3. vrt, daß zi Lanser, Biex, erbeten. (88786 Fahrrad Sage 2 pryw unter H 290 an die Expedition, Herrſchaftl. Wohnung, 
Pötzel, Gerichtsvollzieher. e. Oberwohn. z. uvm. Off. u. H 245, A | y Pr ją TER , (16052 Handwerker ſucht zum 1.Xug. 3 gr.helle Zm., hell. Küche u, Zub. 
ank tion ze Don höchsten Preis SE 52 


Danksagung. 


Für die herzliche Theilnahme und die vielen Kranz⸗ Mies rak , 
ſpenden bei der Beerdigung meines 12 5 0 eren ER re 17. Julio Ew zu vrt, Off. u. H 237 an die Exp. 
uten Vaters jagen wir allen Freunden und Bekannten pa ale an BACK 5 sa 
unſeren herzlichſten Dant. i 5 ac Ea » Zinsgrundstück, 
Bitime Marie Barck und Sohn. Wege der Zwangsvollſtreckung: eee ee . 
5 — * fo F 1 f, u Wurftgeſch, grundi, BYŚ. 
nn Inahag.Spreibfehreiät|55000.4,5000.48113. zu ok Hun. 
öffentlich meiftbietend gegen | felt: O. 235 ze te Ery: 
einern are Zahlung (040 UI. Reytawrafions-Grandstiich 
Janke, Gerichtsvollzieher. inNeufahrw.z. vk. Anzhl. 12000 
Mi aa Gefl. Off. unt. H 252 an d. Exp. 
Auktion, Danzig, Grundstück mit Hof u. Hinterh., 
Hintergasse 16. Damm g., m. 3000 Mk. Anzahl. 
. Donnerstag, 17. Juli, Vorm. 10 Hypothek nehme ich in Zahlung. 
uur, werde ich im Auftrage weg. Ueberſchuß zirka 1200 Mark. 
Aufg. d. Wirth ſch. u. Fortzug v. Offerten u. H 297 an die Exped. 
Danzig ußb. Buffet, do. Vertit Erumdstück 


nn ms 
Gutes Werder⸗Grundſt. 45kulm. 
Auktion Dtrg., Muſter⸗Wirthſch., prsw. 


ahlt für Möbel, Betten, ( 
$ elber, sh ganze Sirani Jagdwagen AOA 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 1 öglichſt mit Altaft wird vom 
le Graben er 61 un Phaston rene mit sie 


> find Billig zu verkaufen. (34106 Okt. gej. Off, mit Preis u. 308. |; 
Einnteller Fott, Vorſt. Graben 3, 

3 U AC ie 90 et i 

Schüſſeln u. Kannen, ſowie Altſtüdt. Graben 96. (3445 —— a 

cae i „rate | SL BONE Dolle (ncht Kell p. I. Okt. 

alterthümliches Porzellan in d.95 d. Murkth.geſ. Off u. 3: 


| Dit volltändige 7 
Cin Sohni a ioneina ER ŻĘ 


erhalten zu kauf. geſucht. (3439600 5 23 15. Aug. e. Kab. od.a.Mitbewohn. 
Off. u. H 242 0-0. Gb. b. Bl. erb. mit Repoſitorium von 119 Og unt. H 256 an d. Exp. d. Bl. 


5 Schubkaſten meines jetzigen 
Delikateſſen⸗ und Kolonfalw.⸗ Junger Mann 
snig Geſchäfts Langfuhr, Haupt⸗ RE) j P 4 
ſucht für Auguſt möbl. Zimmer 


KO 


Kohlenmarkt 35, | 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe, 
ijt die von Herruhr. Meyer 
ſeit 5 Jahren bewohnte 
2. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Badeſt., Küche, H 
Mädchenkammer, ſchönem! 
Balkon, Boden u. Keller 
für 900 Mk., ſowie die 
3. Etage, beſtehend aus E 
4 Zimmern und vielem 
Zubehör für 800 Mk. per 
1. Oktober zu vermiethen. Py 
Beſichtigung 11—1 Uhr. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
bei der Beerdigung meiner mir unvergeßlichen ver⸗ 
ſtorbenen Frau Anna Klekacz, geb. Arensmeier, 
ſpreche ich hiermit meinen herzlichſten Dank aus. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


s nh. Gr ; > HI j trake 32, jowie verſchiedene ; i GR X ‘ R. 

Albin Kiekacz. r | | dem, noer ly IM im Bawen (10005 A 
ch, ußb. Speijeta $ id Sta rzinsl. 5 : i 7 u. HL 263 au die i 

Einlagen, 1 Sophatiieh, 1 Spiel- ber kleiner Anzahlung Totorz] CMAS bel danzig. wegen Umzuges billig gu ver⸗ 12 Offen H 263 am bie Grr. Line Wohnung beſtehend aus 


2 Zim. u. Zub., tł zum 1. Okt. zu 
vm. Nh. Tobiasgaſſe 4, im Lad. 
Poggenpf, SB, 2. Etage zu verni. 
600 Mk., Nh. 1 Tr. Zu bej.10—1. 
Kl. Gaſſe 7 ift eine kl. freundl. 
Wohnung vom 1. Auguſt an ruh. 
kinderloſe Leute zu vermieth. 
Wohnungen, 11,12,13,15, 28. zu 
verm. Näh. Häkergaſſe 14,2 Tr. 
Kaninchenb. 2, Unterwohn., St., 
Kch., Km. Hof, St.an 2 r. L. Okt. z. v. 
17 M. N. ness o. Scheibenrittg. 13. 
Eine Wohnung, mon. 12 Mk. 
zum 1. Auguſt zu urm. Kneipab. 
Näheres Nehrungerweg 1. 

Kl. Oelmühleng. 1, Unterwohn. 
Stube, Küche, Stall für 15 Mk. 
an kdl. Leute 5. 1. Aug. z. v. Nah. 
eee eee, 
Frol. Wohn., St., Cb., . 15,50 4, 
St. u. ch. 12,50% ). v. Mattenb. 20 
Hirſchg. ö, einige Wohn., 2 Zm., C., 
reichl. Nebengel. Pr. 30-38 Mk. 
monatl. Näh. daj. 1 Tr., r. Stier. 
Wohnung, beſt.a.2 St., h. Kch., Kl., 
Bodent.f.mon. 27 Mk. z. 1. Oktbr. 

Schwarzes Heer 7 

fiit eine Wohnung, beiteh. aus 
2 Zimmern, Kabinet, Entree, 
Küche u. reichl. Zub. z. 1. Otth, 
zu verm. Zu erfr. 1 Tr., links. 
Goldſchmiedeg. 9 3. 1. Aug. 2 kl. 
Wohnungen zu um. Pr. 12,50 % 


Geſucht möbl. Zimmer in Nähe 


Rabattmarkenb Fiſchmarkt 4, K kaufen. Näheres bei 
Holzmarkt. Preislage 12—18.%. 


Transportabler ei, Kochherd Oscar Fröhlich, Offerten un kl SĄ an Die Erb. 


Off. u. H 275 au die Gry. d. Bl. x nn 8 Markt. WO Bun in ISRO Batt 

in rü „Kl. Nonnengaſſe 3, gut erhalt. Infant.⸗Regt. 128, v. vun gej. 
ERA kd a Tiſchlerhandwergszeng zu a Serien URE H 303 an die Exp. 
gej. Off. m. Prög. u. H255an d. E. Kinderwag b.3.08. Schloßg. 2,1. Kellnerin ſucht ſofort ſeparates 
Ein Kinderſportwagen für ein Guter Kinderwagen möl. Zimmer Pris 15-20 Mk. 
Kind gut erhalt. zu kaufen geſ. zu verkaufen Sandweg 13, Offerten unt. H nn die Exp. 
Off. unt. H 260 an die Exped. Ohra, Motllan Nr. 2, Aelterer Herr mit eigenen 


p. 


tiſch, 2 Bettgeftelle mit Matratz., zu verkaufen. Offerten unter 
6 Stühle, 1 Regulator, 1 Sopha⸗ A 289 an die Exped. dieſes Bl. 
ſpiegel in Gold, Bilder, Betten "Fin massives Grundstiick 
und andere Sachen verkaufen, mit Wohnungen und Land, im 
wozu einlade. 34090 Vorort, bei 1500—2000 % Anz. 
J. Michelsohn, vereidigter billig zu verk. Off. unter H 291. 


Gerichtstaxator, D 
Beſitzung 


im Marienburg. Werder, 105 Mg. 
groß, mit gutenGebńuden u. voll. 
Inventar weg. Uebernahme ein. 
größ. Wirthſchaft billig bei nur 
Ca. B — 300 MER. Anzahl. zu verk. 
— — = = Darchwey Weizenuhon.,vorzägl. 
Villa in Heubude mit Stall u. Erute, feste Hypothek. (10108 


Arbeiter. 2Mrg Soſtgn rg. (glAN. Westphal, bing. 


Acker, pajj.al3 Rentierſitz, b. z. vk. 


Off. u. F 897 an die Exped. (2975 p 
Zoppot, Frantziusſtr., kl. Grndſt. Neues schönes 


m.4Atittelw.gr.Grt.mafi. St. a. G d 1 k 
. Pf. z. v. Pr. 10500 , run Stüc N 
Grande einen Doc ARE ALLEN = En 0 in DEva; bei nur 
ar WRZ Mk Anzahlung zu ver- 
kundſtück orte, mit kleinen kaufen oder auf ein Haus in 


Mittelwohn. in gut. Lage 129% Danzig oder Langfuhr zu ver- 
verzinsl. bet 3.4000 Anzahl. tauschen Offerten unter H 316 


verk. Off. u. H 284 an die Exp. an die Expedition dieses Bl. 
Kleiderſchrank mit Säulen, 2 do Verlikows, 1 Regulator, Manannan eee = Tg xpediti BI 


4 sę a ER Zr Da) RES EWY | PA 

2 Säulen, Paneele, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſoleu, Bücher: I Tansgrunds ficke il langi, Das massive Grundstück 
Etagere, Garderobenſtünder, 6 Wiener Stühle, 2 Oelbilder, geg. Landwirthſch. zu vertauſch. mit Materialgeſchäft bei Stadt⸗ 
2 do. unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 3 birk. Bettgeſtelle mit Off. u. H 250 an die Exp. (34496 gebiet, Möchte ant 80 a bei klein. 
i SPY 5 8 node . » DasGrundfüdschiältg, Mittel- Anzahlung ſofort verkaufen. 
eji — dürtionstage von 8 Uhr geſtattet. ſtraße 24, ift billig bei 3000 Mk. Anfragen von Selbſtkäufern u. 
Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator. Anz. 3. vrt. Näh. daf. beimgsirth. 10108 an die Exped. (10106 


Herrſchaftliche Mobiliar⸗Auktion 
Danzig, Schmiedegasse 6, i. Etage. 
Donnerstag, den 17. Juli, Vorm. 10 Uhr, werde die 
benutzten Möbel eines höheren Beamten verſteigern, als: 
1 nussb. Sneisstatel mit 3 Einlagen, 1 Hexreuschreibtisch, 
1 Toilettenkommqile, ferner: 2 Plüſchſophas, 2 Kleiderſchränke, F 
2 Vertikows, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 2 Sophattſche, 1 Krone, 
2 Bettgeſtelle mit Matratzen, eleg. Wandbilder, Spieltiſch, N 
2 Teppiche, 1 Krone mit Lampe null zu Lichten, 2 eleg. Wand- 
armleuchter, 2 eiſerne Blumenſtänder mit Töpfen, 1 Ripsſopha, 
1 mahag. eleg. Vertikow, 1 Spindchen zur Hausapotheke, 
1 eiey. Silberservaute, Plüſchportieren, Paneelbretter, Säulen, 
kl. Toflettenſpiegel, 2 Trumeauz mit Stufe, 1 kl. Pfeilerjpiegel, 
6 einfache Stühle, Lampen, 1 Satz Betten, Wanddekorationen, 
Gardinen, ſowie Verſchiedenes, wozu einlade. 
3415 Sommerfeld, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Große Aukfion Hundegaſſe 52,1. El. 


Freitag, den 18. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen Verzugs ein ſehr gutes uußb. Mobiliar ver- 
ſteigern als! 1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 Salontiſch, Teppich, 
1 Diplomatenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 2 Trumeaux mit Stufen, 
1 ſehr gutes Schlafſopha in Moquet⸗Plüſch, 1 Speiſeauszieh⸗ 
tijh, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 Waſchtoilette und 
2 Nachttiſche mit Marmor, 6 hohe Rohrlehnſtühle, 1 nußb. 


— 


‚Div. Miethgesuche 
Zimmer f. Bereinszwecke gej. p. 
leicht und elegaut, nen oder gebraucht, Oktober im Zentrum der Stadt 
wird geſucht. Angebote mit Preisangabe ode Serten iter T 807 
hart an dem Wege nach Kl. Zünder und Reichenberg gelegen, 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Patent- Blerflaschen großer Kaſteuwagen paſſd. für] Betten ſucht MÜH. Zimm., fep. 
tanjt Johannisgasse No, 60.1avtofjelgändfer au werkanfen. Sferlen unter 11 300 rg DIE, 
18 
1. Sept. Off. u. H 11 Exp. (32715 
4 skal g. feineren Reſtaurant 
unter 10109 an die Exp. d. Bl. erb. (10109 Keller de RAT. 
P DA ArT E ee 0 ee en Fe ; 
Montag, den 21, d. Mito., Vormittags 10 Uhr, Off. u. H 302 an die Exp. (34666 
werden wir das —.— - 
Den uns bekannten Käufern gewähren wir einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
Gottswalde, den 14. Juli 1902. 


$ 8 í Offerten unter H 309 an d. Exp. 
a la Königsberg per 
Holz von der abgebrochenen Waſſermühle zu[Gottswalde 
ange und Marzinkowski. 


Wohn. Zimm., Entr. Ach. v.gl. 
zu vrm. Scheibenritterg. 8, Lad. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


DS” Schidlitz, BE 
Schulſtraße Nr. 2 find Herr: 


Mittwoch 


Liſchmarkt 5 


ſind kleine Wohnungen, 
beſtehend aus Stube, Küche u. 


Br. 1645 


—— 3 

Kaninchenbergs, Woh., 2⸗3 Zim. Fleiſcherg. 4/42 ift e. Wohnung 
rchl. Zub., Gartgl. ſogl. od. Okt. z. von 33. u. Zub. u, eine von 4 3. 
v. Zu erfr. Kaninchenb. 7, (33346 und Zub zu um. Näh 3 Treppen 
ne 1 u nn 
reundl. Wohnung, 3 Zimmer, ohng., Stube, Kab. „Bod. 7 F äh. 
Entree und Zubehör f. 480 Mk. I. Aug. z. vrm. Jungferngaſſe 10. 1 Maso nah 11015 
vom 1. Oktober zu vermieten, Frdl. Wohnung, Stube, Kab. 3. Stube, Kab. 5. Hundeg. 27, 288k, U, Hinterg. Stb. 
Näheres dafelbit 1. Grage (0642| verm. Fleiſchergaſſe 48 Kiewel, Cab, K. renov, gl. 8. z.. Aug 3 u. 
pE 77 — — „N. „l. od. 3.1. 8. U. 


N Jopengaſſe 19, eine Hofwohn a. I. Damm Sth., td. Zb. umſtdh. 
Holzmarkt 5, 2. Et., 


vub. Einwh zu vm. Zu erf 3 Er. gl. 0.3.1. Auguſt z. v. N. Hundeg. 24 
4 Zimmer, Entree, Boden, 


Keller ꝛc.für 1000 % vom Hundegasse 105, Straußgaſſe da 


3. Gta aus 7 Bimm. n. fe 2 
1. Oktober gu vermiethen. W LIDE zu verm. Näh. hübſche Wohn. von 2 ARA. 
Näh.Schmiedeg. 10,1. (9641 im Komtoir daſelbſt. (10051 Zu rei anm fe, U. Albrecht, 
A Hi Gugliifer Damm 4 ift eine I oa 
Wohnung für 18,25 Mk. zum Straußgaff e 760 
1. Auguft zu vermiethen. . ſind Wohn. von 3 Stuben und 
Wohnung 251. 28 Mk.zu verm. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Zu 
Petershagen an d. Prom. 28 lk. erfr. Straußg. To, bei Albrecht. 
Wohn., 2 St., K., Zub., kl. Wohn. F 
i et Fleiſchergaſſe 382 zu verm. Vorstädlt. Graben 
Hundegaſſe 75 ift eine freundl. iſt die 1. Etage von 6 Zimmern, 
Wohnung, beit. aus gr. Stube, jedes Zimmer, ſep. Eing., Bade⸗ 
2Kamm.u. Zub. zu verm f. 21 Mk. einrichtung, Balkon u. Zubehr 
Fleiſchergaſſe 46, e. Wohnung, zu verm. Näheres Langgafie 19. 
2 Stuben, Cab., helle Küche u all. Kl. Hofmohn. zv. Nied. Seigen 2. 
Zubehör zu verm. Näh. part. Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör, 


Wohnungen zu vermioth. Nag Gr. Berg⸗ 


gaſſe 28, 1 Tr., Gensch. (3487b 

f Herr liche Wohnung 
aus Stube, Cabinet, Küche und Perridaft 2 
Zubehör beſtehend je vermieth. Brabank 8, beſtehend aus vier 
Langgarten 48/50, 1. (5488b 


1 ate 5 A artena 

Suungg arten I Miädchenftube, viel Zubeh per] Markenſtraße 3 zu verm. Näh. 

Wa e d en! 1. Okt. zu um. Menchan. (34886 daſ. 2. Gtg. bei Wilda. (68336 | 

Wohnung nahe dem fe ains Panitontfo QO TLangfnbr, Elsenstr. 17, Entree, | 

EEG er HT "A Etage Breitgaſſe 89 A Ride ee PMLE 

Nähe 95 9 SAR. ach zu verm. Näheres daſelbſt 3 Tr. zu vermfethen. Näh. daſelbſt, © 1 i Yy Gl 

1 Beppe Vormittags. , Sanggarten 28 kleine Hoj- Fran Jokauuzen, 2. Et. (33695 Roſengaſſe 13 ene 

Eine kleine Vordersinhe zu wohnung billig zu vermiethen. IngfUlmenw 18, Whn je Ent, schloß) Aft eine ſchöne Parterre 

Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
benutzung, zum 1. Oktober billig 
u vermiethen. Näheres bei Hrn. 


Karpfenſeigen 17-18 find mehr. 
Wohnungen zu verm. Näh. 1 Tr. 
Kl. Wohnung, Stube, K., Zub., 5. 
1. Aug. zu v. Poggenpfuhl 14, H. 2. 

Schöne frndl. Wohnung von 
4 Zimmern umſtändehlbh. billig 
zu vermieth. Schichaugaſſe 14, 1. 

Langgarten Nr. 69 

Stube, Küche, Kabinet, Keller, 
Boden für 16 bis 17,50 Mk. 
ſogleich zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Vorderh. 1 Tr. (10129 

Reitergaſſe Nr. 14 Stube, 
Kabinet, Küche, Kammer billig 
zu vermiethen. (10128 
8. gr. Hzim. zu vm. Hl. Geiſtg. 86. 
Ein kl. Vorderſtübch. m. Nebgel. 
billig zu verm. Zapfengaſſe 11,1. 


ſpäter zu vermiethen. Nähere 
Auskunft Pfefferitadt 79, part. 

Schidlitz, Unterſtraße 38, ſind 
Wohnungen, Zubeh. f. 5, 11,14 
zu verm. Walert, Haufe, Näh. pt. 
Ohra, Südliche Hanpistrasse 1, 
find 2 hübſche neu renovirte 
Wohnungen nebſt all. Zubehör 
8. 1. Auguſt, a 12 Mk., zu verm. 
Shra, Südl. Hauptſtr. 21, hübſche 
Wohn., 2 Zim. Rab., gr. Kch. Zub. 
15 Mk. f. Beamte paſſ.ſof. zu urm. 
Stadtgeb., Wurſtmachrg. 69, St., 
Kab., h. Küche, K. u. Bod. f. 14 Mk., 
gr. St., gr. h. K., Stll. Sfr. Rollen 
f. 12Mk. 1. Aug. z. v. Näh. i. Laden. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48 
find frdl. Wohn., Sth., Kch., Bd., 
Keller z. 1. Okt. zu verm. (34576 

Nenfahr wasser, Philipp⸗ u. 
Sasperſtr.⸗Ecke, großer Platz 
zu verm. Näheres Abraham, 
Danzig, Hundegaſſe 32. (10119 
Eine Wohnung zu ver- 
miethen Kl. Mulde 10. 


Herrſchaftliche Wohnung 7 
Zimmer, reichlicher Zubehör 
Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 
ganz oder getheilt zu vermieth. 
Nah. Hl. Geiſtgaſſe 132, 1. (8044 
Eine hochherrſch. Wohnung, 
1. Etage, 8 Zm. (2 Säle) Badeein⸗ 
richtung, elektr. Licht, Zentral⸗ 
heizung, Näheres 4. Damm 8, 
im Geifengeichäft. (82695 


Tangfunr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ste. 


„ Johannisberg 11 
Laugfuhr, iſt eine Wohnung 
von 8 gr. Zimm., Balkon, Küche 
und Zubeh, zum 1. Okt. zu verm. 
Preis 750 Mk. pro anno. (0031 SchidlisDittelftr 2, Wohn St. 
Wohnungen von 2 u. 4 Zim. K., B. K. St. f.10 M. v. 1 Aug. z. v. 
mit reichl. Zubehör, ſowie ein 8 ; 
le dą u. gub Zoppot, Oliva, 

i „gleich od. ſpät. r 
e Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


auch zu Geese am Gang a 
Bureaus eignet, im & en od. 
getheilt 978 Okt. für 1450 % 
pro Anno zu verm. Dieſſtenovir. 
kann vorher ftattfinden und ift 
auf Wunſch die gleich große 
2. Etage zu haben. Beſichtigung 
jederzeit und Nüheres daſelbſt 
2 Tr. täglich von 10—6. (33436 
Holzſchneidegaſſe 8, nächſteNähe 
der Wiebenkaſ.u.derhöh. Schulen 
eine freundl.geſ. Wohn. 4Zimm., 
Balk., Zub., Okt. zu verm. Beſicht. 
11-1, 4-6. Näh. d. im Sout. (3358 b 


Johannisg. 88 ff. Hofwohn z om. 
(3323b 


Holzgaſſe 16, von ſof. od. ſpäter 
billige Wohnungen von Stube, 
Kab., Kch., Kell., Bod., all. hell. u. 
frdl. zu verm. N. pt. hint. (38506 
Paradfesg. 14, iſt d. 1.herrſch. tg., 
beſt. a. Zim. (eutl.5), Entr., h. Küch 
Mädchſtb., Bod., Kell. Trckhd., p. 
1. Okt. z. vm. Näh.daſ.3. Tr. (33146 
Breitgaſſe 113, 3, 3 ſchöne 
Bimm., gr. Entr., Küche u Bod. 
0,1. Okt. zu verm. Beſicht. Vorm. 
v. 10-12. Anfr. Stadtgrab. 13, 3, l. 

(33276 


Zanagafle 54 


iſt die 1. Gtage, beſtehend aus 
2 möblirteu Zimmern, per 
1. Juli zu vermiethen. Die 
Wohnung eignet ſich auch für 
einen Arzt oder Rechtsanwalt. 


$ 8 I NN i 4 Zm., Kch., Nebenr., Bade⸗Eiur 
9 5 e 3, pt.] Kl. Wohnung, Küche, Rebengela$ |, © 5 mn, Nr. 
ale Bonus, v. gl. zu verm. Kl. Rammbau 2,1. fern Zimm Küche u. Nebenr, 3 
A e St. Michaelsweg 19 find kleine 
Bad, Mädchenſtube, WaſchkücheJ Brodbänkengaſſe 23, 2. Etg., Wohng. z. 1. Auguſt o. Okt. 3. i 
ert N 2 e PK liegen Zu ERSTE Joppnt, SUE 
elektr. Licht, Mk. Näheres 1. Okt. zu vum. Beſicht. 9-2 Uhr.] d = 2 oppa Danzigerſtr. 15, 
X } A i 3finb Winter⸗Woh. 
fta 0 ZUA! Gartenh., Zinn, Küche, Waſch⸗ 
Borjtüdtifcher Graben 40. Ach. u. Bod. Z. Gig., 500 Dekan rug. küche, Bleiche und Wiſcherolle[ Zubehör ; 
Einw. L.Dft. zwi. Fiſchmarkti9. 91.08 em. Pr. 19 und Zubehör und Gartenbenutzung 
Dee e (4510 | Far Samą a deren Daelbit 
Stadtgraben 13,4,61.,63immer, | aus, P oT anne roeder. s 
2 3 Rangi., Ahornweg 8, Wohnung 
zimm. Koch⸗u. Leuchtgas, Waſch⸗ Albagggaſſe 5b oel imm, Balk. u. reichlichen 
küche, Trockenboden, Boden und und Zub. per 1. Okt zu verm. Zu Zub. of od. 1 Okt zu vum. (34506 4 
Keller, per gleich od. 1. Oktober erfrag. daf. bet Felskl, 2 Trepp. | pauutuhr, Hanptstrasse Sl, find Georgſtraße Nr. 33, L. Gt. 
zu vrm. Nah. dorſelbſt, 4. Etage — — Z ngoch einige hochherrſch. Wohn. Wohnung von 7 Zimmern, 
links, od. Vorſtädt. Graben 40,1. Abegggaſſe 5a v. 4 und 7 Zimmern mit veicht.|2 Balkons, Zubehör eu, getheilt 
Steind Sohnung, , ER 
a WR 1 a 240.4 1 1 derm. Zu erfragen BU apn A. Bihuerh Domintaman 2 
van. Räb.önt. bei Jacoby. (34130, Okt zu vermieth. Miethe 21 % Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. Zoppot, Winterwohnungen, 
m EN daj. bei Ja : y ST (Su evrag. daj. bei Menge, 2 Tr. Elfenſtraße 13, 1 Trp. 3—4 Zimmer, Balkon, Veranda, 
Mauergang 1, 1 Tr., freundl. een eee e ſenſtraße 13, 1 Trp., wir 7 
im ant, Haufe, Wohng., Stube, Garten u. evtl Land ſof eptlſpät. 
3.v. N. Junkerg.5, Müller- (10081 1 a 1. za o Kabinet an e qoni nun. Dame em. 
FF 8 1, heiten 1% engaſſe 9, part., 183. (3477b zum 1. Sept. od. Okt. zu verm. j 
Wohnung Breltgajje 8, 1, beſteh. amn 5 Lela. 
a. 3 Zm., u. Zub. v. 1. Aug. zu um. Baumgartſcheg.47kl.fdl. Border- 
Mirchauerweg SO Wohn. von 
Stb. . K., J fl.. v. Brandg. 12 p.] Vier helle Zimmer mit Stube u. Kabinet nebſt Zub. 3. zu haben. Woinand, Villa Alice. 
A al Wid (8859 TER Wi i 1. Aug. auch ſpät. zu vm. (34826 (10137 
! ROZ. Herrſchaftl Wohn 2 Zimm Kab, Meteren 3 : 
Hundegasse, Wohn. u, 3 3., 2 3. Kab., Entr., 
3 a. 8. |Śretierg. 86,11. v.10-20.484326 | Sam., Trockenb 1. Aug. zu um. 5 l. Mühe u. all, Sub. monati = 
für 480 Mk. N a i Eine Wohnung v. Stube, heller Gr Zimmer, Küche, Zub., gl. 0d. 25—23 Mk: gu vermieth. (318 1b Worstäüdt. Graben 16, 2, 
Eutiner, MT u. r Küche für 18 Mk. v. 1. Auguft zu | Oktbr. zu verm. Schmiedegaſſe 9. 
Bra baut 2 © S mon Ju. Herthaſtr. 11 Cad. Zimmer ſofort zu um. (33066 
1 Wohn. 2 Stb, hell. SĄ. Tofart| Franengasse 31 Halpen Ind. p. 1 Ottober gun] Breitgaie 2, 1 Zr. gut móbt. 
Garten, tofort od. per 1 Okt zul zn vermfeth. Hohe Geigen 28, 2 Bopnungen; algen gus je Balkon, Sub. p. 1, Oktober veip.| Vorderzimmer u. Taba ten Ea 
verm. Näh. daj. b. Hermann od. Abeggyasse Wohnung Zimm. |? Zimmu. Zub an Pinderi geute] Fun nr. Pfefſerſtr. 78, 
Langfahr efferſtr. 7—8 SV 
I, part. B 10 1 Uhr. (34290400 ME. Zu erfr. 2 Tr. Vorm ſind 2 ohn. v. € nie, Kab, Kch. e pe 
Langgarten 29, Gartenm „2Sth,, . part. Lo rm. 101 U t eee hr, Keller z. Okt. zu vm. Zu erfr. 
Sch. Laube ac. N. daf. 1 Tr. 29700 e LĄ g iſchlerg. SG iit e. Wohn n. Zub. 
Gerteng, eres Behne, Tangenmarkt 1, 3.4. Aug. zu um. Zu erfr. 3 Tr. 


p ECT SENT 1.[10.5% vm. N. daj.pt.,(£8. (33686 
Frauengaſſe 39,3, vier Zimmer, Wohn. 4 ;. Okt. Dienerg. 15,1. 9 a 
fe 90 ah De IS Langfuhr, Brunshöferweg 37 
bei Herrn Lasswitz, 2 Tr., oder | r = - Langfuhr, 9 37, 
y , Fröl.helle Woh., 2 Zim. Alkoven, von 2 u. 8 Zimmern mit reichl. 
20H Vizew. Wachowski. (34516 
2 Balkons, Mädchen⸗ u. Bades Oliva. 
find Wohn. von 2 Stuben, Cab. IWA; Š 
Zubehör ſofort oder ſpäter gujper Okt. zu verm. Näheres bei 
Wohnung fürs mk milz. I. Ang. Wohunng v. 2 Stub. Küch. Stell. 
Zu erfrag⸗Herthaſtraße 5, 1 Tr. 0 
efit. v. 10—12 Uhr. (10078 ſtübch. m.Nebengel. 3.1. Aug. zv. Balkonzimmer ev. mit Penſion 
Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
ub. f. 500 Mk. z. Okt. . NH. Brſt. Grab. 17, 2 Tr., v. frdl. Stube 
Parterrewohn., 3 BNM., g. Z. ak 5 anom. ND f 90 
Unterwhn, v. St., Cab. u. gr. Stall elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
um. Goldſchmiedegaſſe 7, 1 Tr. 1. Okt. St. K. 17% Petersh.a.d. R. 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zim. ꝛc. 
1. Sept. zu vm. Näh. prt. (34656 an 1 Herrn foj. zu verm. (326 
Langenmarkt 18. Tetzlaff. (9751 Cab. u. Zub. 1. Okt. zu vm. Meld. J. Oktbr. zn verm. Preis 360 bis 
Langf., Eſchenweg 6, 1, b. Eniech 
im si A 3 ; A : a a 7 4 7 
mer zc., billig zu verm.] 3 Zimmer, Cabinet, Küche zum Wiesengasse , Part., links, 


oder Danzig, Burgſtraße 9, 1. u. Schlafzi A 
aber ZPO DBIS Tr ju. Schlafzimmer), ſeparat u. un⸗ 
D Ahornweg 6, I. und|genixt, evtt. mit Pferdeſtal und 
2. Etage herrſch. Wohnung von Burſchengelaß gu verm. Offrt u. 
5 u. 3 dim. 3. Okt. zu vrm. 9897 Filiale der „Danzig. N. 
99 b. Roſt. Zimmermann, prt, Nachr., Nenſahrwaſſer. (9897 
eh eee Anſt. möbl. Zim. m. a. o. Peuſ.ſof. 
zu um. Vorſt. Grab. 7, 1. (34145 
Fein möbl. Borderz. 3. 1. Auguft 
zu verm. Hundegaſſe 90,3. (34075 
Langfuhr, Hauptſtraße 47, 
find 2 fein möbl. Vorderzimmer 
u. Schlafzimmer, ſep. Eng, von 
gleich od. 1. Auguſt zu um. (33826 
Deleg.mbl.,ganz ſep.gel. Zimmer 
z. Um. Paradiesgaſſe 4,1,1. (88636 


Näheres daſelbſt oder Langen⸗ 1. Oktober zu vermiethen. (3447b 
) ; { > s) i 2 Zi 
marte 18 bei Tetzlaft. (0730| ee e a e, b 


N N | l ir Zimmer, Balkon, Bad preis: 
3 Jimmer und Jubehür werth zu vermiethen. Näberes Wohnung von drei Stuben und 
Zubehör vom 1. Oktober, eine 


vom 1. Oktober zu verm. Zuerfr. daſelbſt im Laden. (34356 ) 

Schichaugaſſe 18, im nl e ee e e Marſenftr. 14, 2, 2 Stuben, 
ee. en 1. Okt zu vrm. Langgart. 58, bei en 59 0 RY ay 0121 
Mausegasse 9, pt., Goldstein, Gartenhaus. (3478h en 
2 dub. Kab, al. Zub. Waſchkech t Schichaugaſſe 25 ift eime freunde u Zub. mti. 14% Stube Si 11% 
20 Mk. 2 Stuben und aller SU: | Zim pp. zu urm.Näh. pri. (83025 


liche Wohnung von 2 Zimmern fot. av. gangi Mirch ew. 58 

dr f. 25 m und reichlich. Zubehör zu verm. Iv Lange Miirönnerm53,1, 

m f. 23 Mk. en Im Pit, Getto aie 5%. ai 2 Ahornweg 6 Geſchäftskeller 
| ter, Küche, Zubehör, 
aninehenherg Ii, I. age, . Simmer, Sime, duetów, 


Zubehör zu vermiethen. (33486 


Münuchengaſſe 12, 1 Etg. 


eee Nx. 46. 
Müncheugasse 2 ſauber möbl. 


und Leichlich ener OENE TE 
Wohnungen find gu vermiethen auch Wohng. z A (SW 
8 g. zu verm. Näheres 
Langgarten Nr. 27, C. Unger. | Abraham, Hundeg. 32, 1. (101180. m. Paradiesgaſſe 21. (H9030 
eine herrſch. Wohnung mit ſchön. e GR re ee Spendhausneugaſſe „ 7775 „ Bad TĘ Heil, Geiſtgaſſe 36, 2, klein. ſep. 
Saige 8 Sm. Bab, anbe n.] Jerri. ne el anG | BBobnuną fir 10 ME. gu vrm. 0-6 Jimmer, 5504100 | Stich. mit g. Penj. bid. 5, wern, 
Zub. Ott. zu wowmietgen. NY. eng dom 1 Oktober gu seemiett „ Walipintz No. 4 ff eime zu vm. A. Jabaunsb. 19. (10102 FF 
baj. bei Hru. Murawski. (3845 „kM p Näheres 2 Treppen, kl. Hofwohnung zum 1. Auguft| Kaſtankenweg 19, part, 2 Gb, Pfeſſerſtadt 76, 4, links, 
En E Kabinet, Beſicht. 12-4 Uhr Nachm. (33606 an ruhige Leute zu vermiethen. Zubehör zum Okt zu vm. Nh. h. w £ ua ab 1 od. 2 fein 
Küche, Zubehör zu vermiethen 1 Für die 1. Gage Tagnetergaſſe Vi A möbl. Vorderzimmer in neuem 
Gr. Schwalb ie 15a. (324 Herrſchaftliche Wohnung von Rer. 7 wird einge ZABM ergaſſe Vizew. Reſt. Zimmermann od. Haufe, ſehr gej. Lage, dicht at 
Weidengaſſe G 4 Zimmern, reichl. Zubehör; EHER en Day. Abraham, Hundeg. 32.101221 Bahnhof billig zn er 620g 
eldengaſſe 1. Etage, 1. Oktober zu verm.] Wohnung 101 Pf e i f , O Te 200 
1 9 1 0 n Ahr Nach⸗ hnung 10—18 ME. 1. Mun. A Eleg. möbl.Boxderz. p. ſof. oder 
Wohne gim Bub, 8880 EEE 68120 zu verm. Varthol.Kirchg. 2. e zz initum. Langgaſfe 40,2. (33006 
Oktob.zu vm Nim Lad. (32550 Mans Weiden Schwarzes Meer 3,1 Wohnung ll. 2 
Hirſchg. 8,3 Tr., ſrdl. Wohnung, beh. Pr. 24 Mk. ung f 
aeea Ne C ea, R Bare 8 k., u. Zubeh. Pr. um 1. Okt.] ſind per ſofort oder ſpäter 5 
e Straußg. 2,2 Gntr.6 gr imm, 18m Ener dan GUS, at 8 Haller on Atdi, Boden u. | Langgart. 107 g. m. Z. 3. v. (35106 
(Ecke Vorſt. Graben) Küche, Badc⸗u. Mädchenſtg 1. 10. Im gum LE Mt Nah Bautihrahe 100. 5. 051 Weiden 6,2,1..1m.805.3.0.181428 
find herrſchaftliche Wohnungen, zn um. Preis 1250 Mk. Zu bein. Abegg⸗Ga ee RE 0 AN Pe — Poggenpfuhl 14,2, iſt ein ſehrgut 
1.Cınoe, en eee |204 Id: Sam Mäh. af. (Sa 13 Di. ALS DIEB 415 nh 1 019. Daw 
„Etage für tt. pro anno] Hirschyasse 7 |. Wohnungen ji 4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Qi DOL. Bim., jep. Eg. mit Pianino 
vom 40 Oktober beziehbar, AD. von 3 u. 4 Zimmern mit allem Schüſſeldamm j: h Balkon, Badeſtube R Suved ſof. f. 18 TA . on Of 3736 
part., Zigarrengeſchäft. (33186 ne a eee im iai nen. 9 00 1 Nom. Seunerk, Melzerg. 16. (8736 
tte z. 1. Oktober zu verm. Zu Wohnungen p. „Entree, um herrschaft en er CY WJ 
def Bm 10.12, Nadın.3-6. (33896 Küche, Bojnice, 6 8 Alle, KA age ETE EIE TE e 
i Holzmarkt 1516 i Langgarten 62, PRM e a 1 | 1 L FEU Ą zu verm. Er rómergniie 6, 2. 
| Hexrichaftl, Wohnung von À ; 7 3 LROIDENEL. u. ONUE 
a Bad, reichlich. mitt die erſte Etage, beſteh. aus Schüfeldamm 50 eine kleine ſofort a. ſpäter zu verm. (28056 Langfuhr, 
Zub., Warmwaſſerheiz. pp. e ee Wohnung zu verm. Mb. park. In den an der nahe d. Bahnhof im Gartenhaus 
í Baan n Wen Näh. W 1702 58, Jud. 3888 Sen 46, Preis 19 M. x Hünfern pr > 1—2 möbl. Sunen, fep. 
i „i. Militär⸗E R ..... vr. zu verm. Preis 19 Nek. TM Eingang, an 1-2 Herren billig zu 
570 4 r — — ͤ—— e PN Li * 2 
von Franz Werner. (32126 b ERA e 57 Kath. seircgenteig16, Woh. v. Stb. Abegg ſchen Sliſtung, verm. Off. u. H 206 an die Exp. 
7 a mern, Entree, heller Küche, 1 dlug.g.v. gungfung.nel: dt ſtrieß ind reis, Nabe Binna gleh o ſp.zu om. 
Küche u. ſämmtl. Zub. billig zu reer, g » 1 1. Prieſter i WAŁA 
A, Damm 3 [rem Näh. dni. Mir (84196 Weickhmannsg Stube, Kabinet, f 135 ee 
+ ee | liche, Zubehör von gleich zu Wohung. . m. äh. daf. £ectes jep, Vorderzimmer am 
ijt die 3. Gtage, 2 Bimmer, Herrſchaftl. Wohnung, verm. Näh. Hühnerberg 10, Br. 20020 |Olivnerigor v. „At an alteren 
dum 1. Ott an Zaje Gil zh 5 Zimmer, Badezimmer, mit] Oe garafenſtraße $26tuben | m ririh bei dernu Kaſerne Drama vom, gb, 
ee an ruhige Cinw. zu reichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu um. | OE üche,Bod. Kell, Trortenb.| a h („| Langfnhr, Hauptstrasse 5, 
then, Näh. part. (29666 reichl. Zubeh iſt 5. Oktor. zi 8 „Bes ſind Wohnung. v. 2 Stub., Zubeh. 2 dz l 
Brodbänfer r (8792| 2 MI-DEtbr.für2ONEmtlgu vo.) 443 u, 14 „A Näh. part. Finkel. | Binnen” mo Güfere Beate 
m Vor ch 0 8 - Y . 
p ünkengaſſe 44 Gudi. Wohnungen, Stub. groß. Kl. Borderitube an fri. Leute, Stube Kelche, Stall, 18 ME. fojan Kelche, Stall, 18 Mk. ſof u ſofort er de M 
ift d. $ Hrn. Dr, mod, Hartmann | Nab., Entr, helle Küche u. Zub. ve e verm Große Allee, Lindenhof Wunſch 515 Penſton. ; 
2 , > 218 | £ ZE R R ND TI e TDEIMEDED Son L 
reich Bubog ae nebit ae . um Wg a Gr. e de en Dohma Dae EntrVoben . m. od. ohn. koſchere 
0 SIRO k. p. 1. Okt. „4 z Grab. O f Ee ETa 1 lt een. Stube, Cab, Küche, Cntr. Boden Benf. zu vm. Jopengaſſe 27,3, r 
zu verm. Zu beſehen 189 Uhr... 390. Pfeſferftadt 17 find 2 Stuben mon. 13 Mk. NAD. Sandgrube 29. eee 
Näheres Dale 3 Tr. (33056 A Damm 2 Zimmer, u. kadu a vermieten. Debt.3.jo.3.0.Sleifcherg.36,pt,T. 
: * 2 Kab., Entr., Beſichtigung von 9 Uhr au. 
) mer ung Küche, Boden, Seller zum at Entergafe, Mohn, Skt OLA, Neufahrwasser, 
ida zu vermiethen. Näheres Breit⸗ Boden Näh. P i E - Schidli 
gerrſchaftlich ausgeſtattet, Bad, gaſſe Nr. 36. (33400 An enen en re Ohra, Sehidlitz, 
Oui genfinde ABa D E k Sein, Breitgasse 74 gebäude in Danzig ift eine ſehr . Stadtgebiet etc, 
Be ND N 7 9 reundliche N. Fre \ 
damm 11. Näh. Nr 8, Komtoie, | Stube,stiiche,Keller z. 1 Okt zu v. Stube, Cabinet u. Side an 1 chherrſch. Wohnung Simmer mit jepnzat. Eingang 
Bett. DE. 6-6. (5088 ja ego eee JIB |12 20,4 zu vn, 996 Renton. 
Tobiasgaiie J tjt Die 1. Gtage ſof en Ottober. 500—550 Mk. N. ſpäter zu vermiethen. Preis]? Zimmer, Zubehör, Nenfabr- Kell. Weisigasse GW, 1 Fr., aut 
Nin 1. Oklober er. zu verm. Fleiſchergaffe 5659, w. l. (35190 einschl. Waſſerzins 21 Mk. mtl. waſſer vom 1. Ott gw 11 möbl. Zimmer u. Kab., 8 
gal 1.3 Gia JA Uhr 1 9 y a s 4 Alumer-Bohnng, 1 Tr., OTU H 216 an die Gzp.(B4186 |Frontoukerger, Wilhe 2885 ue Penſion von gleich zu urm. 
i . Dienergasse 12 dl sn. Maupisirasse IB J ein fein möbl 
ine Ff Gojwognang . (Agni | Fleiſchergaſſe 5,59, pt. (33206 |2 Wohnungen zu 24 und 36 Mk. Gre, Hauptstrasse I Opendasse 8, l Sin ner mit 
= Ta miepen Saulgraben 17. SA d n monatlich 1. Oklör zu v Lindner. er ae ii 8 Jev. Eing zum 1. Auguſt u bein. 
Snol ea LT enta Re. z 3 Zimmer mit fünmtl. hör 
Bia i R Stube, Kab. Wo nen B Kehrmiederg.3 find Wohnungen (Waſſerleitung u. Kanaliſation Schmiede 8 Sanl f 
au vermleth Nh ZE E U g P Yjzum 1. August zu vermiethen. imHHauſe) zum 1 Oktober zu ver⸗ fen 8.0, eN., 
raham, Fundeg. 82 011 von 8 Stuben, 1 Stube ) Wohnung, Stube, Sabinet, helle mierhen. Näh. daj. part, (9639 fein möl Zim u Kab. foal. m 
Grafen . tue fl. liche r. a na Sabinet mit Zubehör g Küche, viel Zubehör u. 2 Stub, Mehrere Wohn, Stube, Kab. Töpferg. 2 pt, mbl Im. Nähe 
= gt, Stube u. Küche 2 Tr. el ort zu M marzka | helle Küche u. Zubeh., z. 1. Aug. | Küche, Zub, billig ſofort oder Bahnh., ſep., tageweiſe zu orm. 
ip. zu vermieth. Neufahrwaſſer,] Fein möbl. Vorderzimmer mit 
Wilhelmſtr. 4, Frauflenherger, | ep. Eg. mit oder ohne Penſion 
(32066 zu verm. Pferdetränke 18, 2, r. 


MEJ a. 1. Oftob,| J Näh. bei Wahl, Thornſcher P | 09. Okt zu om Karpſenſeig. 22,2. 
Stube li. Aich t für 8 mr |] Beg 16, 2 Tr. (1878 B Janggarten 55 iff 1115 erste 
au vrm. Stadtgebiet 52. (47 2b GRPTWWAW WUW! Cinge zum Oktober zu vermieth. 


ſchaftliche Wohnungen von 
2, 3, 4 Zimmern auch jof. oder 


Ein hellgel. Cabinet m. ſep. Ein 
zu verm. Tiſchlergaſſe 43, 


Vorſtädt. Graben 33, 1, 


g.möbl. Zm. m. ſ.gt. Penſ.z. 1.8.3.0. 


Altstädt, Graben 42, 1, Plage, 


gut möbl. Vorderzimm. zu orm. 


Bodenſtübchen an ordtl.Perſ. zu 
um. Goldſchmiedeg. 23. Mäh. pt. 


Heil. Geiſtgaſſel 1, mbl. Border- 


Mattenhuden ) fein note: | 


Möbl. Zimm. z. 5. Tiſchlerg. 281. 


Buli 


Badezimmer, Einfahrt, 


9 und 10 Uhr Vormittags 
im Komtoir. 


imm.,ſep. Gg., an 1-2 Herr. z. vm. 
8 ſep. Eg. 860 


me” Hundegaſſe 97, 2, ein 
möbl. Zimmer zu verm. (34656 
Jopengaſſe 17, 1 Treppe, möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 

Schmiedeg. 16, 1, fein möblirtes 
Vorderz. u. Cabin. v. gl. zu vrm. 
Heilige Getjtgajje 64, prt, fep. 
möbl. Vorderz. bill. zu verm. 


v. ſogl. am Walde 


baneira aeS 


Mirch. Promenade 6, Gartenh. 
Frauengaſſel7,g.möbl.,ſep. Zim. 
m. Penſ. f.50 Mk. zu vm. Nüh. 2 Tr. 
Häkergasse 6, 2, Nähe Markth. 
j. möbl. Zim., ep. Ging., bill. zu 
vermieth., mit auch oh. Penſion. 
Zimmer und Kabinet mit auch 


ohne Penſion zu vermiethen. 


Vorſt. Graben 48,3, rchts. (3468 b 
Breityasse 10, 3, iſt ein möbl. 


Vorderzimmer mit gut. Penfion 
billig zu vermiethen. 


Möbl. Vorderzimmer v. gl. a. 
tagew. zu verm. Hundeg. 80, 2. 
Poygenpinhi 17—18, 3, iſt ein 
gut möbl., jep, Bimm. bill. zu v. 
Möbl. Zimmer a. 

f angfüht. uno; ap 
zu vm. Mirch Brom.6, Grth. p. l. 
u v h. P „ (84806 


— ——— ä — 

2 gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang per 1. Auguſt 
Fr. einfach u. gut möbl. Zimmer 
mit ſepar. Eingang von gleich zu 
haben Johannisgaſſe 41, a. Thor. 
Für 1-2 Ig. Pente frbl. Stübchen 
zu verm. Brodbänkengaſſe 23. 
Holzmarkt 10, 2, ſauber möbl. 
Vorderzimm. zu verm. (34790 

Ein Kabinet iſt zu vermieth. 
Lauggarten Nr. 27, Thüre 8, l. 
Hl. Geiſtgaſſe 36, 2, kl. ſep.möbl. 
Stübch. m.g. Penſ. zu vm. (34856 
Hundegaſſe 23 |. möbl. Zimm. m. 
a. oh. Penſion zu verm. (3484 b 


Milchkaunengaſſe 16, 3, 


möbl. Zimmer mia. o. Pen. ſof. z. v. 


Jimmer mit fep. Cing. 


an e. prn, zu um. Hintergaſſe 22. 


Móblirtes Zimmer 
mit jep. Eingang an e. Herrn v. 
gleich auch ſpäter zu vermiethen 
Poggenpfuhl 11. Näh. im Laden. 


ul Das a Er PRZE ALEJA Szk 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
Logis mit Kaffee für 7 Mk. zu 
Schlafſtelle z. h. Rammbau 45,1. 
Ant. Mann findet Logis. Fiſch⸗ 
markt6, Eing Lazarethgangt Tr. 
Junge Leute find. gutes Logis 
im Kabinet Tiſchlergaſſe 37, 1. 
Logisz. h. Altſt. Grab. 19/20, H.,. 
Für mein Logis w. ein 2. anſt. 
jg. Mann geſucht, p. Woche 9 Mk. 
mit Eſſen Johannisgaſſe 46, 1. 
Schlafſt.zu hb. Jungferng. 21, pt. 


Mitbew gef. Scheibenvittern.62. 
Mitbewohnerin kann ſich zum 
1. Auguſt melden Pfefferſtadt 5. 
Mitbewohnerin melde ſich 

= 


Töpfergaſſe 25, 1 Treppe. 


Geſchäftsfräul. find. gute Bill. 
Peuſion Poggenpfuhl 68 S.-i. 
Gr. Vorberg. für Lod. 2 Hrn mit 
voll. Pens. zu um. Holzgaſſe 25,1. 

Er Pm. W. Weißm. Htg. 3,1. 
e (24886 


Kaninchenberg 7, ein Laden 
mit Gaseinricht., gu jed. Geſch. 
paſſ., z. 1. Auguſt zu um. (33356 
Pf Pr 
Manseranse 9, Scaklung 
u. Futtergelaß zu vrm. (32205 
Ein gewölbter Keller, 


paſſend z. Lagerkeller, zu verm. 


Zu erfr. Hundeg. 21, prt. (9908 


FFF 
Pferdeſt., g.alsLagerraum 20.gU 


benutzen, (of. oder ſpät. zu vrm. 
Spaete, Mattenbud. 9, pt. (9755 
Fabrikraum 
mit Schuppen und Hofraum 
von ſofort zu vermieth. Stadt: 
gebiet Nr. 3. (9242 


Lansenmarkt 28 


ſind die iäume desErögeſchoſſes 


zu 1 bezw. 2 Läden, einer se 


mit RO OE zu ver⸗ 

miethen. S. D. Albrecht, 

un na na 
( 


Ein Mangelkeller mit Wohnung 
zu verm. Wieſeugaſſe 7. (33726 


Der zur R. Schilling'ſchen 


Konkursmaſſe gehörige (10086), 


Inden, Hopfeng. 103, 


iſt ſofort zu vermiethen. Näh. 


Hopfengaſſe 104 im Komtoir. 


Laden nebſt Wohnung zu 
vermiethen Breitgaſſe 34. (33496 
Ein Fleischerladen mit 
guſchließender Wohn. u. eich! 
Zubehör, ſow. Wageneinfahrt u. 
Pferdeſtall v. 1. Oktbr. zu verm. 
4. Damm 5. Näh.2 Trepp. Beſicht. 
zwiſch. 12 u.4 Uhr Nachm. (33596 


Hotel zur goldenen Karole, 


Fiſchmarkt Nr. 5 gelegen, 


beſtehend aus Reſtaurations⸗Räumen, Fremdenzimmern, 
Wagenſchuppen, 
großen Kellereien, ſowie reichlichem Zubehör iſt per 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


blhei Oscar Fröhlich, Langfuhr, 


WORBEHPTR INT — 
Logis zu h. Altſt. Graben 60, 1. 
wer (34226 | [BĘ 


Einen Klempnergeſ. ſtellt ein 
E. Hopf, Gr. Schwalbeng. 24. 

Tüchtiger Schuhmachergeſelle 
findet Beſchäft. Tobiasgaſſe 13. 


Eik! 


Sofort ein Herr gei. z. Verkauf 
v. Gigarren an Wirthezc. Vergt. 
120 Mk. pro Mt. u. hohe Prov. 
Näheres dnfelbft | A. Rieck & Co., Hamburg. (10055 
(10135 Ein Barbiergehilfe 
kann eintreten. R. Arends, 
Langſuhr, Hauptſtraße 24. 
TBarbierge)., d. willens ift, ein 


liſabethwall 6a, 1, z. om. (33956 Kommanditgeſch.zuntbern melde 
Sua " u ſich unter H 274 en die Erpeött. 


77 7 £ 3 
Tüchtige Cfensetzer 
können ſofort eintreten 
G. Batzke, Töpfermeiſter, 
Mark Kulm. 10094 
Hauptſtraße 32, am Markt, T Parbiergeh find. b. hob, Lohn 
bejte Geschäftslage, ift vom 1. d. St. fow. e., Gehilfe z Ausb. gef. 
Oktober, rejp. früher, ander⸗Stadtgeb., Schönfelderw. 104g. 
weitig gu vermiethen. Näheres Underheir. Tiſchlergeſellen 
ſtellt ein Ohra, Hauptſtraße 4. 
F. N Berlin ſucht Knechte, Jung. 
(R. frei) latzhäler, Breitg. 37. 
Tücht. Diſchlergeſ. auf Ladenein⸗ 
richt. k. ſich meld. Rittergaſſe 13. 
Schuhmachergeſ m.. Tiſchlg. 3p 


Malergehilfe geſucht. 
P. Babel, Rähm Nr. 15. 
Ein auf der Schreibmaſchine 
gewandter Schreiber, 
der zur Anfertigung der Ab 
ſchrift einer längeren Arbeit auf 
einige Rachmittageſeine Schreib⸗ 
maſchine in die Wohnung des 
Einſenders mitbring, kann, wird 
gegen entſprechende Entſchädig. 
gej. Off. u. 10114 an d. Exp. (10114 
Jüngeren Hausdiener von 
auswärts f. Privathaus ſucht 
F. Marx, Jopengaſſe 62, Stell. B. 
Ein Suma. a Bejolu. Rep. 
Ein Arb. ivet. Heiligenbr. Wega. 
Ein tüchtiger Malergehilfe 
und ein Lauf bursche 
melden ſich Schüſſeldamm 18. 
Suche ſofort oder ſpäter 


einen tücht. jung. Mann. 
Konopatzki, Friſeur, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 22. 


Brillante 
Acquiſition!; 


Herren, die Beziehungen 
zu den Leitern od. Direk⸗ 
toren größer. maſchineller p 
Etabliſſements haben, 
können ſich durch Vertrieb 
eines Konſum⸗Artikels, 
kontraktlich eine jährliche 
Lebensrente von vielen? 


Stallungen, 


Beſichtigung zwiſchen 
geſtattet. 


In meinem Grundſtück 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 98 
beabſichtige ich, eine 


Bäckerei 


einzurichten. Hierauf Reflektir. 
bitte ſich zu melden.] 


Für Damen. 


Filiale der Nahrungsmittelbr., 
fein eingerichtet, an alleinſteh. 
Dame unter günſt. Beding. vom 
1. Oktober zu vermiethen. Ca. 
1000 Mk. erforderlich. Schriftl. 
Offerten unt. H 253 an die Exp. 
Rollkeller mit Wohnung, 20%. 
auch zu jed. and. Geſchäft paſſ., zu 
verm. Näh. Häkergaſſe 14, 2 Tr. 
Lagerraum, part., bis jetzt 
zum Möbellager benutzt, zu 
verm. Näh. Häkergaſſe 14, 2. 
Laden mit Gas, Wohnung und 
Keller ꝛc. zur Fleiſcherei auch 
zu jed. and. Geſch. pafi., z. Okt. ev. 
früh. z. vm. Saudgr. 520, Nh. 1 r. 
Eine Kellergelegenheit m. Stube 
u. Küche, worin feit viel. Jahr. e. 
Rolle mit heft. Erfolg betr., a. z. 
Werkſt. ſehr paſſ., 1. Aug. reſp. ſof. 
zu verm. Näh. Bootsmannsg. 8. 
Eckladen zum kolonfalwaargſch. 
zu vermieth. Hakelwerk 5,2 Tr. 


Ein Laden 


per ſofort oder ſpäter zu ver- 
miethen Melzergaſſe 16. 

Schmiedegasse 4 iſt ein 
großer Laden mit doppelt. ge⸗ 
wölbtem Keller, mit jep. Eingang 
u. Wohnung z. 1. Oktbör. er. zu 
verm. Näheres im Komtoir Gr. 
Mühlengaſſe 1-2 6.9 Uhr Vorm. 


Laden mit Wohnung, p 


Fiſchmarkt Nr. 5 gelegen, iſt per a en i 
fort oder ſpäter billig zu ver- [ng tauſend Mark chern 
miethen. Näheres dortſelbetſ Offerten unter J. B. 887 
im Komtoir. (10132 fan Randolf 1 
N I I a een 

Ein gewölbter trock. Keller mit w m 


Heizung u. Wafjerleit.tjt ſogl. od.]! 
ſpät. zu verm. Fleiſchergaſſe 70. 


Laden mit Wohnung, 


der ſelbſtſtändig arbeitet, findet 
dauerndeStellung b. Otto Janzen 
Junger Varbiergehilfe kann 
ſofort eintreten bei 
J. Bela, Carthaus Westpr. 
Tüchtige Joppenschneider ſtellt 
ein Geory Kichtenfeld & Co., 
Breitgaſſe 128 29. 


Schuhmachergeſelle 


geſ.Neufahrwaſſ., Kleine Str. 6. 
= (10110 


Lehrling. 


mit guter Schulbildung wird 
im kaufmänniſchen Bureau 
unſerer Maſchinenfabrik ſofort 
aufgenommen. Gründl. Aus- 
[birdung ſichern wir zu. Zunüchſt 
nur ſchriftliche Offertterwünſcht 
Hodam & Ressler, 
Maſchinenfabrik. (9981 
Malerlehrling kann ſich mld. bei 
R. Stamm, Poggenpf. 11. (34546 
Für meine Eiſenwaaren⸗ 


Handlung è 
fuche einen Lehrling 
mit guten Schulkeuntniſſen. 


Männlich. 


Für mein Maaßgeſchäft 
ſuche ich vom 1. Sept. cr. 
einen tüchtigen 
Zuſchneider, 
der nur in beſſeren Ge⸗ 
ſchäften als ſolcher thätig 
geweſen iſt. (9996 
F. Leckies, 
Marienburg Weſtpr. 

. KRISE 

für Platz und umgebung für 
Möbel-Leder. 

Unerläßliche Bedingung: Gut 


eingeführt bei Tapezierer u. 


Johannes Husen. (10092 
Möbeltiſchler. Offert. unter 
G. O. 686 an Rudolf Mosse, 


i 
Berlin W. 8, GRU: 108. Yeh rling 


eee für Fenn findet Stell. 
Wein- und Spirifnoſen⸗ . ieee 661 


y Fleiſchergaſſe 69. (34486 
Reiſenber. Alempuer⸗Fehrling ein 
Wir ſuchen zum baldigen 


Johs. Stamm, Beutlergaſſe 8. 
Antritt für unſeren er 


kraukten laugjährig. Ver: ihli 
treter einen tüchtigen, er- Weiblich. 
Saup Aufwärterin für Vorm. k. 


fahrenen und bei der ein⸗ 
fich m. Ankerſchmdg. 25, pt. (33560 


ſchlägigen Kundſchaft gut 

eingeführten Herrn für A f > 

die Provinzen Pommern] Blumenbinderin 
oft- und Weſtpreußen. für Nähe Danzigs bei, freier 
Nur Offerten mit aus- Station und Famillenanſchluß 
führlicher und genauer geſucht. Offerten mit Gehalts: 
Angabe der bisherigen auſprüch. u. 32036 Grp. (32036 
Thätigkeit und des Alters Eine tüchtige Aufwartefran 
unter Beifügung von Re⸗ kann ſich ſoſort melden Morgens 
ferenzen u. Photographieſ6 Uhr im Schwarzen Adler, 
werden berückſichtigt. Engliſcher Damm, Vis n vis 


5 dem Schlachthof. (83976 
Eberhard & Müller, Suche für fofotf oder ſpäter 
Stettin. 


(9948m eine perfekte 8 

een ya) Putz-Direktrice 
id F bei hoh. Gehalt, freier Station 
- Pen: 2203 fund Jahresſtellung. Ella Bohr, 
Eoi eee Konitz Weſtpr. (10061 
ferdi Aelfere flüchtige Köchin 
Zohnenden Jerdienſt oder alleinſtehende Frau zur 
wöchentl. bis Mk. 100 könn. gew. Führung meiner Wirthſchaft 
Reiſende find. durch Vertriebe. geſucht iſchlergaſſe 1/2. (33416 
leichtverkäufl. Muſterbuches an Mädch. auf Herrenard. geibh f. 
Schloſſer, Schmiede Architekten. unde „Hervenaub, geübt f 
Gej Anfrag.unter D. L. 434 an dauernde Beſch. Tiſchterg. 52, 8. 
Rudolf Mosse, Drestlen.(100 6m Ein ordentliches Mädchen von 
8 14 Jahren wird f.den Nachmittag 
u. Friſeur⸗Gehilſe gef Lohn 30/½ Auſwürterin für Vormittag 
Hugo Pieper, A i, Pomm., | ge dstoflenurartt80,3,zedhiż, 
nn uche auſt Perſon fürs Nachm. 
Guten Banlischler felt ein zum Nolldrehen Rammban 27. 
A. Lietsch, Schidlig. (330 1b Silfsarbelterin f Samenſchneis. 
Schuhmachergeſellen können ſſch melde ſich Gr. Mühleng Iban: 
meld. a. Reparaturarb. dauerude Suche e. jg. Mädchen für den 
Beſchäftigung Schmiedegaſſe 5. Nachmittag Jungferngaſſe S. 


j geſucht Ig. Mädch. welch. d Plätterekgr. 
Nehneidergesel seid 10; O wf Kd. Sawgaac. 85 


7 


Von ſoſort oder ſpäter Barbier- 


Suche Kindergärtnerin mit 
nur guten Zeugniſſen 
2 Kindern, vorläufig f. Zoppot, 
ſehr feines Haus. Hardegen 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 


Rechts⸗ Bureau 
von Otto Jochem, 


FA 
1 


Zweig⸗Geſchäft Danzig. 
Telephon 535. Abtheklung: 
Verbrennungskraftmaſchinen. 
Petroleum-, Benzin-, Spiritus- 
motoren und Lokomobilen 


\ | Krafigas- bezw. Nancgasaulagan 


Der Gasmaſchinenbetrieb mit 

i diejem Betriebsmittel ift wesentlich 

billiger als mit Dampf. 

Große Maſchinen nach Körting's 
Syſtem ſind z. Zt. im Bau begriffen. 


Männlich. Friedrich Basner, 


C TRUEDE. ET TEE ER PJ 
achfl., Heil. Geiſtgaſſe 100. Bautechniker, Vaundegaſſe Nr. 63, 1 Treppe. 
Hefort wesnoki Mamelis mnd|jeronfiänsig avbeitend, wich Bank-. p atly eken, 


ſich zu verändern. Offerten 


Bnffettel. (25-30 Mk.) Fr. Marie | inter F 621 au die Exped. 32010] erſiſtelig, zu günfigen Bedingungen, auf nur ſtadtiſche e ZT E 
Haenke, Heil. Goistgasze 36, 1. z ah Grundſticke N i ; re 


Srpentliche Arbei denden |Nehriitgewandter gobikdoter Richd. Dühren & Co., ur Großer eass 


fuh. Schneider & Comp. PR i 
Eine geübte ſaubere Herr sucht Beschäftigung. General⸗Agentur der Bronk, Baden Ered. Alet. Bauk Konnte, such 
Das Wicherb'ſche Konkurs⸗ 


Weisszeugnähterin San E ee Danzig, Voritädt. Graben 67 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juli. Nr. 164. 
J. Mädch., w.d.Damenſchn. grl. Laſtadie 23, 2, wird ein ordentl. * A ń se 3 Wochen altes Kind f. außer⸗ F ; i 2 A 
Erlern. w., £.fmJunterg.10-11,1 | Müdchen f.feſt. Dienſt geſ. (3475 He A 6 >) halb in Pflege zu geben. Offrt. a 89 jo ? 90 le 
Junges füchtiges Mädchen a te 7 7 > = a Y E E * unter H 287 an die Exp. (3461b i j i z 
wird für den Nachmittag ver⸗ Ai, 0 j = 7 | [ll u (l || i | i 7 
langt Häkergaſſe 57, Laden. N i i e i 
FTC il offerirt zu mäßigem Zinsſatze (33085 | Geſuche u. Schreiben jeder 95 nz (NIA 


A ze” Ein Herr è; Vg 

wird f.mehrere Tage in d. Wocheſ mit Rechnen und ſchriftlichen[ 6. Wittwe bittet m. Waſchen u.] 7 a | waaretlager am Stadtgraben 6 Zwei Stück 500 pferd.) 3 8.5 
gewünſcht. Meld in denDtorgit.| Arbeiten vertraut, judtStelung | Neinmachen beichäftigt zu werd. || OIG N EIN el D 2 Ein „ 60 „ 3 
von 8—9 Fleiſchergaſſe 431. gleichviel in welcher Branche Zterfr. Md gr. Mühle lb Ohe pt.. e I M el Ml (M Ein „ 700 „ 8 
e e 0 7 und in welchem Orte. Offerten | Anftändige Frau, Wittwe, die Pfand d ein verloren i f Sieben „ 1000 „ (483 

à unter H 264 an die Exp. d. Blatt. | kochen kann und Wirthſchaft ver⸗⸗ $ ! J 4 afler Arten, in Granit Sechzelin 2000 = REJ 

ſteht, jucht für halb. u. ganz. Tag auf den Nam Josenh Stein. Geg. r „ 4 JERS 

9 Beſchäft. Off. unt. H 286 a. d. G.] Bel. abzug. Dienerg. 47p. (34846 und Marmor 52a 


9695) Man verlange Offerten. Rückſprache an Ort und Stelle koſtenlos. 


Spr 
PO AW 4; 


ev., zur ſelbſtſtänd. Führung Kaufmann, 


KA 


| anit. Mädch. m. gut. Sonntag tt in Neuſtadt ein iſt im Ganzen, auch getheilt, gi 
eines kleinen beſſeren Reſtaur. 41 J. alt, verh., geſund, früher PE Pit a a Ress ERE a 0 billig ſofort zu verkaufen. Refl. i g 
geſucht. Buffet und gleich⸗ dort, nunmehr ca. 15 Jahre im Smit. hang Mädchen ſucht leſchte Gegen Belohn. abzug. in Oliva, moll ſich melden Stadtgraben 6. 
8302 Bedienung der Gäſte. rhein⸗weſtf. Induſtriebezirk in Beſchüft Bert PAS ry Danzigerſtraße 30 bei Wölm. Norge Meg 

fferten mit Gehaltsangabe, verſch. Branchen thätig, gegen- e . Kinderſchuh auf Janggart verl. Werder⸗Grasküſe. 
Zengnißabſchr. unt. H 313 erb. wärtig in ungekündigt. Stellung | Tücht. Dieuſtmädchen a.u. Lande gry VI i au] © ee 7. 

Ein Beſitzer u. Inhaber eines einer größ. Weberei Weftf,,| empf. H.Glatrhüfer, Breitg. 37. Abzug. Hühnergaſſe! Thüre :] Mein anerkannt guter Werder- 
gangb. Geſchäfts in der Nähe mit ſämmtl. Komtoirarbeiten Der Herr welcher am Montag d. käſe (eignes Fabrikat) iſt ſchnitt⸗ 
von Danzig, Mitte 50er, ſucht vertraut, ſucht unter beſch.An⸗ MA MAY 18 gef gold. Pincenez ind Gr. Berg⸗ reif und da denſelben 

> Mäd ſprüchen Engagement f. Bureau, Q y gaſſe 17, 1 abgeb.mwd.Höfl.geb.,|per Pfd. 70 A in ganzen und 
eim . chen Reiſe oder ſonſt. Vertrauens |2 daſſelbe dort bei arbe abzugeb. halben Broden billiger. 
oder Wittwe ohne Anhang inſpoſten. Gefl. Offerten unter 2 Angef Weſßſtick b Moldenh.vrl, Meierei z. blanken Tonuchen, 
eſe 1 u = c wenn H 281 an die Exp. d. Bl. erb. Wegen Mk nc bitte abzug. Kl. Mühleng. 7°9. Breitgaſſe 45. (3324b 
er Wirthſchaft. Heirath, wenn Junger Maun, 34 Jah, unverh., Aukaufs Eegelb. Dachsh. mit weiß. Geſichce t Ez 
etwas Vermögen vorhanden, tadell.Bergangenh gute Hand⸗ möchte die 1 kadeł hat ſ.eingeſ Hühnergaſſe 5,TÓ.7. Aus der 
nicht ausgeſchloſſen. Offert. mitſſchrift, bitt. um Stell a. Einkaſſ, von 4—40 000 Mk., (verſchiedene aan an Fnaffar mit Jenn. K f 8 
Singabe der näh. Berhättnfle|Stomtsirsar, Of.1.H 320a. 9.6. |siyften, au tm Ganzen) nm Goldener Knoller mit Jena] Konkursmaſſe 
unter H 288 an die Exp. d. Bl Ein u. Arbeſtsburſche mit jegen. Offerten von Selbſtrefl. auf der Weſterplatte gefunden. 8 ; it 72 
Drtl. Dienſtmädchen p. I. Auguft]Zeugniß bittet um eine Stelle. unter 10105 an die Expd. (10105 | Abzuholen Milchkanuengaſſe 17. te gaffe 
gel. Petershagen n.d.Rad.10, 3,1. Offerten unt. H 301 an die Exp. "R ee TEE ee 
Aufwärterin kann fih meld. Ber. jolid, Kellner |. d. Stellg. 
Altſtädt. Graben 58, 2 Treppen. im einfach. Reſt. Off. u. 14800 Exp. 


Weiblich. 
Stellen- 


hilft bei Nerven-, Magen-, Herz., Leber-, Nieren-, 
Blasen: etc. Leiden, bei Augen- und Ohrenkrank- 
heiten, Gicht und Rheumatismus ete. eine 


Oseillakions-Rur (System Neheibler) 
16. Iweig⸗Zuſtitut Danzig, Dominikswall 1. 


2 Herren⸗ und 1 Damen⸗Behandlungszimmer. 

„ BB" Unter ärztlicher Leitung. un (8594 
Broſchüren mit zahlreichen Heilberichten und der 
wiſſenſchaftlichen Begründung der Oseillations⸗Heil⸗ 

theorie gegen Einſendung von 50 Pfg. 


999599969 POOOOOPOOOPOOO+OOP eee 


vorzügliches erfriſchendes Fin anerkannt gewiſſenhafter Zubereitung u. von ſicherer 
Zimmerparfüm, (9682 Wirkung, wenn richtig angewendet, Liefert die 3 


erhältlich in Fl. à 1 % in der 5 5 
I, 28 Homöopathiſche Zentral⸗Apotheke 


Elefauten⸗Apotheke ? Dr. Willmar Schwabe, Leipzig. 


Breitgasse 15. 
= Auch macht dieſelbe auf ihre, namentlich bei 


Hypoth. kauft, Wechſelkr. g. Unt. Arkeitsknch für £.Oniatkowski e 7 
gew. Kfl. 5. Ales, ie 04 url. Abzug. a. d. Kgl. Polizeidirekt. gut erhaltener 
3840 


e Radfahrerkarte Jaulerkohl 
10 000 Mk nebſt Konzertkarte z. Schützen⸗ 3 
+ Ihauje auf den Namen Otto Biel-| bei ganzen Fäſſern 6 Mk. 
zur 2. ſehr ſichern Stelle anp et auf d. Wege von Bröjen 30 Pfd.⸗Kübel inel Kübel 1 Mk. 
ein ländliches Grundſtück nebſt über Laugfuhr nach Danzig url. ausgewogen 3 Pfg. (33616 
Ziegelei per fof. od. ſpät. gej. Abzug. Kaſſub. Markt 1b, 1 Tr. ; 
Off. u. H 94 an die Grned.(33306 | 1 WeſteHäkerg. b. Schichauk.verl. 


Sypoiheh. u. Baugelper Westerpintte, d Ers. Erdbeerbomle, 


Schneiderinnen - Qosueh, 
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Prozeß Handen, 


Aus dem Plaidoyer des Staatsanwalts. 


Die Anträge des Staatsanwalts Beek gegen die 
Angeklagten haben wir bereits mitgetheilt. Den Aus⸗ 
führungen, die der Staatsanwalt feinen Anträgen vor- 
ausſchickte, entnehmen wir das Folgendes 

Die Geſchichte der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank iſt trotz des äußeren Glanzes eine 
Leidensgeſchichte ohne Ende. Sie war 
ſchon vor dreißig Jahren ſo verfahren, daß die 
in worden war. 


die Sperre wieder aufzuheben. Der Staats e 
anwalt ſchildert dann kurz die Gründung der 


st 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Die Vertheidiger. 

Hierauf ergreift der erſte Vertheidiger R. ⸗A. 
Bollert das Wort. Seine Darlegungen gipfeln in 
der Behauptung, daß die Nothlage der Grundſchuldbank 
zu einem koloſſalen Börſenmanöver gemißbraucht worden 
ſei. Der Vertheidiger geht auf d 
der Anklage ein und ſucht die meiſten derſelben theils 
durch minutiöſe juriſtiſche Ausführungen, theils auf 
Grund der nach ſeiner Meinung durch die Beweisauf⸗ 
nahme feſtgeſtellten Thatſachen zu widerlegen und 
ſchließt: „Man muß nicht die einzelnen Transaktionen 
und die kühnen und fragwürdigen Mittel des Angeklagten 
Ed. Sanden, ſondern den geſammten Mann ſich anſehen, 
und da wird man ſagen müſſen: mag er ſich in ſeinen 
Mitteln vergriffen haben, aber ſeiner Bank hat er Treue 
gehalten.“ £ neg 

Sodann nimmt der zweite Vertheidiger R. ⸗A. 
Dr. Bernſtein das Wort: „Alles, was begreiflich 
ſei, ſei auch verzeihlich, laute ein alter Spruch. Wenn 
man alles, was in der Verhandlung über das Thun und 
Laſſen Eduard Sanden's zur Sprache gekommen fei, 
herausgreife, wenn man ſeinen ganzen Lebenslauf in 
Betracht ziehe, ſo werde man feine Händlungsweiſe be⸗ 
greiflich und deshalb auch verzeihlich finden. Sanden 
begann ſeine kaufmänniſche Laufbahn in einem kleinen 
Ladengeſchäft und hatte von dem Weſen der Bankgeſchäfte 
und von größeren Unternehmungen noch kein Verſtändniß, 
als das Verhängniß ihn mit Spielhagen zuſammenführte, 
der ihn vollſtändig beherrſchte. Die hochfliegenden Pläne 
Spielhagen 's nahmen den allzu ſehr optimiſtiſchen Eduard 
Sanden gefangen. Er betheiligte ſich an deſſen Unter⸗ 

ehmungen. ń R 
N ae P Pertheidiger ſchildert ſodann die Thätigkeit 
Sandens. Die Verluſte der Bank feien nicht durchweg 
auf die Schuld des Angeklagten zurückzuführen. Der 
mangelnden Umſicht und allzu großen Schwäche Sandens 
möge ein Theil des entſtandenen Schadens zuzuſchreiben 
ſein, es frage ſich aber doch, inwieweit ſich Ed. Sanden 
eines ſtrafrechtlich zu ahndenden Vergehens ſchuldig ge⸗ 
macht habe. 5 

Unter allen Umſtänden müſſe der Gerichtshof zu 
einer Verneinung des Vorwurfs der Un⸗ 
treue kommen; das ſubjektive Moment müſſe zu einer 
Verneinung des Vergehens gegen das Hypothekenbank⸗ 
geſetz führen, und bezüglich des Vergehens der Bilanz⸗ 
verſchleierung müſſe man fih fragen, oh Eduard Sanden 
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genügen, und deshalb bitte er im Falle der Ver Eduard Schmidt ausgeführt hat. Gegen den Gedanken, 
urtheilung die Strafe durch die Unterfuhungshaft für[daß ih Eduard Schmidt einer Bilanzverſchleierung ſchuldig 


verbüßt zu erachten. 

In der am geſtrigen Dienstag ſtattgeſundenen 
Sitzung wurden die Plaidoyers der Vertheidiger fort⸗ 
geſetzt. Juſtizrath Stern geht zunächſt mit den Re⸗ 
organiſations⸗ Maßnahmen ſcharf ins Gericht. Der 
Staatsanwalt habe in ſeinen allgemeinen Bemerkungen 
den Urgrund der Dinge doch nicht recht erfaßt. Er 
ſage, ein großes National⸗Vermögen ſei 
durch die Schuld der Angeklagten verloren gegangen; 
dies ſei jedoch nicht richtig. Wenn man unter National⸗ 
Vermögen Werthe verſteht, die im Volke aufgeſpeichert 
ſind, ſo können nicht Werthe dadurch verloren 
gehen, daß ſie buchmüßig abgeſchrieben werden. 
Wenn damit aber geſagt werden ſolle, daß Gläubiger 
Forderungen verloren haben, ſo iſt dies 
richtig, unrichtig aber iſt es, daß 56 Millionen verloren 
gegangen ſind, denn ein Gläubiger kann nicht mehr ver⸗ 
lieren, als er hat. Die Aktionäre der Aktien⸗ 
Geſellſchaft haben nicht das Geringſte 
verloren, denn nach den Geſchäftsberichten der 
Aktiengeſellſchaft und den Bilanzen haben ſie ſeit neun 
Jahren 10 Proz. Dividende, und Jahre vorher 9 Proz. 
erhalten, jie haben alfa mefralś ihr Aktien⸗ 
Kapital bezogen. Die Preußenbank habe im Ganzen 
21 Millionen Aktienkapital, die Grundſchuldbank ein 
Aktienkapital von 10 Millionen Mark, im ungünſtigſten 
Falle könne der Verluſt bei den Aktionären nur auf 
10 bis 15 Millionen berechnet werden. Dies ſei aber 
auch nur ein eingebildeter Verluſt. Dem 
Aktionär wird im Allgemeinen nicht das Maaß von 
Mitgefühl entgegengebracht, wie es hier in der Ver⸗ 
handlung geſchehen ſei. Ein Aktionär will im 
Allgemeinen mehr haben als eine bloße ſichere Rente, 
er will ſpekuliren, und bei allen großen Aktien⸗ 
Unternehmungen ſtelle der Aktionär immer die Puffer⸗ 
ſtation dar. Der Bertheidiger beſchäftigte ſich dann mit 
den Operationen des Reorganiſations⸗ 
Komitees, die er ſcharf angreift. Thatſache ſei, daß 
die Reorganiſationsbanken die meiſten der ‚Neal: 
Obligationen in ſich aufgenommen und dabei ihrerſeits 
ein ſehr großes Geſchäft gemacht haben. Die großen 
Verluſte, die entftanden find, find durch den Kurs ſturz 
verurſacht und dieſer iſt nicht durch die Angeklagten 
hervorgerufen, ſondern durch die „Frankfurter 
Zeitung“. Dieſe hat nicht im Intereſſe 
der Allgemeinheit gehandelt, indem ſie 


gemacht habe, kämpft der Vertheidiger mit großem 
Nachdruck. Daß Ed. Schmidt als Vorſitzender des 
Aufſichtsraths nicht von den Bilanzen die genügende 
Kenntniß hatte, habe das Landgericht in einem äußerſt 
zutreffenden Erkenntniß anerkannt, durch welches es 
die Entſchädigungsklage eines Mannes gegen Ed. Schmidt 
zurückwies. Dazu komme, daß feſtſteht, daß der Angeklagte 
ſchwer an der Zuckerkrankheit litt, eine äußerſt ſchwere 
Operation durchgemacht hatte und herzleidend ſei. Wo die 
Untreue überhaupt ſtecken ſolle, ſei ihm abſolut nicht klar 
geworden, der Staatsanwalt ſei den Nachweis ſchuldig 
geblieben, ob, wann und wie Anhalt u. Wagner bezw. 
deren Inhaber durch die Kreditverbindung mit der 
Aktiengeſellſchaft bezw. mit der Preußenbank untreu ge: 
handelt haben. Es ſei Aufgabe des Gerichts, Eduard 
Schmidt zu rehabilitiren und ihn wegen bewieſener 
Unſchuld freizuſprechen. Sollte der Gerichtshof wider 
Erwarten zu einem Schuldigſpruche kommen, ſo müſſe 
dem Angeklagten die geſammte Unterſuchungshaft ange⸗ 
rechnet werden. 4 - 

Hierauf vertagte der Vorſitzende die Yortiegung un 
Beendigung der Plaidoyers auf 8 n 


JJ. 0Cã⁵³ ³ ⁵ VVV · -c TECHN SEK DE TER 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Johannes Bukowski 
bei dem Amtsgericht in Dt. Eylau iſt zum Sekretär bei dem 
Amtsgericht in Flatow ernannt worden. — Der Gerichts⸗ 
vollzieher Stupening bei dem Amtsgericht in Pr. Stargard 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Graudenz 
verſetzt worden. € ; 

29 Das Schul⸗ und Sommerfeſt der Gemeinde: 
ſchule zu Guteherberge wurde am Sonntag unter ſehr 
reger Betheiligung vieler Erwachſener — etwa 1000 
Perſonen — in gewohnter Weiſe im Dreiſchweinsköpfer 
Wäldchen gefeiert. Um 2 Uhr Nam. fette ſich der 
ſtattliche Feſtzug von der Schule aus durch das Dorf 
in Bewegung, voran eine Muſikkapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 und die neue Schulfahne, welche die 
Schüler aus eigenen Mitteln angeſchafft hatten. In dem 
genannten Etabliſſement wurden ſämmtliche Kinder 
zuerſt durch Kaffee und Kuchen und des Abends mit 
anderen Erfriſchungen bewirthet. Nach dem ein⸗ 
genommenen Kaffee traten die verſchiedenſten Wettſpiele 
in ihre Rechte. Die 1. Klaſſe brachte unter Leitung des 


auf[Lehrers Herrn Gabriel mehrere zwei⸗ und dreiz 


Grund der Mittheilungen eines ſpäter geendeten Buch⸗ſtimmige Geſänge wirkungsvoll zum Vortrage, die mit 


halters plötzlich ihre Enthüllungen in die Oeffentlichkeit großem Beifall aufgenommen wurden. 
er Vertheidiger geht hierauf zu den N 
„ die die Anklage gegen R 


brachte. — 
Anklagepunkten ber, 


Herr Lehrer 
zwei wohlgelungene 
Lehrer Gabriel mit den 


euber führte mit den Knaben 


eigen auf, während Herr 
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e e ee 
„Wo Leben, da ist Bewegung, Versuchung und ) 
E. Kampf, ‚und im Kampfe Sieg oder. doch ein] „Siehſt Du, wie die kleine Katze meine Aufmerk⸗ 
( brünstiges Siegverlangen und Siegeshoffnung ſamkeiten gegen Dich beobachtet. Ich werde vorſichtig 
4 Spurgeon. lein müſſen, denn mein Fräulein Tochter ſcheint ja 


WWW cmt eww Wwa tüchtig aufzupaſſen.“ 

F w en Dr. Ve aber hatte einen raſchen Blick 

6 Mila geworfen und ſich von Neuem über fie ge- 

Treue Seelen. p ndert. Jedes andere Mädchen würde, wie die 

Roman von Maria Thereſia May, Verhältniſſe lagen, verlegen geworden fein und würde 

preisgekrönte Verfaſſerin ſich bemüht haben, dieſe Regung zu verbergen. Mila 

von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. aber hatte dem Kinde ganz unbefangen nachgerufen: 
(BB) | NA Machdruck verboten) 

een eee e e 


Das iſt hübſch von Dir, bringe mir nur einen 
Strauß!“ — hatte dann aber über Trudchen ge⸗ 
EN ſprochen, der der Aufenthalt in Helenenthal ſo trefflich 
„Wir wollen für einige Nachmittagsſtunden nicht 
Berufsmaſchinen ſondern nur unterhaltliche Menſchen 
ſein,“ hatte Dr. Habel vergnügt ausgerufen und auf 
den Proteſt Milas und Richard's, überhaupt „Berufs 
maſchinen“ zu ſein, mit luſtigem Lachen erwidert. Er 
warf ſich zum „Feſtordner“ auf, wies auf der hölzernen 
Veranda den „Feſtgenoſſen“ die Plätze an, Tante 
Betty mußte präſidiren, fie erhielt natürlich den beſten 
Sitz, ſo daß ſie über die Böſchung auf die wunder⸗ 


vollen gegenüberliegenden Felsgruppen und bewaldeten 


Herzen antheil zu, als die Eltern nun voll Stolz von 
ihrem Liebling ſprachen, wie klug und befähigt das 
Kind ſei, wie leicht es lerne, und als ſie die Begabung 


„Ausſprüche“ der Kleinen bewieſen. 


Tochter zu beantworten,“ ſchloß Dr. Habel, mit 


bekam, und hörte ebenſo wie Tante Betty mit warmem das iſt 


Berge blicken konnte, an denen die Straße entlang 
führte. Trudchen war den grasbewachſenen Berges⸗ 


hang, der fih hinter der „Auguſtinerhütte“ erhob, 
hinaufgelaufen und jauchzte mit ihrer hellen Stimme 


laut auf, wenn’ fie eine der dunkelrothen Cyclamen 
gefunden hatte, die hier in großer Menge vorkamen. 


„Ich bring' ſie Dir alle, Tante Mila!“ hatte das 


Sind gerufen, als es im Begriff war, fortzuſtirmen, unserer Anftalt a beftätigte Richard. 


um die Blumen zu pflücken. 


„Und der Mama keine?“ rief Dr. Habel vor⸗ 


wurfs voll. 


„Der Mama bringſt Du ja alle Tage Blumen,“ 
entgegnete Trudchen, „und Tante Mila hat noch 
keinen Mann, und Jemand muß ihr doch eine Freude 


machen.“ 


Tochter betheiligten. 


„Gewiß, das Erziehen iſt ſehr ſchwer,“ meinte 
Tante Betty, „und wer ſich der Erziehung eines 
Menſchen widmet, übernimmt eine große Berant 
wortung. Die Erzogenen ſind doch immerhin mehr 
oder weniger das Produkt der Erziehung.“ 

Das ſieht man am deutlichſten an manchem Gaſte 
„Wer nicht zur 


Kraft des Willens, zur Selbſtbeherrſchung erzogen 


werden wie der Körper. 


gehärtet . 
arbeitsfrohe und willensſtarke 


getreue, ro 
werden ſelten geiſtig erkranken, 
eine Gehirnverletzung ſtattgefunden hat. 


wurde, deſſen Seele unterliegt nur zu leicht irgend 
einem widrigen Geſchick. Die Seele muß ebenſo ab⸗ 
Wahrhaft pflicht⸗ 
Menſchen 
wenn nicht gerade 
— Es ift|zu denken er nicht aufgehört habe. 


zum Beiſpiel find nur die Eltern ſchuld, die in ihrer 
blinden Liebe für die „ſchöne“ Tochter dieſer keinen 
Wunſch verſagten und alle ihre Triebe, Neigungen 
ir Launen ſich in unheilvollſter Ueppigkeit entwickeln 
ießen. ; 
Jetzt nahm Frau Dr. Gabel mit Befriedigung 
wahr, daß eine leiſe Röthe Mila's Antlitz bedeckte. 
„Haben Sie Hoffnung die Baronin wieder her⸗ 
zuſtellen?“ wandte ſich Mila direkt an Richard. 


„Ich fürchte, alle unſere Bemühungen werden ver⸗ 
geben fein. Mir ift ihr Zuſtand oft ein Räthſel. 
Wenn es für ſie in der Anſtalt nicht ganz unmöglich 
wäre, ſich Morphium zu verſchaffen, würde ich an⸗ 
nehmen, daß —“ Dr. Thielemann brach ab. „Doch 
t kein Geſpräch für dieſen herrlichen Sonntag⸗ 
nachmittag. Keine Wolke am Himmel, und ſo ſoll 
unſer Gemüth ſein.“ | 


„Sie irren,“ fagte Mila; „dort über dem ſeltſam 


und ihre poeſievolle Phantaſie durch ganz allerliebſteſgeſormten Kalkſteinfelſen — fie ſehen aus wie eine 


zum Schwur erhobene Rieſenhand — ſchwebt ein 


„Ja, es ijt gar oft nicht leicht, die Fragen unſerer[zartes weißes Wölkchen am Horizont.“ 


„Das thut uns nichts,“ rief Dr. Habel, „heute 


freudiger Genugthuung darüber, daß die Freunde ſichſbleibt es ſchön, Á A 
mit fo viel Intereſſe an dem Geſpräche über ſeine 1 19 weil Gellner für heute Regen 


Und nun wandte ſich das Geſpräch den abweſenden 
Freunden und Bekannten zu. 


Gellner war durch den Einfluß ſeiner klugen und 


energiſchen Frau weſentlich zu ſeinem Vortheil ver⸗ 
ändert. Seine Tante, Frau Runk, behauptete, er 
werde nur immer wieder närriſch, wenn er in Mila's 


Nähe komme. 


Guſtav Freyenegg war auf Reiſen gegangen, er 
unterhielt indeß eine lebhafte Korreſpondenz mit 
Gellner, für den er, gemäß der Erfahrung, daß Gegen⸗ 
ſätze ſich anziehen, eine große Vorliebe hatte. Wally 
meinte in Uebereinſtimmung mit Frau Runk aller⸗ 
dings, Freyenegg ſchreibe nur fo oft, um von Gellner| jagte fie langſam. 
zu erhalten, an die 


ausführliche Auskunft über Mila 


hörte die ganze Geduld und Gutmüthigkeit ihres 
Schwiegerſohnes dazu, um die oft kindiſche Unvernunft 
dieſer Frau zu ertragen. 
bis Abends und oft in einer für Wally recht ver⸗ 
letzenden Weiſe über ihr Unglück, daß gerade ihr 
Liebling, ihre ſchöne Roſa, das furchtbare Geſchick 
treffen mußte, geiſtig zu erkranken, indeß die minder 
ſchöne, immer unbeachtete Tochter geſund und kraft⸗ 
voll blieb und überdies ſehr glücklich verheirathet war. 

„Ich begreife Wally nicht,“ erklärte Mila ziemlich 
heftig, als das Geſpräch dieſe Wendung genommen 
hatte. „Sie ſollte ihrer Mutter einmal ordentlich die 
Wahrheit ſagen.“ f 

„Kind, der Mutter — —“ mahnte Tante Betty 
vorwurfsvoll, „das wäre eine Sünde gegen das vierte 
Pit ' i i 

„Ich bitte Dich, Tante, die Thatſache, daß Frau 
Kleinpaul Wally's Mutter iſt, giebt ka 920 
nicht das Recht, leitenden Einfluß auf das ganze 
Leben ihrer Tochter haben zu wollen. Die Pietät 
der Kinder den Eltern gegenüber hat doch auch ge⸗ 
wiſſe Grenzen. Für das Leben allein haben wir 
Menſchen doch wohl nur Gott zu danken, aber für 
die Belehrung, wie das Leben nutzbringend anzu⸗ 
wenden ift, dafür haben wir denen zu danken, die 
uns dieſe köſtlichen Gaben zu Theil werden laſſen, 
gleichviel ob dies unſere Eltern oder Andere find.“ 

„Fräulein Dombrowski hat vollſtändig Recht,“ 
pflichtete Dr. Habel bei. „Die ſchlechten Einflüſſe der 
Eltern, namentlich der Unverſtand der Mutter find 
an manchem verunglückten Menſchendaſein ſchuld.“ 

„Darum können wir Gott danken, daß wir eine 
Pflegemutter gefunden haben wie Tante Betty, nicht 
wahr, Mila?“ fagte Richard mit ernſtem Lächeln. 

Mila küßte die Hand des alten Fräuleins. 

„Sie hat mich durch ihr Beiſpiel gelehrt, daß die 
Treue gegen ſich und andere das höchſte Gut iſt,“ 


Ein kurzes Schweigen entſtand, da wandte fid 
Frau Dr. Habel mit der zögernden Frage an Richard, 


Sie jammerte von Früh 


= 


1 


p EK 


größeren Mädchen einen Fahnenreigen vorführte; 
ſämmtliche Reigen fanden allſeitige Anerkennung. Später 
wurde ein ſchönes Feuerwerk abgebrannt, 
Schüler, bunte Lampions tragend, ſich mit 
gehörigen zur Schule zurückbegaben, 


geſchloſſen wurde. 


* Ein polniſches Märchen — und feine verſteckten 
Abſichten. Der „Kuryer Poeznanski“ brachte vor Kurzem 
folgende Mittheilung aus Thorn: 

„In der ganzen Welt bemühen ſich die Staaten 
darum, die Politik nicht in das Miltiär zu tragen. 
In Preußen iſt das anders. Das Militär darf 
bekanntlich nicht bei Polen kaufen, es werden vor den 
Soldaten fortwährend politiſche Reden gegen die 
Polen gehalten uſw. Die „Erfolge“ bleiben nicht aus. 
Wie man ſich z. B. in Thorn erzählt, ſind vor einiger 


Mittwoch 


Brandenburg, Heſſen⸗Naſſau, Schleswig und Pommern. 


worauf die Neuerdings wird dies ja auch ſo ziemlich durchgeführt. 
„allen An⸗ Die 
wo das ſchön ver⸗ viel 
laufene Schulfeſt mit Kaiſerhoch und Nationalhymne des 


Praxis muß in dieſer Beziehung aber eine noch 
ſchärfere werden, das erweiſt erneut der Artikel 
„Kuryer Poznanski“, der an ſich noch zu den ver: 
ſtändigeren polniſchen Blättern gehört. 

* Eine nette Firma. Aus Amſterdam werden 
jetzt von der Prämien⸗Effekten⸗Bank, die ſich auch 
Serien⸗Loos⸗Lotteriegeſellſchaft „Fortuna“ nennt, und 
der Firma Allan & Co. in Arnheim Serienlooſe unter 
dem deutſchen Publikum zu verbreiten verſucht. Hinter 
der Effektenbank ſteckt ein gewiſſer Strötzel, der früher 
bei der berüchtigten Schwindlerfirma „Bankhaus 
Danemark“ betheiligt geweſen iſt, mehrere Vorſtrafen 
wegen Betruges erlitten hat, und gegenwärtig in 
Unterſuchung wegen ſtrafbaren Eigennutzes ſteht. Hinter 


Zeit abermals 6 polniſche Infanteriſten nach Rußland der Firma Allan & Co. verbirgt ſich der berüchtigte 


deſertirt und zwar in Uniform und mit Waffen. Die Prämienſchwindler Simon Schumacher, 


Uniform ſandten 


ſchrift zurück: „Die Uniform ſenden wir euch, da wir Publikum kann nur dringend davor gewarnt werden, 
preußiſche Uniformen nicht tragen mögen. Die Ge⸗ ſich mit den Serienlooſen, die diefe ſauberen Firmen: 
wehre aber behalten wir, die werden uns gegen euch inhaber vertreiben, einzulaſſen. 


nöthig ſein!“ Es heißt, daß dies Vorkommniß noch 
vor der Marienburger Kaiſerrede ſtattfand und daß 
es den Kaiſer zu dieſer Rede veranlaßte. Die ruſſiſche 
Militärbehörde, der ſich dieſe 6 jungen Polen ſtellten, 
ſteckte ſie in ein kaukaſiſches Regiment. Dort fanden 
dieſelben ſchon eine ganze Reihe junger preußiſcher 
Polen vor, die ebenfalls vor ihnen aus preußiſchen 
Regimentern geflohen waren. In Thorn ſoll jetzt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden ſein, da man an 
eine gegenſeitige Verſtändigung polniſcher Soldaten 
beim preußiſchen Militär glaubt. Man hält dieſe 

Sache geheim und iſt infolgedeſſen noch feine Nachricht 

in deutſche Blätter gelangt.“ 

Dazu bemerkt die „Poſt“ ſehr verſtändig: 

Das Blatt hat ſich da einen ſchönen Bären aufbinden 
laſſen. Rußland hat ſeine weſtlichen Grenzen mit einem 
dreifachen Stacheldrahtzaun verſehen, durch den auch 
keine Maus durch kann. Entſchlüpft Jemand wirklich 
der erſten Poſtenkette, ſo ſtößt er auf die zweite und 
eventuell auf die dritte. Unteroffizier Marten⸗ Gumbinnen 
wußte ganz genau, was er that, als er nach ſeiner 
Deſertion „reuig“ zurückkehrte! Ohne korrekten, viſirten 
Paß wäre er nicht zehn Meilen in Rußland vorwärts 
gekommen. Rußland und Preußen ſchieben ſich aus 
alter Tradition ihre Deſerteure gegenſeitig umgehend 
zurück. Das thun ſchon die nächſtbetheiligten Grenz⸗ 
behörden unter ſich, ohne daß deshalb Auslieferungs⸗ 
anträge oder dergleichen geſtellt werden. Alſo mit 
der Maſſendeſertion polniſcher Soldaten nach Rußland 
iſt es nichts! Sieht aber, ſo fragt die „Neue 
Politiſche Korreſpondenz“ mit Recht, der thörichte 
Artikel des „Kuryer Poznanski“ nicht einer Aufforderung 
zur Deſertion ähnlich, wie ein Ei dem andern? Jeden⸗ 
falls erbringt das Blatt ſelbſt den beſten Beweis dafür, 
wie nothwendig es iſt, die Polen während ihrer 
militäriſchen Dienſtzeit nicht in der Provinz Poſen oder 
in Weſtpreußen und Oberſchleſien dienen zu laſſen. In 
dieje Gegenden müſſen Pommern und Märker. 


Regelung der Darmthütigkeit zur 
Vermeidung von Blinddarmentzündung. 


(Krankheit des Königs von England), 
Von Dr. Hans Fröhlich. 
[Nachdruck verboten.] 


Wenn hochſtehende oder allgemein bekannte Per⸗ 
ſönlichkeiten von einem ſchweren Leiden ergriffen werden, 
dann bildet dieſe Krankheit plötzlich allenthalben das 
Modegeſpräch. Jeder intereſfirt ſich für Entſtehungs⸗ 
urſache, Verlauf und Vorbeugung derſelben. So iſt es 
auch jetzt mit der Blinddarmentzündund, welche den 
König Eduard von England plötzlich 
Krankenlager geworfen und den Feſtesjubel der Krönungs⸗ 
feier jäh unterbrochen hat. Schon einmal, vor beinahe 
zwei Jahrzehnten, erweckte dieſe Krankheit das mit⸗ 
leidige Intereſſe namentlich der hohen Damenwelt, als 
die durch ihre Schönheit und Anmuth gleich berühmte 
Gräfin Ellinor Henckel von Donnersmarck plötzlich daran 
ſtarb, und zwar an dem Tage, wo ſie mit dem Fürſten 
Carolath vor den Traualtar treten folte. Die zur 
Hochzeitsfeier auf dem Landgute bereits eingetroffenen 
Güfte mußten ſich in ein Trauergefolge verwandeln und 


der ebenfalls von auswärts herbeigerufene Prediger 


ſtatt einer Trau⸗ eine Leichenrede halten! 

Wie kommt es nun, daß gerade der Blinddarm von 
ſo lebensgefährlichen Entzündungen befallen wird? Der 
Blinddarm, welcher auf der rechten Seite des Unter⸗ 
leibes an jener Stelle liegt, die wir Männer beim 
Griffe in die rechte Hoſentaſche berühren, bildet eine 
große Ausſtülpung, einen blinden Sack, in welchem ſich 
der Darminhalt, beſonders die unverdauten Speiſereſte, 
ſtauen und noch einer Nachverdauung unterliegen. Der 
Speiſebrei wird hier alſo nicht ſo ſchnell und gleich⸗ 
mäßig weitergeſchoben wie in dem übrigen runden 
Darmrohr. Daher leiden Perſonen, 


ob die Baronin Stroganoff allein mit ihren Beſuchen 
verkehren dürfe, 

Ein wenig verwundert blickte Dr. Thielemann auf. 

„Nein, das wäre ganz gegen die Hausordnung, 
Sie wiſſen es ja, Frau Doktor.“ 

„Auch mit der Mutter nicht,“ fuhr Frau Dr. 
Habel fort. 

„Auch mit der Mutter nicht,“ wiederholte jetzt ihr 
Mann ſehr beſtimmt, „aber weshalb fragt Du?“ 

„Nun, ich ſollte meinen hoffentlich ungerechtfertigten 
Verdacht vielleicht garnicht ausſprechen, doch ich weiß 
ja, vor wem ich es thue. Ich habe wiederholt be⸗ 
obachtet, daß eigentlich nach jedem Beſuche der Frau 
Kleinpaul bei ihrer Tochter ſich der Zuſtand derſelben 


auffallend verſchlimmerte. Das heißt, jo oft mir mein |jei 
Mann erzählte, die Baronin habe wieder einen Anfall] 
gehabt, iſt kurze Zeit vorher ihre Mutter dageweſen, f 


und da Sie, Herr Doktor, vorhin andeuteten — —“ 

„Das wäre allerdings ungeheuerlich,“ jagte Thiele 
mann ernſt, während Tanke Betty ganz beſtürzt 
ausſah, „aber die Wärterin iſt ja ſtets da.“ 

„Die Wärterin kann ſich wohl täuſchen laſſen,“ 
warf Mila ein, „und Frau Kleinpaul traue ich jede 
Unvernunft zu. — Aber weshalb ift fie denn heute 
nicht mit der Tochter auch hierher gekommen? Sie 
iſt ja im Sanatorium, nicht wahr?“ 

Dr. Habel bejahte. Er habe mit Erlaubniß Dr. 
Thielemann's die beiden Damen aufgefordert, ſich dem 
Ausflug in die „Auguſtinerhütte“ anzuſchließen, ſie 
hätten aber vorgezogen, den Nachmittag im Anſtalts⸗ 
garten zu verleben, natürlich beobachtet und begleitet 
von einer Wärterin. k 

„Die Baronin ift alfo wohl genug daß fie mit 
> hierher hätte gehen können d“ fragte Tante 

etty. 

„Zuweilen ja,“ entgegnete Richard. „Und ich ſehe 
eß gern, wenn fie mit vernünftigen Geſunden ver⸗ 
kehrt,“ ſetzte er hinzu. „Ich bin überhaupt dafür, 
die Patienten als Geſunde zu behandeln. 
nicht daran erinnert werden, daß ſie krank ſind.“ 

„Vielleicht kommt ſie noch,“ bemerkte Mila. 


„Nun, dazu bedarf es“ — meiner beſonderen Er⸗ durch 
8 kohlengaſes beläftigt. 
Fenſter und kletterte an f 
zweite Etage hinab, wo es durch ein offenſtehendes Hine 


laubniß, wollte er ſagen, aber er konnte den Sa 
nicht vollenden, denn auf dem ſchmalen Wieſenpfade, 
der zur „Auguſtinerhütte“ führte, erſchienen zwei 
Frauengeſtalten, in denen ſein ſcharſes Auge fojort 


Die 


ſchwer aufs 


welche viele und zerreißung oder Darmverſchluß ein.“ 


Journaliſten. „Ich habe es vorausgeſehen“, erwiderte 


erwies ſich geſtern Nacht der Affe ein 
Rue des Petitscchamps in Paris. Die Dame hatte die Un- 
vorſichtigkeit begangen, während der Nacht in der Nähe 
Sie ſollen eines noch nicht erloſchenen Ofens einen Sack mit Holz- 


Litteratur. 


Die Deftillation, Weinkelterei und Brauerei im 
Haushalte. Ein 104 Seiten ſtarkes Werkchen iſt kürzlich in 
neunter vermehrter und verbeſſerter Auflage erſchienen. Der 
Verfaſſer giebt in leicht verſtändlicher Weiſe Anleitung zur 
Selbſtbereitung aller geiſtigen Getränke 2c., als Cognac, Rum, 
Likören, Kunſtwein, Bowlen, Bieren, Limonaden ꝛc. ꝛc. im 
Haushalte, ohne Anwendung irgend welcher Apparate oder 
beſonderer Utenſilien. Man ſollte nicht verſäumen, ſich dieſes 
werthvolle Buch direkt vom Verleger Max Ed. G. Non, 
Berlin N. 65, Reinickendorfer Straße 48, gegen Einſendung 
von nur 40 Pfg. in Briefmarken kommen zu laſſen. (334 


Aus der Geſchäftswelt. 


Farbige Künſtlerſtein Zeichnungen für Schule 
und Haus hat die Buch⸗ und Kunſthandlung von 
L. G. Homann und F. A. Weber, Langenmarkt 10, 
in ihrem Schaufenſter zur Ausſtellung gebracht. Viel 
Mühe und Mittel ſind ſeitens der Verlagshandlung von 
F. E. Wachsmuth in Leipzig angewandt, um wirklich 
künſtleriſche Anſchauungsbilder herzuſtellen, welche ſich 
auch gleichzeitig zum ausgezeichneten Wandſchmuck für 
jedes Haus eignen. Dieſe Bemühungen ſind nunmehr 
durch den höchſten Erfolg gekrönt worden, indem der 
Kaiſer die Kunſtblätter des neueſten Werkes „Deutſch⸗ 
lands Kolonieen“ in beſonderer dem Verlage gewährter 
Audienz an Bord S. M. Pacht „Hohenzollern“ in 
Augenſchein genommen und ſeine Anerkennung aus⸗ 
geſprochen hat. Auch Profeſſor Carl Saltzmann, der 
vam Kaiſer wieder zur Nordlandsreiſe mit einer Ein- 
ladung beehrt iſt, war als erſte künſtleriſche Kraft des 
Unternehmens bei der Vorlegung der Kunſtblätter⸗ 
Originale zugegen, ebenſo der Herausgeber. Der Kaiſer 
äußerte ſich ſehr befriedigt über die Bilder: Das Unter⸗ 
nehmen ſei ſehr fördernd und aufklärend für die Jugend. 


ſitzen den Blinddarm zuſammendrücken, häufig an Ueber: 
füllung und Aufblähung dieſes Darmes, und — was 
das Schlimmſte iſt, — an Verſtopfung. An dem Blind⸗ 
darm befindet fich nun noch der 5—8 cm lange, regen⸗ 
wurmdicke Wurmfortſatz, welcher nicht einmal praktiſche 
Bedeutung für Verdauung und Darmthätigkeit beſitzt. Da 
er an ſeiner Einmündungsſtelle eine Klappe hat, werden 
eingedrungene Speiſereſte ſehr leicht an ihrem Rück⸗ 
tritt in den Blinddarm gehindert, Sie trocknen dann 
allmählich ein und verhärten ſich zu kleinen Klumpen, 
den ſogenannten Kotſteinen. Dieſe bilden ſich beſonders 
gern um verſchluckte Fremdkörper, z. B. Barthaare, 
Zahnbürſtenhaare, Obſtterne, Knochenſtückchen. 


haut der Darmwand bei der fortwährenden Bewegung 


reiben und reizen, es entſteht eine Röthung, eine Ent- 


zündung und ſchließlich ein Geſchwür, welches meiſt 
vom Wurmfortſatz auf den Blinddarm übergeht. Das 
Geſchwür kann auch die Darmwand durchbrechen, eine 
Perfaration bilden, welche lebensgefährlich wird, wenn 
Eiter und Darminhalt in die Bauchhöhle tritt und 
Bauchfellentzündung hervorruft. 

Die eigentliche Urſache der Blinddarmentzündung 
beſteht alſo faſt ſtets in einer Stauung des Darm⸗ 
inhaltes. Die im Wurmfortſatz oder Blinddarm ver⸗ 
härteten Klumpen kann man dabei oft mit der Hand 
durch die Haut hindurch als ſchmerzhafte höckerige 
Geſchwulſt fühlen. „Wird reichliche Stuhlentleerung 
herbeigeführt“, jo ſagt mit Recht Prof. Eichhorſt in 
Zürich, „ſo iſt es meiſt überraſchend, mit welcher 
Schnelligkeit die Geſchwulſt verſchwindet, die zum Theil 
der angeſammelten Kotmaſſe, theils aber auch einer 
entzündlichen Schwellung der Darmwand ihren Urſprung 
verdankte. Gefahren entſtehen dann, wenn der Zuſtand 
nicht bald gehoben wird. Es kommt alsdann zu Ver⸗ 
ſchwärungen der Darmwand, oder es tritt Darm⸗ 


dunkle Röthe des Unwillens ſtieg in feinem Geſicht 
auf, er ſprang auf, im Begriffe den beiden Damen 
entgegen zu eilen, als er eine Hand auf ſeinem Arm 
fühlte; Mila war es, ſie ſah mit ihren dunklen Augen 
mahnend zu ihm auf und ſagte leiſe: 

„Jetzt wird es wohl das Beſte ſein, ſich in das 
Geſchehene zu fügen. Frau Kleinpaul verdient gewiß 
Vorwürfe, aber wenn ſie allein iſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Proſpekt auf der Schreibmaſchine aufſetzend): 


0⸗Taſte auf der Maſchine ein Mal mehr hinunter⸗ 
zudrücken.“ das 
Interview, das Sie mit mir hatten, ſteht ja der ſchauder⸗ 
hafteſte Unſinn“, ſagte der Senator wüthend zum 


dieſer, „warum haben Sie darauf beſtanden, daß ich 


Alles, was Sie ſagten, wörtlich nachſchreiben fole? — 


„Entbehren Sie Ihren Gatten nicht, wenn er ſo lange 
verreiſt iſt?“ „O nein, beim Frühſtücke ſtelle ich einfach 
eine Zeitung aufrecht gegen einen Teller, und meiſtens 
fällt es mir gar nicht ein, daß er nicht dahinter ift.” 


„Dieſe Marconi'ſche Erfindung wird doch rieſige Um⸗ 
wälzungen mit ſich bringen. 
künftig ſtatt „drahte mir“ 


ſagen müſſen „drahtloſe mir!“ 


Der Affe als Lebeusretter. 


„Albert“, der Affe der 
Zimmer ſchlief, 
charakteriſtiſchen 


Frau G., welcher 
fühlte 
Geruch des 


dem 
den Holz⸗ 


der Dachrinne 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Polen aber müſſen an den Rhein, nach Hannover, Kolonieen liebgewinnen.“ Der Kaifer befahl, die Bilder December 20,50, per November⸗Februar 20,30. 


der gleichfalls] Stop 
fie ihren Regimentern mit folgender Zu⸗ häufig wegen Betruges vorbeſtraft worden ift. Das 


„Beim Aublick dieſer Bilder müſſen die Jungens die ſchwac ner tuli 23,95, ner Auauſt 21.75, 


ſchwere Speiſen effen oder durch anhaltendes Gebückt⸗ 


5 Die 
Kotſteine müſſen natürlich allmählich die zarte Schleim 


und. Publikum bewährt haben fidh in 3 


Fahrt l 
ich lötzli nmitten dieſer herben Natur, einige Meilen vom 
i 1 e Ufer der Memel, wirkt feit 33 Jahren 
Das Thier ſprang; aus dem Dr. K. als Arzt im Dorfe Ruß. Dieſen Mann kennen 
in die gelernt zu haben lohnt allein die weite Reiſe. Gin 
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dem Prinzen Adalbert von Preußen vorzulegen, erklärte 
ſich auch mit einer Widmung des Werkes an den 
Prinzen unter huldvollen Worten einverſtanden. — Der 
Preis der Bilder iſt ſo billig geſtellt, daß auch jeder 
weniger Bemittelte leicht im Stande iſt, ſein Heim mit 
deuſelben zu ſchmücken. (842 


Handel und Juduſtrie. 


Eentral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
15. Juli 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Safe S 


Stettin (Bezirk) 170180 147-165 132—187 160—162 
Stettin (Platz). — 155 — ojj 
GAY „ „ w — — 1 je — 
Danzig 176—177 150—152 132-—134 162 
EURO. E 180—182 146 125—128 150—156 
Königsberg i. P. 178181 150 137 167—180 
Allenſtein 171—178 149—152½, 180—142 169—170 
Breslau 167--180 150—156 134—142 161 —167 
PROTECT Ia h 168—178 145-149 er 155—162 
Bromberg 476 142 124 — 

Mach privater Ermittelung: 

755 gr. v. l. 712 gr. v. l. 573 gr. p. l. 450 gr. v. l. 
Bertin 170 152 SINN, 175 
Königsberg i. P. 180 _ — 167 
Breslau 181 156 142 167 
Poſen ak 178 151 — 162 

aps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. i 


mn 

Bon Nach | | | , |1547. har. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Boch 8114 Ets. 166.— 167.75 
Ghicago Berlin | Weizen Juli 16 Ets. | 165 50 167.25 
Oiverpol Berlin | Weizen] September] 6fb 3 b. 181.50 177.50 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 86 Kop 164.— 166.25 
Riga Berlin Weizen do. 94 Kop. 171.75 171.75 
Paris Weizen Juli == Fr. —.— —.— 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. M | —.— —.— 
New⸗ork | Berlin [Roggen Loco 66304 Cts. 161.25 149.25 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 72 Stop. | 145,50) 146.50 
Riga Berlin | Roggen do. 78 Rop. 150.50 150.50 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober 122 601. fl. 137.260 —.— 
New⸗Hork | Berlin | Mais Juli Tiie Cts. | 140.—| 138,60 
Bremen, 15. Jul. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middi, loco 48 Pig. 

Hamburg, 15. Juli. Kaffee good average Sautos 
ver Juli 27, per September 28, per December 28%, per 
März 291, Schleppend. 

Hamburg, 15. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 an Bord Hamburg per Juli 5,92½, 
ver Auguſt 6,0 2½, per Oktober 6,42½, per December 6,57½, 
per März 6,82½, per Mai 6,95. Ruhig. 

Hamburg, 15. Juli. Petroleum ſtetig. 
white loco 6,70. Heiß. 

Wien, 15. Juli. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,28 Gd, 7,29 Br., per Frühjahr — GD, SE OW 
Roggen per Herbſt 6,32 Gd., 6,33 Br., per Frühjahr — 
Gd., 2. Mais per Juli⸗Auguſt 5,19 Gd, 5,20 Br. 
a per Herbſt 5,56 Gå, 5,57 Br., per Frühjahr — Gi, 
— Br. à 


Paris 15. Juli. Gerreidemartt (Schluß). Weizen 


Standard 


Eine viel zu große Bedeutung für die Entſtehung 
der Blinddarmentzündung legt man im Volke noch 
immer den verſchluckten Fremdkörpern, wie Obſtkernen, 
bei; die Chirurgie hat nachgewieſen, daß es ſich bei der⸗ 
artigen Auffindungen im Darme meiſt um Verwechs⸗ 
lungen mit Kotſteinen handelt. „Im Beſonderen hat 
Dr. Boſſard den Nachweis geliefert (jagt Prof. Eichhorit), 
daß das von älteren Aerzten beſchriebene häufige Vor⸗ 
kommen von Kirſchenkernen im Wurmfortſatz auf Ver⸗ 
wechslungen beruhen müſſe, weil die Oeffnung eines 
Wurmfortſatzes für die Aufnahme eines Kirſchenſteines 
zu eng ſei“. Freilich werden im übrigen Darme un⸗ 
verdauliche Kerne viel leichter zur Verſtopfung führen 
als weicher Speiſebrei. ; 

Kleine Urſachen, große Wirkungen! Auch die Blind⸗ 
darmentzündung, welche ſchon ſo viele Menſchenleben 
gefordert oder mit ihren häufigen und ſchweren Rück⸗ 
fällen Vielen lebenslängliches Siechthum gebracht hat, 
ift meiſt nur die Folge von träger Verdauung, von ein- 
facher Stuhlverſtopfung! Welche ernſte Mahnung liegt 
in dieſer Thatſache für Jedermann! Sorgt für geregelte 
Darmthätigkeit! Namentlich Perſonen, die eine ſitzende 
Lebensweiſe führen und zur Verſtopfung neigen, können 
auf dieſe wichtige Funktion ihres Körpers nicht genug 
bedacht ſein. Aber welche durchaus unrichtigen Mittel 
und Wege werden dabei häufig eingeſchlagen! „Viel 
hilft viel“, ſagt der Eine und trinkt monate- oder jahre- 
lang eine Flaſche abführendes Waſſer nach der anderen, 
wodurch ſeine Verdauungsorgane immer ſchlaffer werden. 
Recht ſchnell „durchſchlagenden Erfolg“ will der Andere 
haben und nimmt ein möglichſt energiſch und ſchnell 
wirkendes Mittel ein, welches den Darm reizt und für 
Entzündungen nur noch empfänglicher macht. Auch 
werden durch die ſcharfen Abführmittel die Darmmuskeln 
geſchwächt, die Verdauung wird immer träger, ſo daß 


[man die Doſis wieder ſteigern muß oder gar keinen 


Erfolg mehr hat. Als wirklich zuverlä 


ſſig bei Aerzten 


und ſtieg mit ihm zur Wohnung der Frau G. hinauf, 
um den vermeintlichen Flüchtling ſeiner Herrin wieder 
zuzuführen. Als er aber an ihrer Thür klopfte, wurde 
ihm nicht geöffnet. Ein Unglück fürchtend, ließ man 
einen Schloſſer holen und fand beim Eintritt das ganze 
Zimmer mit Kohlengas angefüllt und Frau G. ſelbſt 
bewußtlos in ihrem Bette liegend. Sie konnte glücklicher⸗ 
weiſe noch ins Leben zurückgerufen werden, welches ſie 
einzig und allein ihrem Affen zu verdanken hat. 

Muſolino im Gefängnif. Muſolino ſiecht in ſeinem 
Gefängniß in Lucca, in dem er internirt ift, dahin. 
Sein Advokat Anſaldi, der ihn kürzlich beſucht hat, 
erzählte einem Redakteur der „Fanfulla“, daß ſein 
Klient in Gefahr wäre, an Entkräftung zu ſterben; denn 
er weigere ſich, irgend welche Nahrung zu ſich zu nehmen. 
Der Gefangene quält ſich mit der Löſung eines „pfycho⸗ 
logiſchen Problems“ ab. Bei der Lektüre der Biographien 
der berühmteſten italieniſchen Banditen ift Muſolino die 
Frage aufgeſtoßen, warum alle diejeteute fiH nicht getödtet 
haben, als ſie einmal geſangen waren, oder in dem 
Augenblick, wo ſie in die Hände der Juſtiz fielen. „Ich 
kann es mir auch noch nicht erklären“, ſagte er zu ſeinem 
Advokaten, „warum ich ſelbſt nicht zu dieſem letzten 
äußerſten Mittel gegriffen habe; aber ſeien Sie ruhig, 
ich werde dieſes intereſſante Problem löſen, und ich 
werde ſicher dadurch der Menſchheit einen großen Dienſt 
erweiſen“. — Muſolino ſcheint an Größenwahnſinn zu 
leiden; die Menſchheit dankt für ſeine Dienſte. 

„Es ift nne das küunſtliche!“ Vom kürzlich ver⸗ 
ſtorbenen Bibliothekar des Miniſteriums des Innern 
Max Gritzner, dem bekannten Heraldiker, erzählt die 
„Voſſ. Ztg.“: Nach einer Sitzung des Berliner Geſchichts⸗ 
vereins fiel er bei dem Verlaſſen des Rathhauſes bei 
Glatteis. Es gab einen Krach, und ſeine Begleiter 
hoben ihn erſchrocken auf. „Kinder“, ſagte Gritzner, 


„beruhigt Euch, es iſt nur das künſtliche; ich ſchicke 
„Ja gewiß, da wird man|dem Magiſtrat eine Rechnung“. Man brachte ihn in 
einer Droſchke nach ſeiner Villa in Steglitz, er ſchickte 
Als Lebensretterf[ dem Magiſtrat eine Rechnung über ein neues Bein und 
er Frau G. in der|die Droſchke, 


und dieſer bezahlte prompt, denn es war 


nicht geſtreut worden. 


Ein Landarzt. Hübſche Nachklänge vom Deutſchen 


Aerztetag zu Königsberg bringt die „Med. Reform“ in 
kohlen zurückzulaſſen, auf welchen jedenfalls ein Funke ausführlicher Schilderung. Von eigenem Reiz war eine 
überſprang. 


nach dem Deltagebiet des Fluſſes non 
a 


von Geſtalt, ſtarkknochig und breit, mit 


ner Seutember⸗ 


er Beziehung 


| Su: 1847 


Roggen 
ruhig, ver Juli 15,25, per November- Februar 15,25. 
Mehl fallend, per Juli 30,05, ver Auguſt 29,90, ver 
September⸗December 27,10, per November⸗Februar 26,65. 
Rübäl ruhig, per Juli 60, per Anguſt 60, per 
Seytember-December 591/,, ner Januar⸗April 598% Spiritus 
ruhig, per Juli 31¾, per Auguſt 31%, ver September: 
December 32½, ver Januar⸗April 33¼½. Wetter: Schön. 

Paris, 15. Juli. Rohzucker feft, 88% neue Konditionen 
15 A 16. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juli 212), ner Auguſt 21½, per Oktober⸗Januar 22½, 
per Januar⸗April 23¼. 5 

Antwerpen, 15 Juli. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß [oco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. ver 
Auguſt 18¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. — Schmalz per Juli 136,00. 

Belt, 15. Juli. Getreide markt. Weizen loko 
billiger, do, per Oktober 6,95 Gd., 6,96 Br. Noggen per 
Oktober 5,95 Gd, 5,96 Br. Hafer per Oktober 5,19 Go., 
5,20 Br. Mas ver Juli 4,84 Gd, 4,85 Br., per Auguſt 
4,86 Gd., 4,87 Br., per Mai 4,85 Gd., 4,84 Br. Kohlraps 
per Auguft 10,40 Gd., 10,50 Br. — Wetter: Schwül. 

Havre, 15. Juli. Kaffee goou svornge Santor per 
Juli 33½, per September 34, per December 34%, per März 
35½, per Mal 36, Behauptet. 

Liverpool, 14, Juli. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Juli 45 / — 48o Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 455 do., Auguſt⸗ 
September 4½ Käuferpreis, September⸗Oktober 431/,, do., 
Oktober ⸗ November 45 —42½ do,, November December 
420% Verkäuferpreis, December = Januar 418% Känferpreis, 
Januar-Februar 416, Verkäuferpreis, Februar⸗März Ales. 
bis 4% do., März⸗April 47/,,—4'8/,, d. Werth. 

New⸗MPork, 14. Jult. Weizen eröffnete ſtetig mit ½ C. 
höher per September gegen den Sonnabendſchlußkurs; im 
weiteren Verlaufe gaben die Preiſe nach auf ungünſtige euro⸗ 
välſche Marktberichte, reichliche Verküufe und günſtige euro⸗ 
päiſche Grnteberichte; ſpäter trat Erholung ein auf Deckungen 
der Baiſſiers und ungünſtiges Wetter in den Winterweizen⸗ 
Diſtrikten; weiterhin verurſachten Verkäufe des Auslandes 
und zunehmende ſichtbare Vorräthe ein abermaliges 
Zurückgehen der Preije. Schluß willig. bis 9 niedriger. — 
Mais eröffnete willig mit unverändertem Septemberpreis, 
zog ſodann an auf Angaben über minder günſtigen Stand der 
Ernte, Deckungen der Baiſſters und naſſes Wetter, welches 
den Saatenſtand ſchädigt; ſpäter gingen jedoch die Preiſe zur 
rück im Einklang mit Weizen und auf erwartete Zunahme 
der Ankünfte. Da man große Ablteferungen auf Kontrakte 
für morgen erwartet, fiel der Juliprels um 5 e Schluß willig. 
½% bis / niedriger. . i 

Chicago, 14. Juli. Weizen eröffnete mit !/, e. niedriger 
per September gegen Sonnabend, ſchwüchte fiH ſodann ab auf 
ungünſtige Markt⸗ und günſtige Ernteberichte aus Europa 
ſowie auf Verkäufe, befeſtigte ſich ſpäter auf Deckungen und 
ungünſtiges Wetter in den Winterweizengebieten, weiterhin 
ſielen die Preiſe auf Verkäufe des Auslands und zunehmende 
ſichtbare Vorxräthe. Schluß ſchwach. ½ niedriger, Juli höher. 
— Mais eröffnete zwar ½ niedriger, zog jedoch im Verlaufe 
nn auf Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte, 
Deckungen der Baiſſiers und naſſes Wetter; ſpäter nachgebend 
im Einklang mit Weizen und erwarteter Zunahme der Ankünfte, 
Schluß unregelmäßig. ta bis 8 niedriger, Juli 1¼ höher. 


Bewährtes Mittel dagegen, 
Nasse Flechten. laut vielen ärztlichen 
Auerkennungsſchreiben ift Obermeyer's Herba ⸗Seife. . h. 
p. St. Mk. 1,25 in Apotheken, Drogerien und Parfümerien 
oder v. Fabrikanten „Gioth, Hanau. ! (8399 


jeit 20 Jahren die ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen, von denen Sanitätsrath Paul Nie 

meyer in ſeinen „Aerztlichen Sprechſtunden“ (Bd. 16, 
6, 111) ſagt: „Jene Pillen fanden in keinem Geringeren 
als einem Virchow die befürwortende Autorität und 
zwar auf Grund von Verſuchen am eigenen Leibe. 
Ihre großen Erfolge und ſicheren Wirkungen 
verdanken Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
ihrer günſtigen Zuſammenſetzung; die verſchiedenen 
Beſtandtheile (Extrakt von Silge, Moſchusgarbe, 
Alos, Abſynth, Bitterklee, Gentian) wirken in 
mildeſter Weiſe ſtärkend und eröffnend auf die Ver⸗ 


dauungsorgane, ohne ſchädliche Nebenwirkungen und ohne 


bereiten. Daher die Anerkennung und 
gone: ae erſten 8 und Profefjoren der 
Heilkunde, wie Prof. Dr. Virchow, Prof. Scanzoni, 
Prof. v. Frerichs, Prof. Emmert, Prof. Nußbaum, Prof. 
Reklam u. ſ. w. : 

Es giebt thatſächlich kein zweites ähnliches und fo 
billiges Mittel, dem ſolche Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
wie den in den Apotheken, die Schachtel (50 Pillen) zu 
einer Mark erhältlichen Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen. Doch achte man darauf, daß die Schachtel 
das weiße Kreuz in rothem Felde trägt. 

Wer alſo ſeine Darmthätigkeit auch nur bisweilen 
und vorübergehend geſtört fühlt, wer nicht täglich ganz 
regelmäßigen und ausreichenden Stuhlgang hat, ge⸗ 
brauche ſofort die ſicher aber mild wirkenden Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen, um nicht durch Ver⸗ 
nachläſſigung ſich ſchweren und lebensgefährlichen Darm⸗ 
erkrankungen u. |. w. auszuſetzen. Gerade bei den 
Krankheiten der Verdauungsorgane iſt das Vorbeugen 
fo leicht, das Heilen jo ſchwer. Auf dem Aerzte⸗Kongreß 
in Kopenhagen wurde das gewichtige Wort geſprochen: 
„Ein Lot Vorbeugung wiegt einen ganzen Zentner Kur⸗ 
behandlung auf!“ i (10037 


aus feinem Geſicht, faſt wie Stahl und voll 
kindlicher Güte. Wenn das Haff gefroren iſt, jagt er 
mit dem Schlitten darüber hinweg; durch das Treibeis 
hindurch muß er ſich ſeinen Weg zu den Kranken bahnen, 
ob er auch ſo und ſo oft einſtürzt und bis an die 
Schultern verſinkt, ob auch die Pferde einbrechen und 
an Kopf und Schwanz aus dem Eiſe gezogen werden 
müſſen, um gleich darauf weiter zu jagen; auch wenn 
der Sturm das Waſſer peitſcht, darf es ihn nicht zu 

auſe halten; feit 33 Jahren betreibt er in ſtändiger 
chene e ſeine mühſame Praxis, aber lebensfroh 
und jugendfriſch tritt er, der 64 jährige, allen deutſchen 
Aerzten als ein anfeuerndes Beiſpiel von Idealismus, 
Opfermuth und Pflichttreue entgegen. 


Fammilientiſch. 


Näthſel. 

Als Raubthier bin bekannt ich weit und breit, 
Mein koſtbar Fell trügt man zur Winterzeit, 
Hüngſt Du mir aber eine Silbe an, 

So bin ich ein bekannter Dichtersmann. 
Auflöſung folgt in Nr. 166.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 162. 
e eee 
V. a9, 8, 7; b9, 8, 7; cA, K; dA, E. 
M. a, b, ©, AB; bK; c9, 8, 7; dio, D. 
„ aA, 10, K, D; bD; cio, D; d9, 8, 7 
kat: bA, 10, 
Spiel: 


1. ©. a7, dB, aA, 2. M. bK, bD, b7, 

3. M. c7, cD, K (plus 7). 4, V. a8, cB, a10. 

5. M. es, 010, cA (% 21. 6. V. a9, bB, aK. 

7. M. 09, aD, b8, 38. H. d, dA, aD (—14). 


Der Spieler bekommt keinen Stich mehr, hat aber p 
Augen herein, alfo mit den 21 Augen des Skates 63, Spielen 
die Gegner anders, bekommt der Spieler noch mehr. 


Denkſprüche. 
Zwiſchen Sinnenglück und Seelenfrieden 

x Bleibt dem Menſchen nur die bange Wahl. 

; Shilier, 


* LJ 
Prahl' nicht heute: „Morgen will 
1 19 25 thun“, im z 
weige do morgen „ a 
Sage- dann? „Das thal ich nun!“ Rückert. 
* 
Mit den Worten Almmt die Zunge 
Weg die Hüfte des Berdienites,. 
Das der Arm ſich kuhn erwarb. Herder. 


| 
| 
| 


* 
ten ſchmückt ſich Treue, nicht mit Worten. 
KAZ 5 ; Shakeſpeare. 


Fenster in die Wohnung eines Herrn D. gelangte, der [langem braunen Barte tritt er uns entgegen, als 


Frau Kleinpaul und ihre Tochter erkannte, Einelſich eben zu Bett begeben wollte. Dieſer kannte „Albert“ Typus der Kraft und Energie. Zwei Augen leuchten] 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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